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Ins neue Heim !
Wohnunssswechsel — auch dem Grohstadt - Nomaden ein hähliches

Wort , daszerbrocheiteMöbel . Geldsorgen , tnIelmigeAufiegunss und andres
Uligemach in Ividerivärtigem Wirbel »linfatzt . Erscheint dem einfachen
Erdenbürger schon der Umzug als der Inbegriff allen GränelS , um
lvieviel mehr müssen seine Scherereien bei einer grohen Zeitung die
Beteiligten in Anspruch nehmen . Hier gestaltet sich ein solches
Unterfangen so schwierig , daß das Wort Umzug , auf das Inventar
angewendet , gar nicht den Begriff deckt . Die großen Notationsmaschinen ,
ohne die heutigen Tages gar kein Zeitungsnuternehmen denkbar ist
sind sozusagen mit dem Grund und Boden verwachsen ; ihr Abbruch , ihr
Wiederaufbau dauert Wochen und Monate , so daß eine Druckerei ,
Iveiiii ihr Betrieb nicht lahmgelegt werden soll , sich beim Domizil
ivechsel völlig neu einrichten muß . Aus diesen dem Laien kaum
faßbaren Schwierigkeiten ist eS denn auch zum großen Teil erklär
lieh , daß unser Blatt noch in dem alten Hause Beuthstraße 2 weiter
wirtschaftete , als die verwitterten Räume längst zu eng geworden
waren und das Unbehagen aiis jeder Maiierritze helvorlugte .

Freilich hielten uns mich noch andre Ursachen an daS alte
Hans fest . Gehört zum Umziehen gleichwie zum Kriegführen
Geld , Geld und abermals Geld , so war jahrelang die Frage
zu erlvägcn , ob die Summen , die zu der bedeutsamen Neuerung er -
forderlich waren , nicht eines guten Tages in die Luft fliegen konnten
Auch als das Söcialistcngesctz längst gefallen war , blieb zu über -
legen , ob ein ähnlicher Zustand der Rechtlosigkeit , wie er von 1878

1890 herrschte , nicht wiederkehren , ob die Arbeitergroschen , die
mühsam angesammelt ivaren , nicht eines Tages irgend einem Volks -
feindlichen Gewaltsireich zum Opfer fallen ivürden . Aber alle diese
Zweifel und Bedenken wurden zurückgedrängt durch die Entwicklung
der Partei und die damit verbundene Entwicklung unsres Blattes .
Es mußte etwas Selbständiges geschaffen werden , und es wurde ge -
schaffen .

WaS überraschte , als einige Parteigenoffen mit der Realisierung
des großen Planes begannen , war die Thatiache , daß die Beschaffung
der Geldniittcl . die sonst bei neuen Ilnternehinungcn das schwierigste
ist , sozusagen spielend leicht von statten ging . Der Kredit der Partei
war nicht allein in der Arbeiterschaft , sondern auch bei den Unter -
nehmen » , die wir in Anspruch nahmen , so über alle Ziveifel erhaben ,
daß uns gewiß auch doppelt soviel als wir bedurften zur Verfügung
gestellt worden wäre .

Das war anders ehedem . Wenn irgend ein ZeitungSunternehmen
sich mühsam im Kampfe mit tausend Schwierigkeiten hatte empor¬
arbeiten müssen , so das unsrige . Jetzt , wo der „ Vorwärts " sich
derart entwickelt hat , daß er von allen politischen Tagesblättern in
Berlin die meisten Leser aufweist , jetzt mögen einige Zahlen darthun ,
wie hart uns im Anfang das Dasein ankam .

Am 1. April 1884 , mitten in der Zeit des Socialistengesetzes ,
erschien die erste Nummer des damals „ Berliner Volksblatt " ge -
nannten Partei - OrgauS . Was vorher , nach dem Verbot der
„ Freien Presse " im Jahre 1878 , an Zeitungsunternchmungen ver -
flicht worden war , verfiel bei der ersten Nummer denr Ausnahme -
Gesetz , mochte es auch noch so sarbloS gehalten sein . Die mit den

Formen des Rechts umkleidete Polizeilvillkür ermöglichte derartige ,
selbst dem Willen der Socialistengesetzgeber schnurstracks wider¬
streitende Gewallthaten . Der Verleger , Parteigenosse Max Babing ,
der bis zum heutigen Tage trübe und frohe Stunden mit uns
teilte , ivußte , daß er seine Existenz bei dem neuen Unternehmen in
Frage stellte . Mit unendlichen Mühe « und unter nerven -
aufreibender Arbeit ivurde das Blatt durch die Klippen
des Socialistengesetzes hindnrchgesteuert . Aber nicht allein in

Emile Zola — tot !

Paris , 29. September . Einlle Zola
wurde heute vormittag in feiner Woh -
» mng tot aufgefunden . Er ist infolge
eines Unfalls erstickt .

Tückisch , auf leisen Sohlen hat sich ein unheilvolles Schicksal
an ihn herangeschlichen . Als Opfer eines bisher unerklärten Znfalls
hat man gestern vormittags Emile Zola und seine Gattin lebloö
in ihren « Schlafzimmer aufgefuuden . Während es gelaug , die Frau
ins Leben zurückzurufen , war es für den Mann bereits zu spät . Aus der

Reihe jener Lebenden , in deren Persönlichkeit sich unser Zeitalter
am eindrucksvollsten verkörperte , ist ein großer Name atlsgestrichcn
worden .

Emile Zola war ein Romanschriftsteller , aber er Ivar unendlich
mehr als das , was Gedankenlosigkeit in diesen , Worte unlschränkt
hält . Die Schönrednerei blütenreichcr Phantasie , die Besorgung des

süßen Nachtisches für den bürgerlichen Miltagslisch der Intelligenz
ist seine Sache nieinals gewesen . Won dem Tage ab , da der junge
frühverwaiste Buchhändlergchiife aus Südfrankreich in seiner Dach¬

stube zu Paris die Anlagen zu seinen « höheren Berufe in sich ent -

deckt hatte , ist er ein harter Arbeiter , ein unermüdlicher Wahrheits -

sucher gewesen .
Das ziveite französische Kaiserreich , in dein er heranwuchs — er

war im Jahre 1840 geboren — schwankte zwischen glänzendem

Selbstbetrug und idealistischem nach de » Sternen greifende »

Utopismns . Als erwachsener Man » sah Eniile Zola de » blutigen

Znsaunneubruch . den er später in einem seiner reifsten Werke er -

schütternd geschildert hat . Es ivar für das geistige und künstlerische

Leben der französischen Nation die Zeit der großen Ernüchterung

gekommen . ES war Platz geworden für den Naturalismus .

der Polizeiwillkür , auch im Publikum waren die Schwierigkeiten

zu suchen . Es war damals beinah ein Wagestück , Abonnent

eines im Gerüche der Socialdemokratie stehenden Blattes zu sein ,
und so ist erklärlich , daß die neue Zeitung nach mehrmonatlichein
Bestehen erst in 2400 Exemplaren erschien . Erst die Reichstags -
«vahlen im Oktober 1884 , die uns so überraschende Erfolge brachten
und die Zahl der socialdemokratischen Abgeordneten von 11 auf 24

verinehrten , erwiese «« sich auch für daS „ Volksblatt " wohlthätig , so -

daß es sich von 188S bis Anfang 1890 zu einer Auflage von
10000 entlvickelte . Auch daS »» « diese Zeit erfolgte Verbot
einer Einzelnummer ging ohne besondere Nachteile vorüber ;
die Ereignisse des bedenwngsvollen Jahres aber , die Neuwahlen
mit ihren unerhörte » Erfolgen , der Elan deS neuen Kurses , hoben

auch die Bedeutung des Blattes , das beim Fall des Socialisten -

gesctzcS rapide bis zu einer Auflage von einigen zlvanzigtausend
Abonnenten gestiegen ivar . Nun erst war die Existenz des Berliner

Partci - Organs außer Frage gestellt , mm erst dllrfte man , nach sechs

Jahren der qualvollsten finauziellen Nöte , zum erstenmal aufatinei «.
Der Kongreß z » Halle , der erste , de » die Partei nach den «

Zusamniciibriich der BiSmarckschen Gewaltpolitik abhielt , bestimmte
daS nunmehr „ Vorwärts " genannte „ Berliner Volksblatt " zum Central -

organ der Partei . Daniit und durch die von Liebknecht und Schoen -
lank geschickt und schneidig geleitete neue Redaktion ward das

Centralorgan auf einen Schlag zu einem der ersten deutschen Blätter

erhoben . Die Auflage stieg von da ab stetig und sicher , so daß mir

dein « zehnjährigen Bestehen 43 000 Abonnenten hatte ««. Eine sprnng -

hafte Vermehrung der Auflage brachte dann noch das Bohkottjahr 1894 ,
Ivo sich die Auflage auf 50 OOO hob . Heute , nach achtzehnjährigen , Be -

stehen hat sich die Auflage ««nseres Blattes beträchlich erhöht . Was das bc -

de»ltet , «vird erst klar , ivciin man erivägt , «vie verwüstend seit Mitte der

90er Jahre gerade in Berlin die Sensationspresse geivirkt hat , wie sie die

Existenz fast aller andren politischen Blätter in steter Umklainmernug
auf daS ärgste gefährdete . Gar häufig halten bürgerliche Partei -

führer ihre » Anhängern die Intelligenz und das politische Pflicht -
beivußtsein der socialdemokratischen Arbeiterschaft vor Augen , bei der

es undenkbar ist , daß sie sich «vie das Philisterium von der

SensationSmache der Lokal - und Generalanzeiger einfangen und b

thören läßt . .■
Aber «vir wären ungerecht , wenn wir nur dem Pflichtgej

unsrer Parteigenossen das WachStmn unsres Blattes zuschreib «

iiicht auch eines andern , wen » auch unfreiwilligen Förderers lx >r

gedenken «vollen : der Regierung und ihren « Organ , der de««?

Justiz .
Während der Dauer deS Socialistengesetzes «varen

gegen socialdcmokratische Redacteure , «venu » « an von

absieht , sozusagen unbekannt . Stand in einen « soci

Organ eine Zeile , die den Machthaber « , nicht gefiel ,
Blatt durch Verbot erivürgt und das Redaktionspe

gängig ausgeiviesen . Das änderte sich mit dem Be«

Kurses .
Konnte die rohe Polizeigelvalt nicht mehr einspri

_ _ _ _

�
der Richter das ©einige thnn . Hatte die Hoffnung BiKmckr «

Polizeischrccken und Velagcrungszustand die Socialdcmokratcn »?

bringen , sich als eitel erivicsen , so sollte die sich immer machtvoll -
ausbreitende Partei «venigstens in ihren Führern nach Kräften
straft und geschädigt «verde ». Man «vciß , welch ein zivar nicht für '
u » S als ; Gesamtpartci , «vohl aber für das Ansehen der Staats -

geivalt verhängnisvolles Systcu « von Preßdrangsalierungen einsetzte ,
«vie neben den Beleidigungs - und Aufreizungspnragraphen der Unfugs -
der Erpressungsparagraph und andere Gesetzesbestinimungei «, von
deren Aiiivcndnng auf politische Handlungen früher nicmnnd eine

Ahnung hatte , gegen die Führer der Arbcitersichaft herhalten mußte .

Gelviß , schiver hat der Einzelne unter den in aller Härte vollstreckten

Gefängnisstrafen zu leiden , aber die Wirkung ist die , daß die Kerker -

Haft als Ehrenschmuck gilt , daß sie daS Ansehen deS tapferen ManncS ,

der von ihr betroffen wird , nicht allein unter den Parteigenossen ,
sondern in allen politisch selbständig denkenden Schichten des Volkes

hebt . Wir sagen «vohl nicht zu viel mit der Behaupt « lug , daß jeder

Monat Gefängnis , der gegen einen Vertrauensmann der klaffen -

beivußte » Arbeiterschaft von deutschen Richtern ausgesproche «, wird ,

für die Socialdemokratie einen ZrUvachs von tausenden Stimmen

bedeutet .

In erster Reihe ließ die deutsche Justiz natürlich dem Central -

organ der Partei seine Unerschrockenheit entgelten . Jin ganzen
«vurden nach dem Fall des Socialistengesetzes gegen unser Blatt auf

80 Monat Gefängnis . 3 Monate Festung und 3 Wl?cheii Haft

erkannt ,Umgerechnet die zahlreichen Geldstrafen , die sich in die

belaufen . Unsre Leser werden es uns nicht als

NenomnWMicht auslegen , wenn »vir bei dieser Gelegenheit

mitteile », daß unter allen unsren Redacteurc «, kein einziger
Preßvergehens best

dCF Gesängnisstrasttz
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die Redacteure Schmidt uudt
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noch längst nicht vorübepDz »o.
Haben «vir so der EhWi « G

alten Hause beschieden «vare »! , «��
Verluste zu gedenken , die

Gedächtnis fortleben «vird , som «
Streben »ach Befreiung giebt , neben diesen Heerführern der Partei

ist aus unsren « Kreise mancher dahingegangen , der in schlichter , von

der Oeffentlichkeit weniger bemerkter Arbeil tapfer aiif gefährlichem

Posten wirkte . Kokosl «) , Jacobch , Dierl , Wittkowski — sie alle habend

in der Freiheit wie in , Gefängnis ihren Mann gestanden , haben ge -
darbt und geblutet , auf daß die Partei an Ehren und Ansehen

wadMe - , ,
würden «vir es unsren Toten recht machen ,

er Uebersiedclung ins neue Hein « uns von

gefangen nehmen ließen . Den Lebenden gehört

ende , leuchtende Leben der Zukunft ist ' s, für

ffe größere Atlfgaben erivartcn uns i >n neuen

>« Füße gestellt , haben alle , die dort thätiz

jhiien «veder am Wollen noch am Vollbringen

ßstrengender Arbeit den Blick fürs praktische

Als Vorkämpfer der Kritik «vie als selbstschaffendcr Geist hat

sich Emile Zola unter die Ersten der neuen Bewegung gestellt . Nach -
den « man die geschininkte Lüge bis zum Ekel genossen hatte , schien

nichts andres mehr heldenhaft als die Selbsterkeniitnis , nichts andres

chön als die Wahrheit . Es galt die wirkliche Welt zu schildern ,

ganz so «vie sie ist , und nicht bloß die Welt der oberen Zehntausend ,
nicht bloß behagliches Glück und satte Fröhlichkeit : Das Elend , das

Laster , den Schmutz der Großstadt I So «vurden seine Romane

Thatc » der geistigen Befreiung , die ihre Wirkung auf alle Gebiete

des Kulturlebens erstreckte : die Litterat , >r, die Kunst , nicht zuletzt
die Politik .

Das Wutgeheul des bürgerlichen PhilisteriuinS betvieS bald , «vie

kräftig diese Steiniviirfe in den Sumpf getroffen hatte ». Derselbe

gutgekleidete Pöbel , der in de » öffentlichen Ausstellungen die Bilder

von Zolas küiistlcrischen Mitstreitern , unsterbliche Werke eines

C o u r b e t , eines M a n e t , eines D e g a S mit Stöcken und

Schirinen bedroht hatte , zeterte , den Scham « « vor dem Munde , über

den litterarischc » Revolutionär . Als dann erst gar die Wellen des

Naturalismus in llnsre deutsche Gartenlaubeuivelt hinüberflilteten
und die Romane Zolas in deutscher Uebcrsetzung diesseits des RheinS

fast ebenso ungeheure Wirkungen auszuüben begannen , «vie jenseits
im Original , da rüsteten sich auch hier unsre berufenen Tugend -
lvächter zur cntscheideudcn Schlacht .

ES sollte nichts helfen ! Der Geist , der in Zola und seiner

Gruppe lebte , «var in der Jugend der deutschen Moderne mächtig

geivorden . Aus der „Gesellschaft " und auS deren » « odernen Zeit -

schriflen erfuhr man , daß jene gewaltigen Sittenschilderungen nicht

bloß dazu geschrieben seien , insgeheim verschlungen und auf dein

Markte verlästert zu «verde ». Der deutsche Roman und vor allem

das deutsche naturalistische Drama hat von Zola entscheidende An -

rcgungei , erfahren . Ohne „ Therese Raquin " und ohne „ Germinal "
wären „ Die Weber " kainn geschrieben «vorden .

Zolas Bedeutung reicht aber über das rein liiterarische Gebiet

«veit hinaus . Das Princip des Naturalismus , dessen tapfersten j

IqKieKnen tväre in Frage gestellt , wenn die Berliner

eS ntchMnit ganzer Kraft stützte . Die Opferlvilligkeit ,
bei jed » Gelegenheit hervortrat , «venu es sich um

handelte , sie soll sich fortan auf de » ganzen

Einrichtungen des Hauses erstrecken . Fortan hat jede
«, geleitete Organisation , jede Parteigenössische Ver «

bedenken , daß sie niit der Förderung des Partei - Unter -

eignes Wohl fördert , daß das Gedeihen unsres lienc »

mit den « Gedeihen der Berliner Socialdemokratie unzertrennlich

verknüpft ist . Es bedarf keiner Frage , daß die Arbeiterschaft thun

«vird , «vaS sie schuldig ist . Und daher siedeln wir voll freudigevl

Hoffnung nach der Lindenstraße über . Für uns im Bau soll der «

heutige Tag «nit all seinen Beschiverlichkeiten der Ausgangspunkt !

neuen , Iveil reicheren Wirkens sein ; die Arbeiterschaft aber «vird ihn !

als eines der bedeutsamsten Merkzeichen in der Berliner Partei «!
Entlvicklung betrachten . !

Vertreter er gcivcsen «var , bringt nicht nur die schöne Litteratur «nit

der strengen Wissenschaft in enge Berührung , er hat auch auf dem .

Gebiete der bildenden Kunst befruchtend geivirkt . Die Freilicht »
malerei , der Einfluß Japans auf die moderne Kunst sind von Zola

angeregt und gefördert «vorden .

Auch zur Erziehung des öffentlichen Geistes hat er beigetragen .
Er hat in der WirklichkeitSivelt unsrer Zeit die Schönheit nicht ver «

gebens gesucht ; er ist der gcivaltige epische Darsteller des kapital ! «

stischen Zeitalters gclvorden . Die Größe seiner Kraft un ' d seines
Elends hat er in bildgeivaltigen Worte « « zu erfassen verstanden . Und

so hat er auch in allen Ländern , in denen seine Werke verbreitet .
«vurden — und Ivo liest nian sie nicht ? — als Förderer einer

modernen Weltanschauung auch die Weltanschauung des Socia -

l i S m u s gefördert .
Einer politischen Partei hat er nicht angehört . Aber als er in

der einzigen großen politischen Affaire seines Lebens , in seincin

«nutigen Kampfe gegen die Militärjustiz die französischen Socialisten

tapfer an seiner Seite fand , hat er «vohl auch zum Socialismus

ein Verhältnis gefunden , das über die früheren blaffe » Sympathien
ein gut Stück hinausging . Während in „ Germinal " kein Strahl
der Hoffnung die Zukunft erhellt , preist die „ Arbeit " die schöpferische
Wirksamkeit socialistischer Gedanke « , im kapitalistische » Chaos .

Eben began » sei » neues Werk zu erscheine ««, „ Wahrheit " .
Es sollte sein letztes bleiben . Den Titel «vollen wir heute getrost
über jenes ganze Lebeusiverk schreiben , das in««« abgeschlossen vor
«»«S liegt . Es giebt keine menschliche Wahrheit , die frei von

Schlacken «väre , die haben auch Zolas Werk nicht gefehlt . Ihm aber

ist die Wahrheit ein großes , leuchtendes , leidenschaftlich gcivolltes
Ziel gewesen , und allen , die um sie ringen und arbeiten , ist ' mit ihm
ein großer Mitstreiter dahingegangen .

4» «
»

Paris , 29. September , lieber den näheren Nmständeu des Todes
Emile Zolas schlvcbt tiefes Dunkel , so daß « nan an einen Unglücks -
fall denken kann , »vährcud andrerseits der Gedanke an Selbstmord



politische MebevlZchT »
Berit » , de » 29 . Sejiteiuber .

Wie der Trnfcl den Freist » » holt !
Seitdem tu Deutschland — weuigstens principiell — sogar die

Kriegsgerichte öffentlich verhandeln , giebt eS eigentlich nur wenige
Dinge mehr , die nach mittelalterlicher Verschivörernranier hinter
verschlossene » Thliren beraten werden . Zu diesen wenigen Dingen
aber gehört die Tagesordnung der freisinnigen Parteilage . Auch
diesmal haben sich in Hamburg . Ivo am lehren Sonnabend der
fünfte Parteitag der Freisinnigen Volkspartci eröffnet worden ist , die
Fortschrittöbcine noch nicht als lang genug erwiesen , um dem
dcniolratischen Zuge der Zeit folgen zu können . ES wurde » , wie
schon erwähnt , alle Anträge , die Verhandlnnge » öffentlich zu machen ,
abgelehnt , selbst die grundsätzliche Znlaffnng freisinniger Partei -
genossen konnte nicht durchgesetzt lvcrden . Nicht einmal die Namen
der Sliitragslcllcr werden in dem censurierten BerhandlnngSbericht
der „ Freisinnige » Zeitung * gemeldet . Versunken und vergessen . . .

In Sachen des Zolltariss erklärte der Abgeordnete Fisch b eck
als Referent , gegenüber der Regierungsvorlage gebe es für die

Freisinnige Volkspartci nur ei » klares einmütiges „ Nem * . an dem
nichts zu drehe » und nichts zu dentcln iväre . Die Rnsführungen ,
die auf dem M ü n ch e u e r Parteitag über die Haltung der

Freisinnige » Volk - parte ! gemacht worden feie », seien als Taschen -
s p i e l e r » K » n st st ii ck e zurückzuweisen . Das Nein dieser Partei sei
so reinlich und zweifelsohne , daß keiner , der ehrlich fei , in irgend
einer Beziehung daran deuteln könne . Schließlich wurde folgende
Resolution angenommen :

Der Parteitag erachtet den im Reichstag zur Verhandlung
stehenden neuen Zolltarif kür durchaus unannehmbar , weil er
geeignet ist , die wirtschaftlichen Interessen deS gesamten Volkes
»ach jeder Richtung gröblich zu schädigen und die weitere
kulturelle Entwicklung Dentichlandö schwer zu benachteiligen . —
Der Parteitag vertraut , daß die Abgeordneten der Pariei wie
bisher sich insbesondere jeder weiteren Belastung der minder -
wohlhabenden Klassen durch Erhöhung der Agrarzölle und
Indnstriezölle auf notwendige Lebensmittel imd unentbehrliche
Vcrbrauchsgegenstände widersetzen werde » . Entsprechend der 1892
eingeleiteten HmidelsveruagS - Politik sind langfristige Tarifverträge
im Interesse des gesicherten Absatzes inländischer Produkte der
Landwirtschaft und Industrie durchaus notwendig und ist deshalb
jede Festsetzung von Miinnialsätzen für den Abschluß solcher Ver -
träge noch besonders verwerflich . *

Auch der Abgeordnete M ü l l e r » M e i n i n g e u kamMn seinem
Referate über Re Flcischnot abermals auf dik���ncsische
Wirtschaftspolitil " der Regierung im allgemeinen sprechen
und erklärte unter lebhaftem anhaltenden Beifall und Hände -
klatsche », eine liberale Partei , die solche Hnngerpolitik mit -
machen wolltet ' - ,onrde einfach der Tenfcl

'
holen . Der

sehr kurze u�->st «k�lllveise recht dunkle offizielle Bericht läßt den
Wert dieser ' HxichßWf . . freisinnigen Versprechungen allerdings nicht
klar genug erk«s>)»e>� ftMto . dt « Freisinnige Volkspartei in Mcincl -
Hehdekrng , lsn��Mtt��Wchycim . KuImbach. kurz überall , wo
sie sich mit verbrüderte , die richtige
Erkenntnis g - > o ? i « MMWM� Teufel sie schon beim Kragen
habe , sollte sie eingese�ewHWhlpj�ab die Haltung ihrer Mitglieder
in der Zollkommission , die Ruckcnanfälle der Freisinnigen Leitung
auf die socialdemokratische Opposition für sie den Weg zum Orkus
bedeute , dann allerdings würde niair die Erklänmgen der Herren
Fischbach und Müllcr - Meiningen als ein reumütiges Versprechen der
Besserung betrachten dürfen . Leider aber geht aus dem Berichte nicht
hervor , ob die Partei mich nm einen Teil jener freimütigen Selbst -
kcitik kennen gelernt hat , die auf den Tagungen der Socialdemokratie
in vollster Oeffenllichkcit geübt wird . Wenn aber Herr Fischbeck so
laut , daß cS auch die Oeffentlichkcit zu hören bekommt , fein „ Haltet
den Taschenspieler ! * in die Welt ruft1, macht er seine Partei nur
von neuem dringend verdächtig , und ruhig mag cS der Welt über -
lassen bleiben , ob sie die höhere Kunst der politischen Taschcnspielerei
im offenen Saal deS Münchener Parteitages oder hinter den
geschlv enen Thliren dcS Sagcbiclschcn Etablissements zu Hamburg
vermuten ivill .

Auch die Resolution Fischbcck ist durchaus nicht so . zweifelsohne *,
nicht so ganz über den Verdacht erhaben , sie könnte etiva in Rücksicht
auf künftige Taschenspielerknnststttcke mit einem doppelte » Boden
verschen sei ». Der Zolltarifentwurf der Regierung wird für
unannehm erklärt . Aber nach dem Stand der Dinge ist cS so
ziemlich gleichgültig , ob die 26 volkSpartcilichen Abgeordneten des
einer eventuellen Schlußabstimninng über den ZoNiarrf niit ja oder
nein stimmen würden . Sind die Regierung und die Zollwucher -

nicht ganz abzuweisen ist . Zola nnd Frau hatten drei Monate auf dem
Lande zugebracht nnd waren jetzt in ihr Hans in der Rae de BnixellcS
zurückgekehrt . Die Wohnuiig war Ivährend der niehrmonatigcn Ab -
ivefcnheit auSgekllhIt , zumal in der letzten Zeit , weshalb Zola
anordnete , das Schlafzimmer zu heizen , in dem sich ein großer
Prachtkamin befindet . Der Diener suchte den Befehl auszuführen ,
aber es gelang ihm nicht , das Heizmaterial in Brand zu setzen ; der
Kamin schien nicht genügend Zug zu haben . Zur gewohnten
Stunde setzten sich Zola und Frau zu Tisch nnd aßen mit Appetit ;
die Dienstboten aßen dieselben Speisen , Gegen 10 Uhr begaben
sich Zola und seine Gattin zur Ruhe . In der Nacht
wurde durchaus nichts BenierkcnslverteS wahrgenommen . Heute
vormittag nm O' /e Uhr klopften Arbeiter , die in dem Schlafzimmer
Reparaturen vornehnien sollton , sowie ein sie begleitender Diener
des HanseS , ohne Antwort zu erhalten , an die Thüre des Zimmers .
Als sie die Thür schließlich erbrache », drang ihnen ein scharfer , den
Atem bcnehniciider Kohlendnnst entgegen . Sie fanden Zola mit
dem Kopfe und den Schüller » ans dem Bettteppich liegend ,
Ivährend die Füße sich ans dem Bettrand befände » ! vermutlich
hatte er aufzustehen versucht , uni ein Fenster zu öffnen . Frau
Zola lag , anscheinend leblos , im Bette . Dr . Lenormand und
Dr . Main , sowie zwei weitere Aerzte , die sofort herbeigerufen
wurden , stellton schleunigst Wiederbelebungsversuche an , die jedoch
nur bei Frau Zola Erfolg hatten . Alsbald erschien ein Polizei -
kommissar . der Spuren von AnSleerungen , ' die er auf dem Teppich
und dem Bette fand , zum Zwecke der Untersuchung mit sich nahni .
Der Kommissar bezeichnete es als unvcrftäiidiich , wie eine Erstickung
infolge von Kohlengas - Ausströmung bei einem Kamin mit

imnnterbrochenem Luftzug habe vorkommen können . Zudem be -
nierlte er . daß zwei am Boden des Zimmers ruhende kleine Hunde
keinerlei Schaden genommen zu haben scheinen . Ter Polizcikoininissar
benachrichtigte sofort den Untersuchungsrichter , der dam . zwei Lach -
verständige mit einer Untersuchung beauftragte . Gegen Mittag kam

Frau Zoia zu sich. Sie ist noch iiicht vernehmungsfähig . Ihre Ver¬
wandten und einige vertraute Freunde Emile Zolas erhielten als -
bald Nachricht .

Eine weitere Meldimg besagt :
Paris , 29 . September . Die Untersuchimg über den Tod ZolaS

beseitigt bisher jede Annahme eines SelvstmordcS » » d ergiebt , obivohl

sie sioch nicht völlig avgc ' chlosic » ist . daß der Tob einem Unglück -
tichc » Zufall zuzuschreiben ist . Madame Zola , die »och immer nicht

vcrnehmungSsnhia ist , wird in ein KraulcnhauS gebracht
lvcrden . Die Diener bestätigen , daß Herr und Frau Zola gestern
sehr munter waren , letztere habe sich über de » ichlechten Zustand
dcS KnminS beklagt , der heute anSgebesiert iveröen sollte . Die

Aerzte glauben , Zola sei infolge des Sturzes ans dein Bett um so

eher dein EistickmigStode erlegen , als an , Boden sich mehr Gas an -

gesammelt hatte , als in einer gewissen Höhe .

Parteien erst einig geworden , dann kann es ihnen ziemlich gleich

sein , ob 81 oder 110 Stimmen gegen das Gesetz gezählt werden ,
Die freisinnige Volkspartci aber zeigt das krampfhafte Bemühen ,

die Tarifangelegenheit als eine beliebige parlauientarische Angelegen -
heil zu behandeln , die man erledigt , indem man mit einem deutlichen

„ Ja * oder einem deutlichen „ Nein * Stellung nimmt . In Wirklichkeit
aber handelt es sich um eine sehr komplizierte politische Sache .

In einem Reichstage , dessen Lebe » nur noch nach Monaten zählt ,

soll gegen den Willen des Volkes und im strikten Gegensatz

zu seinen erkannten Interessen eine Entscheidung getroffen werden ,
deren Wirkung sich auf Jahre und Jahrzehnte erstreckt . Eine

parlamentarisch starke Partei , die Socialdemokratie , hat unter solchen

Umständen den festen Willen beknndet , den Entivurf in diesem

Reichstage nicht mehr Gesetz werden zu lassen und auf eine

Zllsammensctzung deS künftigen Reichstags hinznarbeitcn , die die

Annahme des Entwurfs unmöglich macht .

Für jeden vernünflig denkenden Politiker der Linken steht die

Frage also heute nicht dahin , ob der Tarif - Entwnrf „ annehmbar "

sei oder nicht , sondern vielmehr dahin , ob und wie dieses

Bestreben der Socialdemokratie zu unterstützen wäre . Darüber

aber ist ans dem Parteitage der Freisinnigen Volkspartci nichls

gesagt worden . Oder vielmehr : es ist über diese Frage vielleicht

gesprochen worden , die Parleicensur hat eS aber für gut befunden ,

diesbezüglich - Betrachtungen zn unterdrücken .

Die freisilnligen Abgeordnelen , heißt es weiter in der Reso -

lution , solle » sich „jeder weiteren Belastung der minder wohlhabenden

Klassen durch Erhöhung der Agrarzölle nnd Indnstriezölle auf not -

wendige Lebensmittel und unentbehrliche VerbranchSgegenstände
iv i d e r f e tz e »*. Das klingt allerdings scheinbar entschiedener .
Leider aber ist dieser radikalen Kraftmißeriiiig ein kleines Lämmer -

schwänzchcn angehängt . Es heißt : „ W i e b i s h e r !*

Wenn sich der bürgerliche Freisinn dem Hungertarif „ wie bisher "

widersetzen wird , dann wird er wie bisher , jede socialdemokratische
Rede als „ Obstrnktion " denunzieren » dann wird er gleichzeitig , wie

bisher , die socialdcmokratischen Anträge auf Zollfreihcit bewitzeln .
Dann Ivird er wie bisher , der Regierung weise Ratschläge erteilen ,
ivie unter llnigchung des gellenden Zolltarifs Handelsverträge zu
stände gebracht werden könnten , dann ivird er ivie bisher in treuer

Waffenbrüderschaft mit dem gemäßigten Brotwiicher gegen die

Umsturzpartei zur Wahlschlacht ziehe ». Hat doch auch der Vor -

sitzende dcS Parteitages , Herr Schmidt , der ordeiisbesternte

Lokalverweigerer von Elberfeld , die Waffen seiner Beredsamkeit gegen
die Radikalcii von rechts nnb links geschwungen .

Es fällt uns durchaus nicht ein , die freisinnige DolkSpartci ge -

heimcr Sympathien für den Brolzoll von 7 Mark SO Pf . vczichtigc »

zu wollen . Aber das ist gerade daS Jämmerliche an dieser Partei ,
daß sie gar nicht im stände ist , das ernstlich zn wollen , ivas sie

eigentlich wollen müßte , daß sie ivohl den Teufel konime » sieht , der

sie holen wird , imd dennoch sich nicht ans daS Sprüchlein bestmic »
kann , das ihn banncu möchte . ES ist der Flucb aller bürgerlichen
Opposilion , daß sie immer auf dem halben Wege stehe » bleibt und

die Svcmldquolratie iiinner den Hannemaini sein läßi , der voran -

gehen niiitz . weil er die großen Stiefel an hat . Erst ans dein Rück -

ivcg wird sie tapfer .
» *

*
Wie sich Eugen Ri . bter die Bekämpfung des Zolltariss denkt ,

das hat er in einer Vierrede sehr hübsch dargeslelll . Herr Richter

bringt den Zollwncher dadurch zn Frille , daß er die Partei , die im

stände ist , ihn zn verhindern , noch wütender befehdet als die Junker .
Seine Koimncrsrcde war fast mehr gegen die Socialdemolralie als

gegen die Agrarier gerichtet .
Man höre :

„ Die Socialdcniokraten . das sind die besten Brüder auch nicht .
lGroße Heiterkeit »ich Zusniiiinimss . ) Sic machen sich keine Sorge
ivegeii des Zolltariss , ihnen ist die A g i l a t i o n H a » p l j a ch c.
Was schiert die Svcioldcmolratie die Zollfreibcit - Werden die

Zölle erhöht , entsteht Unzufiiedenbeit imd das fördert die Partei -
zwecke der Socialdemokratie . Die Fehler der Regiernng
machen die S o e r a l d e in o k r a t i e gedeihen . Um solche
Fehler abzuwenden , sind ivir oft gezwnnge » , in dieselbe Kaiupfes -
rcihe niil den Secialdemolraleii zu trete «, bleiven uns aber
»» sreS tiefen Gegensatzes voll bewußt KaniSky hat
ja in München offen erklärt , biß da » Endziel kei : „ Nieder mit dem

Kapitalismus " . Nicht eineReuolulion ist zusürchic », diewürdtvei nnS
noch kläglicher scheuern als in Belgien , w» h ! aber die Klasscuhctze ,
dir dir Nrbeitnrhmer gegen die « rdcitgrbcr ansrcizt nnd

. iwtfliftciU ) wirkt auf das ArdritevertzalntiS üderyanvt .
. Da�- paS Jnnkermni io übermütig ifi . ist eine Folge der tiescn

" chcht{| f"' f] die die Eocialdemokralie in unser Bürgertum blncin »

, g>Ptißrn hat . ( Lebhafter Beifall . ) Die Socialdemokratie
ifra » e Klassenpartei genau wie die Junkerpartei ans der Rechten .
Sie nenncii sich Proletarierpartei , obgleich ihre Führer , auch wenn
man den Begriff Prolcta - ler sehr weil erstreckt , incbr behäbigen
Bourgeois als Proletarier » gleichen . Uns wird immer der Kampf
obliegen nach zwei Fronten , gegen die Klafscnparteien zur Linken
und zur Rechten .

Herr Enge » Richter hat mit diesen Sätze » nicht nur die geistige
Höhe des bedenleilden Herrn Schmidt aus Elberfeld erreicht , sondern
er übertrifft die Schweinblirg , Bnect und den gesamte » Central -
verband . Ihm ist in erster Linie die gewerkschaftliche Beivegmig ein
Greuel nnö eine Acrruchlheit . Er proklamierte in Homburg „ in
wirtschaftlicher Beziehung die Harmonie aller berechtigte »
Interesse n" . Sehr schön ! Es kommt nur darauf an , w a S
man unter „berechtigt " versteht ! Wir halten die AuSbcntling . den
ArbeitSiviicher für gleich und noch mehr »»berechtigt als den Zoll -
wncher . Der barnivnisch gebildete Eugen Richter aber hält die AnS -

Plünderung nnd Vergcwnlnginig bei Arbeit dtirch das Kapital für be -

rechtigt und die Auflehimiig dagegen für unberechtigt und für der Frevel
schlimmste ». Merkwürdig , warum er nicht auch die agrarischcAnSbeiiluiig
der Masse » für ei » berechtigtes Interesse erklärt , und die Opposilion
gegen den „berechtigten " Zöttivnchcr als aufreizend nnd vergiftend
anklagt ! Vielleicht denkt er insgeheim auch io ; denn sonst wäre cS
schwer verständlich , wie er die Socialdeniokratie . die einzige wirksame
Opposition gegen die Agrarier , verdächtigt , daß sie den Kampf nicht
ernstlich meine , daß sie sich ivegen deS Zolltarifs keine Sorge mache .
Sollte aber hinter dieser freifinnigen „ Sorge " für den Zolltarif nnd den

Vcrlemndiingen der Socialdemokratie nicht wieder jene schon oft zwei -
deutig geäußerte Absicht stecken , schließlich doch dem „ g e m ä ß i g t e n

ZoNivlichcr " zum Siege zn verhelfen , wenn es auf ihre Stimincn
ankommt ?

Sehr viel Zutrauen hat Engen Richter selbst nicht mehr zn
seinen Harmoniesprüchen ivider die Socialdeinokratie . Er kündigte
bereits ieine P. c » s i o n i e r n n g an : den nächsten Wahlkamps
iverde er noch mitinachen , verlasse sich dann aber ans die

heranwachsende Jngcnd . Dem Freisinn wächst keine Jugend Hera »,
höchstens junge Greise . Eugen Richter aber ivird , trotz all seiner
bedeutenden Fähigkeiten , den Schauplatz verlassen als ein Mann , der
sich um ein Menschenalter und mehr »verlebt hat .

Kalajew .
Die jüngst von uiiS übcriioiinnene Nachricht schlesischcr Zeitungen ,

daß der Student Kalajciv bereits vom rulsischen Bezirksgericht in
Petrikau zu sieben Jahre » Zivangsarbcit in Sibirien verurteilt sei ,
erivcist sich als unrichtig . Das Verfahren gegen ihn ist noch
keincSivegS beendigt . Ueberhaupt ist cS ganz »»wahrscheinlich , daß
vor Gericht gegen Kalajciv verhandelt ivcrdrn wird , jedenfalls er -
wartet ihn das Geschick , „ auf administrativem Wege " bestraft zu
werden . Dieses VerivaitinigSverfagren ober pflegt in Rußland
„ iindestenS 7 —8 Monate in Anspruch zu nehmen .

Die gleiche Nachricht , daß Kalajciv sich noch in UntersiichimgS -

Haft befindet , wird dem „ B. T. * aus Petersburg gemeldet . Der

Korrefpoiidcnt des Blattes fügt hinzu :
„ Die russische Regierung legt diesem Gefangenen kein be -

solideres Gewicht bei , da er nur zur Kategorie der sogenannten
„ Postillone " gehört , die mit der Verbreitung anarchistischer
Schriften ziemlich unsckuldigen Charakters beschäftigt sind . Sein
Urteil wird daher höchstens auf zweijährige Ausweisung nach
Sibirien lauten . "

Danach gilt also Kalajew selbst dem russischen Henkersregiment
nicht einmal als besonders „ gute Beute " . Das offizielle Organ
der preußische Regierung hat die schmähliche Ansliefenmg des

Studenten mit seiner „Gefährlichkeit " z » entschuldigen versucht . Jetzt
zeigt sich, daß die msstsche Polizei des preußischen Schergendiciistcs
spottet .

Falsch aber fich die Nachricht des Korrespondenten des „ B. T. * hin -

sichtlich der Schriften , die Kalajew bei sich geführt haben soll . Der

Korrespondent spricht von „anarchistischen Schriften ziemlich unschnl -

dige » Charakters *. Wir haben schon ivicderholt den schäbigen Ver -

such zurückgewiesen , den heroischen Kampf der russischen Jugend
durch das Gruselwort des „ NnarchiSmns * in ein gemeines Ver -

brechen umznlügen und so der Auslieferung den Schein der mora -

lischen Rechtferligiing zu geben . Wir sind aber jetzt in die Lage
versetzt , nochmals ausdrücklich zu erklären , daß Kalajew
keiner wie immer gearteten anarchistischen Nichlnng au -

gehört . —
. .

«

Aeutsches Uerch .

3 « v Fleischnot . Aus M ü n ck e n wird vom 29. September

gemeldet : In der heutigen Jahresversammlung des la »dwirtsck - - kt -

lichcn Vereins Bayerns wurde auch die Frage der Fleischversorgmig
lebhaft erörtert . Im Laufe der Debatte betonte der Mini st e r
des Innern Freiherr v. Feilitzsch , bezüglich der

Grenzsperre sei nur das Reich kompetent . Die Staats -

regiernng wirke auf die Erleichterung des direkten Geschäfts -
Verkehrs ' zwischen den Metzgern und den Viehprodnzenten
hin . Sobald das gesamte Material der kürzlich von der

bayrischen Regiernng ' angeardneten Erhebungen über Fleisch -

versorgnng vorliege , beabsichtige die bayrische Regierung die Be -

ratung sämtlicher einschlägiger Fragen durch eine Kommission
unter Zuziehung von Vertretern aller Interessentenkreise . Auf
Grund dieser Beratung werde die bayrische Regiernng weiter -

erwägen . >v e I ch e' M a ß n a h m e n zur HerabseNung der

hohen Fleischpreis - nötig seien . Die Regierung behalte stets die

Interessen der Landivirtschaft im Auge .

Ans Dresden wird gemeldet : Gegenüber irrigen Meldungen
in hiesigen nnd auswärtigen Blättern wird von maßgebender Seite

mitgeteilt , daß d i e R e i s e des f ä ch f i f ch e n S t a a t s m i n i ft - rs

v. M e tz f ch nach Württemberg nnd Baden nicht ver -

anlaßt tst durch die Absicht , eine gemeinsame Miiiisterkonferenz be -

züglich der F l e i s ch n o t abzuhattcn .

Weimar , 28. September . ( Eig . Ber . ) Die Fleischnot macht
sich auch in unsrem Großherzogtum stark bemerkbar , und

hat den G e in e i n d e r a t der Stadt Weimar zu einer beachtenS -
werten That veranlaßt . Aus eigner Initiative — wa ? bei dieser

Körperschaft viel bedeutet — wurde beschlossen , da in den Jahren
iSOt nnd 1902 gegen 1500 Schweine weniger geschlachtet
wurden al « in früheren Jahren , die Regierung zu ersuchen , die Ein -

fuhr in geschlossenen Wagen freizugeben .

Kaiserlicher Empfang der Boercngenerale . Wilhelm II .

soll sich eiilschlossen haben , die Generale Botha , De Wct und

Dclarey bei ihrem Berliner Besuch in der zweiten Woche deS Oktober
in Aildicnz zu empfange » . Nach dieser Meldung scheint es , als b

die Boereiigcneralc den deutschen Kaiser um eine Audienz g e b e t en

bätten , waS uns nach der Ablehnung d e S Krüger ' -
Empfanges , der mehrfachen Auszeichnung der englischen
Feldherren , überhaupt nach der ganzen kaiserlichen Politil während
dis BocrcnkriegS nicht gerade wahrscheinlich dünkl .

Familtenpolitik . Die „ Deutsche Revue " setzt im Oktoberheft
die Veröffentlichung der Denkwürdigleiten dcS Herrn v. S t o s ch
fort . Am 1. Oktober 1870 schreibt eS anläßlich einer Unterhaltung
mit dem Kronprinzen Friedrich Wilhelm in sein Tagebuch :

„ ES tnterrssirt mich , bei solchen Unterhaltungen immer
wieder zu beobachten , wie vor fürstlichen Augen die Welt -

creignlssc den Charakter der Familienpolitik annehmen .
Dein Uuterthancnverstande ist solche Anschauung ganz neu ,
weil die Unterlage fehlt , man gewöhnt sich aber daran .

Seitdem hat die Familienpolitil ungeheure Fortschritte gemacht ,
und man findet diese Anschauung heute so wenig „ neu " , daß man
sie im Gegenteil als die Seele und das Wesen des Monarchismus
für selbstverständlich hält . —

Neue KriegSartikcl für daS Heer find vom Kaiser unter
dem 22 . Srpleiiiber von HubcrttiSstock aus erlassen worden . So
viel sich indes aus einem Vergleich der „ueueit * Kriegsartikel — deren

Hanplparagraphen durch die Presse bekannt gegeben werden — mit
den visherigen Kriegsartikeln ersehen läßt , deckt sich die neue
Redaktion fast vollständig mit der alten Fassung . Sofern Aende »

rnngen vorgenommen find , sind sie höchst unvedeutend . So lautet

zum Beispiel der erste Absatz deS § 54 der Kriegsartikel in der
alte » Form :

„ Dem Soldaten steht nach Maßgabe der Fähigkeiten und

Kenntnisse der Weg zn den höheren und selbst zu den höchsten
Stellen im Heere offen . "

Wogegen die neue Fassung folgendermaßen lautet :
„ Dem Soldaten steht nach seinen Fähigkeiten nnd Kenntnissen

der Weg selbst zn den höchsten Stelle » im Heer « offen . "
Ter Marschallstab , de » jeder Soldat im Tornister tragen soll ,

ist also durch die netie Fassung in scheinbar noch greifbarere Nähe
gerückt . Leider bleibt trotzdem dieser Marschallstab eine Fata
Morgana . Der von dein Hauptmaiin v. Estorff verfaßte „ Leitfaden zum
Dieiistimterricht derMa >iiischaftcit *. derde »OffiztcrcnjnderJnstri >ktioits -
stinide mit drastische » „ Beispielen ans dem Soldatenlevcn *
unter die Arme greifen soll , weiß denn auch kein näher liegendes
Beispiel aiizusiihten . als den braven alte » Dcrfflinger , der es ja
auch vom genieinen Reiter bis zum Feldmarschall deS großen Kur -
surften gebracht habe . Daß Dcrfflinger erst brandenburgische Dienste
geiioinincn , nachdem er längst Offizier war , braucht den

stannenden Rekruten ja nicht mitgeteilt zu werden .
Unter den Kriegsartikeln befindet sich auch die Bestimmung :

„ Der ehrenvolle Beruf des Soldaten darf durch ehren -
widrige Behandlung desselben nicht herabgewürdigt iverden .
Wer die Untergebenen vorschriftswidrig be¬
handelt , beleidigt oder gar mißhandelt , oder wer
seine Dieustgeivalt dazu niißbraiicht . um auf Kosten seincr
Untergebenen fich Vorteile zu verschaffen , wird nachdrücklich
bestraf t . "

Mit der . nachdrücklichen * Bestrafung hapert ' s leider noch
sehr . ivie die Urteile der Kriegsgerichte in den zahllosen Fällen von
Sotdatcnmißhandliingen veweise ». Schon die Beleidigungen
sollen ja nachdrücklich bestraft iverde » ; unsre Kriegsgerichte
indes scheinen die Auffassung des oben genannten Komnlcntators
der Kriegsartikel zu teilen , der sich über daS Vcschiverdcrccht der
Mannschaft also verbreitet :

„ Wenn einem Unteroffizier bei so einem d u m m e n Re¬
kruten d i c Geduld ein mal ausgeht und er ihn
e t iv a S fühlbarst ) zurechtstellt , so ist das noch lange
keine unwürdige B eh an dln » g. . . . Ans den ArbeiiS »
Plätzen wird man auch nicht mit Snmmcthandschnhcn an «
gefaßt . "

Diese ostelbischen Anschaunngen werden leider auch nach der
Ncuredaktion der Kriegsartikel nicht ans den Kasernen und aus dem
Kriegsgericht verschwinden ! —



Zu ? Ncubcwaffnnng der Artillerie . Das „ B. L. " meldet
aus Büdingen : „ DaS kürzlich hier auf dem Galgenberge statt -
gefimdcnc Scharfschießen bat nach Berechnungen von fach -
m ä n n i s ch e r Seite 2 � Millionen Mark g e k o st e t
Den Hauptleil daran trögt Krupp - Essen , weil auf seine Ver -
anlassung eine Neuerung an den Geschützen ausprobiert werden
sollte . Seither erlitt daZ Geschütz beim Schuß einen Rückstoß der
sowohl Rohr ivie Lafette nach rückwärts bewegte . Jetzt gehl bloß
das Rohr zurück und läuft von selbst wieder vor , da es sich in
einem Chljndcrlager befindet , das niit Glhzirin gefüllt ist , welches dazu
dient , den Rücklauf zu hemmen und das Rohr wieder in die alte
Lage zu bringen .

Bekanntlich wird die Frage der Herstellung eines den neuesten
technischen Bedingungen entsprechenden Geschütze ? noch dadurch
lomplicicrt , daß von fachmännischer Seite auch die Notwendigkeit
eines die Bedienungsinannschnft schützenden Pauzcrschildes betont
ivird . Diese Panzastbilder würden aber auch eine Verkleinerung des
Kalibers erfordern . In dieser Beziehung chat aber die Finna Ehr -
Hardt einstweilen die Fuma Krupp überflügelt . Trotzdem oder
auch gerade deswegen scheint es aber Krupp besonders eilig damit
zu haben , der Mititärverivaltiliig die Vorzüge seines Systems zu
denioiistrieren . —

Berichtigung . In der Notiz der Sonntagsnummer über
„ Nalionniliberale Wahlrechtsreform - ist auf der zweiten Seite ,
12. . »feile Gesetz lstait Gesch ) zu lesen . Ferner datiert der angeführte
Artikel des . Hann . Courier - vom 14. September ( nicht August . ) —

Ausland .

Frankreich .

Tine neue f . iindgeblilig Jaurbs gegen den Chauvinismus .
In Sens a. Doimc hielt am Sonntag Janrös eine Rede , er hat als
eine der Aufgaben der socialistlschen Partei bezeichnet , die Landleute
und die Arbeiter gegen den Krieg zusammenzuschließen . Ein Teil der

Bourgeoisie sei , in dem Glauben , der socialen Frageansznweichen . in den
Nation alis inns , Chauvinismus und Militarismus

verfallen . Aber im Grunde ivolle niemand die Revanche . Es gebe für das

republikanische Frankreich nur eine mögliche Revanche ,
das sei , in Europa an der Befestigung des Friedens
und der Entwicklung der Demokratie mitzulvirken .
Elfaß - Lothringeil verlange nicht wieder ein von

zwei Völkern zerstampftes Schlachtfeld zu werden .
Wenn dies FriedenSideal eine Chimäre fei , wie lassen sich
die verflossenen mehr als 30 Jahre de ? Friedens erklären ? —

Bezüglich der inneren Politik sprach sich JaursS für weiteres Zu -
samnlen gehen der radikalen Republikaner mit
den Socialiste » aus .

Die Versammlung nahm schließlich eine Tagesordnung an ,
welche JaurdS auffordert , seinen F e I d z u g gegen den

Krieg zuGunsten internationaler Schiedsgerichte ,
fortschreitender Abrü st ung und des europäischen

Friedens fortzusetzen .
JaursS ' Kampf gegen den Chauvinismus ist um so verdienst -

licher , als die Reden de » radikalen MarineministerS bewiesen , wie

wenig der bürgerliche Radikalismus gewillt und befähigt ist , diesen
Kampf zu führen . —

Bei der tkammerersahwahl in Compisgne wurde der
ministerielle Republikaner Noöl mit ll S63 Stimmen gegen den
Nationalisten Oberst Rougan gewählt . Letzterer erhielt 11S30
Stimmen . —

Asien .
Neuer Widerstand auf Luzon . Die Eingeborenenhäuptlinge

in der Gegend von Maria auf Luzon errichten um Macia Be -
festigungswerke und sucken die andren Tagalcnhäuptlinge in der
Nachbarschaft zu einem Bündnis gegen die Amerikaner zu bewegen .
Amerikanische Truppe » sind am 21, September gegen Macia ab -
gesandt worden und sollen die Stadt so lange belagern , bis völlige
Ruhe gesichert ist . —

Afrika .

Keine englische Pachtung portugiesischen Gebietes ? Lord
Milncr hat eine Erklärung abgegeben , in der er in Abrede stellt ,
daß Portugal ein Gebiet in der Nähe von Matolla an England ab -
getreten habe . Er fügt hinzu , er habe auch nicht über die An -
gelegenheit mit dem Gcneralgouverneur von Mozainbiaue ver -
handelt . —

Amerika .

Präsident Roosevelt , der sich vor einigen Tagen wegen der
Verletzungen , die er kürzlich bei einem Zusammenstoß seines Wagens
mit einem Straßenbahnwagen davongetragen hatte , einer Operation
unterziehen mußte , hat sich abermals ei » em operative » Eingriff
unterziehen müssen , bei dem sich der Schenkelknochen als leicht an -
gegriffen erwies . ES wurde eine vollkommene Drainage eingerichtet ,
nnd die yerzte hegen nunmehr die Zuversicht , daß die Genesmig un -
unterbrochen fortschreiten werde . —

ZpAvkei � MAlchvichten .
Ueber die Differenzen in der Partei äußert sich K. KautSly

in einem Artikel zum Münchener Parteitag in der neuesten Nummer
( Nr. 20 ) der . Neuen Zeit - :

. Bester ivär ' s freilich , wenn wir gar keine zwei Richtungen
innerhalb der Partei hätten . Aber die lasten sich weder hinweg -
dekretieren , noch hirnvegleugnen . Doch können die kommenden
NeichstagSlvahlen viel thnn , manchen inneren Gegensatz zu überivinden .
Ein gemeinsam geführter Kämpf bringt die Mcinchen einander
näher , er kann aber auch Berichiedcnheiien in der Auffassung der
Tinge beseitigen , wenn er klare , scharfnmristene Situationen schafft .
die nur in einem Sinne oustlefaßt werden löiuien , den Kampf nur
nach einer Richtung hin ermögliche ».

SelbstverstäuMich dürfen wir auch dann nicht erivarten , daß
sämtliche Gegensätze innerhalb misrer Partei verschivindc ». Das
tväre weder mögliw »och gut . Dann würde allerdings die so viel
befürchtete Stagnation in unsrer Partei eintreten . Es giebt Gegen -
sätze , die in »usrcr Partei inmicr bestanden haben und bestehen
werde » : die zwischen Principiellcn nnd Opportunisten , zwischen
StnatSmäuneni und Stürmer » und Drängern usiv . Daneben giebt
es Gruppierungen , die aus besondere » historischen Siiuationen ent¬
springen und wieder verscküvinde ». aber nur um neuen Gruppierrmgc » ,
neue » Gegensätze » und daraus hervorgehenden Friktionen Platz z »
machen . Wir hatten in der ersten Halste der achtziger Jahre die
Nodbertusiauischeii Staaiösocialisten ; ihnen folgte die radikale Fronde
Schippcls nnd seines Anhanges in der . Voltstribüne - . Denen
schloffen sich die . Jungen " an , die »ach einer kurzen Pause von de »
Revisionisten abgelöst Ivurden .

Welche Fortsetzung folge » mag , das ist rinnbsehbar . Eines aber
ist sicher : die letzlcn Jahre «rbittcrler theoretischer Kämpfe sind an der
Partei vorübergegangen , ohne ihre Geschlossenheit und ihr Selbst «
bewußtfein im geringsten zn ersrtiiilterm Dies ist niemals cklatanicr
zu Tage gclreic » als in München . Selbst die am eifrigsten »ach
AuflöstlngSshmplvme » auslugenden Unglücksraben der bürgerlichen
Presse wagen es diesmal nicht , wie sonst nach jedem Parteitag , uo »
der bevorsiehenden Spaltung der Socialdcmokratie zu leitartikeln .
Unerschiittert ist nnsre Einbeit , unerschllttert unser vertrauen auf uns
selbst und unsrc Sache . Und diese Zuversicht , die ein so mächtiges
Propagandamiltcl ist , sie wird uns im nächsten Jahre zu neuen
Siegen führen 1"

Die „ Bremer Bürgerzrltung " antwortet ans uiisre Be -

mkrlunge » über den Abdruck der Verdächtigungen gegen die Fraltion
hinsichtlich ihrw Stellung zum Achtstundentage lNr . 223 d. »V. " ) , in «
dem sie »ach der Darstellung des Sachverhalts schreibt :

. Wir glauben , der . Vorwärts - hat hier doch etwas durch die

Brille der Leichtverletzlichkeit gesehen . Wir haben den schweren Vor -

Wurf gegen die Fraktion in den Sätzen nicht erblickt und glauben ,
daß anch Genosse Parvns einen solchen nicht beabsichtigt Hot. Unsre
Auffassung des citiertcn Satzes , nach welchem uns eine Kritik nicht
nötig schien , steht anscheinend auch nicht vereinzelt da. Dafür spricht
der ebenfalls koinmcntarlose Abdruck des Parvns - Artikels mit eben

jener Stelle seitens einer Anzahl norddeutscher Parteiblätter . Dabei

geben wir gern zu. daß der gegen die Fraktion gerichtete Schlußsatz
eine polemische Entgleisung dedeutet , die bester fortgeblieben wäre ,
die aber bei der anzuerkennenden Sachlichkeit des ganzen Artikels

wohl nicht allzu sehr ins Gewicht fällt . Wir haben dem Artikel de »
Genosten Parvns gern Raum gegeben , um auch seine Befriedigung
Über die Parteitagscrgebnisse zur Kenntnis z » bringen und den sonst
veröffentlichten Urteilen einzureihen ; der RcichStags - Frakston in

irgend einer Weise zu nahe zu treten hat uns fcrngelcgen . -
Die Annahme , daß wir die Stelle durch die Brille der Leicht

verletzlichkeit gesehenhaben , trifft nicht zu, war doch nicht der „ Vorwärts '
sondern die Fraktion angegriffen . Im übrige » konstatieren ivir das

Zugeständnis , daß der Schlußsatz in der von uns ans dem Artikel
citiertcn Stelle eine Engkeisung war , die besser fortgeblieben wäre
Daß die angefochtenen Sätze nicht allzu sehr i »S Gewicht fallen ,

jjeben wir zu , insofern sie von ParvnS gesagt worden sind ; von ihm
ist man das gewöhnt . Dagegen schienen sie uns geivichtig genug .
von Parteiblättern gesagt .

Bei der Gelegenheit sei denn anch erwähnt , daß die

Pnrteiblätter , die die Stelle noch abgedruckt haben und auf
die sich die . Bremer Bürgerzcitung - beruft , der . Lübecker Volks

böte ' , das Harbnrgcr „ Volksblatt - und die „Schleswig - Holsteinische
VolkSzeitung " sind . Das letztgenannte »Pnrteiblatt nimmt gleichfalls
Anlaß , auf nnsre Bemerkmigen in Nr . 225 mit einer längeren Er -

klärung zu antworten . Es sagt darin , daß es in den fraglichen
Sätzen keine ungehörige Verdächtigung der Fraktion erblicken könne .

„ ParvuS spricht ausdrücklich von einzelnen Mitgliedern der Fraktion .
Seine Kritik , die er in zahlreichen vorangehenden Artikeln aus

führlich begründet hat , überschreitet zudem unsreS Erachtens durch
aus nicht die Grenze dessen , waS auf dem Münchener Parteitag als
das socinkdemokratische Menschcnrecht der freien Meinungsäußerung
besonders von den sogenannten Revisionisten in Anspruch genommen
und allseitig anerkannt wurde . "

Demgegenüber müssen wir nochmals darauf hiniveisen , daß in
dem Artiiel die Aufklärung darüber als dringend bezeichnet wird ,
ob wir noch am Achtstundentage festhalten. Damit sind nicht einzelne
Mitglieder der Fraktion , sondern die ganze Fraktion gemeint . Die

ganze bisherige Thätigkeit der Fraktion enthält die

Äufklarnng darüber , daß sie „ noch am Achtstundentage festhält " ,
der eine Forderung des Parteiprogramms ist .
Ebenso gut könnte man fragen : „ Steht Ihr noch auf dem Boden
des Parteiprogramms ? Gebt Aufklärung durch die That I '

Das überschreitet in der That die zulässigen Grenzen der

Polemik .

Provinzial - Partcttage . Der Parteitag für das westliche
Westfalen ftndct am 23. und 20. Oktober in H a m m a. d. Lippe
statt . Er wird unter andernr verhandeln über Reichstagswahlen .
LandtagSwahlcn , den internationalen Kongreß , Brotwucher und

Fleischteuerung .
Für das östliche We st falen nnd die beiden Lippe

wird der Parteitag am 12. Oktober in Brack ivede abgehalten
werden . Ans seiner Tagesordnung stehen neben den geschäftlichen
Angelegenheiten die ReichStagswahlen und der internationale

Kongreß . _

Der Kongreß von Coimnentry .
Commentry , 26. September . ( Eig . Ver . )

Erster Verhau dl nngStag .
Am Vormittag werden in geschlostener Sitzung die letzten

technischen Vorarbeiten erledigt , die Ausstellung der Delegierten -
karten , die Mandatsprüfung , die Konstilnieruug der verschiedene »
Kommissioiicn . Die N a ch in i t t a g S - S i tz n » g beginnt 41/ » Uhr .
Ins Bureau werden gewählt : GueSde , Vaillant , Lafargue , Laudrin
und Groussier .

Laudrin eröffnet die Sitzung nnd erteilt das Wort dem
Berichtcrftalter der MandstSprüfungS - Kommistion .

Anivesend sind 80 Delegierte mit über 100 Mandaten , die 34

regionale und dcpartementale Föderationen nebst 12 kleineren Or «
ganisationen vertrete », die in Bezug ans die Kongreßvertretiing den
Föderationen gleichgestellt sind . Kein einziges Mandat ist bestritte ».
Alle Mandate iverden für gültig erllärt .

Thivrier . Abgeordneter von Commentry , begrüßt den

Kongreß auf dem allen socialiftische » Boden deS Allicr - DepartementS :
Ihr seid hierher a » S allen Enden Frankreich » gekommen , um die
Kraft unsrer Partei und Eure » Wunsch nach Einigkeit zn bezeugen .
Der Tagungsort des Kongresses ist schon a » sich von guter Vor «
bedeutung . Im Allier haben wir niebr als anderswo unter den

Zwistigkeiten zwischen de » alten Organisationen ( Blanqnisten und
Gucsdisten ) gelitten . Nun aber sind diese Organisationen , die den
SocialiömuS in Frankreich begründet haben , einig geworden im
Gefolge der großen , durch den Ministerialisinus verursachten
Spaltung . Redner hofft auf die vollständige Verschmelzung der
Organisationen und den Triumph deS revolutionären SocialiSmuS
( Beifall ) .

D u m a z « t , Bürgermeister von Commentry , begrüßt den

Kongreß namens des socialiffiichen GemeinderatS .
Hierauf verliest D u b r e u i I h , Sekretär deS Centralrats fürs

Innere , den
Bericht deS CentralratS .

Es ist . ivie Dubrenilh einleitend bemerkt , weniger ein Bericht
über die Thätigkeit deS CentralratS als ein Abriß der Thatsachen .
die die Aminherimg der revolutionär - socialistischen Organisationen
und ihre allmählithe Vereinigung herbeigeführt habe » . Die erste »
Verständlgnngsverniche wurden gleich nach dem Wagram - Kongreß
( September 1900 ) gemacht , ans tvelchem sich bereits die Unmöglichkeit
gezeigt hat , alle Elemente in ei » er Organisation zusamnien -
zufassen . Es ivurde damals unter Beteiligung der Genosten Bracke ,
Dilbrenilh , Fortin , Gronisier , GueSde , Lafargue , Laudrin , Sembat
» » d Vaillant ein erster Einiginigsplan entworfen , dein die Gruppen
der betreffenden Organisationen einmütig zustimmten .

Dan » kam der Lyoner Kongreß ( Mai 1S0I ) , an welchem
sich noch die Blanqnisten und die kommunistische Allianz
beteiligten , um einen letzten Versuch zu mache » , s ä m t -
l i ch e socialsttiiche nnd sogenannte sociakistische Kräfie zn ver¬
einheitliche ». Nachdem aber in Lyon die revoliniviiämi

Organisalio ' icn sich definitiv von den Ministeriakisien getrennt hatten .
wurden zwischen derKommimistischenAllianz , derFranzösische » Arbeiter¬

partei , der Revolutionär - iocialistischen Partei und mehrere » nntonomen
Föderationci . regelmäßige UiNerhaiidlnngen augeknüpst zwecks Aus¬
arbeitung eines definitive » Planes der revolutionär - socialistischen
Einigkeit .

An , 20 . Juni 1001 veröffentlichten diese Organisationen eine
erste Einignngserklätting und bald darauf einigten sich ihre Vertreter
ans eine » EinigkeitSentwiirf , der von alle » Gruppen der beteiligten
Organisationen — mit Ausnahme der Nonne - Föderation — gc -
billigt und auf der Konferenz von Jvrh l3. November 1901 ) ratistciert
wurde .

Ter Bericht bringt vollinhaltlich die EimgungSerklärnng und
die Statuten von Jvry und fährt also fort : Bon nun mi war dem¬
nach die Einigkeit verwirklicht , aber imr theoretisch , nicht praktisch .
Man mochte eö nützlich erachten , zuerst de » EinhcitS - OrganiSmuS
zu erproben , ehe Iqm das Vertrauen und die Treue zn opfern ,
die von jedem seiner »rsprlinglicbe » Organisation gewidmet waren .

Weiler skizziert der Bericht eingehend die Thätigkeit dcS Central -
rateS und seiner Exelutivkonmiisston . in denen stets das herzlichste
Einvenlehmcn obwaltete . Die wichtigsten Beschlüsse sind : Festietzmig
des monatlichen Parteibeitrages pro Mitglied auf 2 Centimes (ca. 2 Pf . ) ;

Organisation voll acht großen Parteiversammlungen jalS EiliigUiigS -
tunogebungen in ebenso dielen größeren Mittelpunkten . -

In bczng ans die Kammerwahlen deS letzten Frühjahrs wurde -

der Französischen Arbeiterpartei freigegeben , gemäß dem Beschluß ihres

Ronbaix - Kongresses Klassenkandidaten aufzustellen in allen Wahlkrenen .

wo die anderen Organisationen der Gesamtpartei keine Kandidaten

ausstellten oder auch die Gruppen , die ausdrücklich mit dein

Ministerialismns gebrochen haben , falls ihre Kandidaten sich ver -

pflichten würden , eventuell der Revolutionär - socialistischen Kammer -

fraltion beizutreten . Die Kandidaten wurden verpflichtet , d,e ,n

Jvry angenommene Principien - Erklärung� als Wahlaffiche anzu -

schlagen , und dieser Erklärung wurde aus SembatS Anregung zu -

nächst der Znsatz beigefügt , wonach die Partei und ihre Kandidaten

de » socialen Zustand vorgeschritten genug erachteten , um die

sofortige Vcrlmrklichnng der socialistischen Gesellschaft zu er «

möglichen . Indes beinerktc Sembat , daß jener Zusatz nicht

das geeignetste Mittel wäre , denen cnigegenzutreten . die

die Revolution ans daS Jahr 3000 vertage ». Schließ¬

lich ivurde auf GneSdes Vorschlag der Znsatz dahin ab «

geändert , daß die ökonomischen Vorbedingungen der socialen Um -

gestaltung bereits vorhanden ivären und nur die menschlichen Vor «

bedingungen fehlten , d. h. die Akao » eines organisierten und

zielbewußten Proletariats , die gleichfalls bereits beute möglich wäre .

In der Sitzung vom 12. März wurde beschlossen , dem Sekretär

für ' s Innere euien Monatsgehalt von 130 Fr . und dem Kaisiercr
einen solchen von 80 Fr . zu bewilligen ; der Sekretär für ' s Aeußere
und der Archivariiis sollen gleichfalls entlohnt werden , sobald die

Kassenverhältnisie es gestalten würde » .

Am 1. Mai befaßte sich der Centralrat mit der Stichwahl -

Taktik , nachdem schon die verschiedenen Organisationen der Gesamt -

Partei für ihre respektive » Anhänger Beschlüsse in dieser Angelegenheit

gefaßt hatten . Mit Rücksicht aus die lokalen Verschiedenheiten sprach

sich der Rat dahin aus : „ Da das Partei - Jntcresse den Rückzng der

revolutionär - socialistischen Kandidaten in gewissen Wahlkreiien er¬

fordert . soll man in den entsprechenden Fällen von den republikanischen
Kandidaten eine ähnliche Haltung zu Gunsten des Socialismns und

gegen die Reaktion verlange » ' .
Im Juni ivurde die Veröffentlichung eines monatlichen „ Bulletin

officioll " beschlossen , von dem bisher drei Nummern erschienen sind .

In , „ Bulletin ' werden die SitznngSprotokolle des Ceinmlratcs und

der Kammerfraktion , die Abltunmungen der Deputierten und ihre

Anträge veröffentlicht .
Die weiteren Sitzungen des CentralratcS galten der Vorbereltnng

des Parteitages von Commentry .
Doch die Hauptaufgabe der Kommission und deS Bureaus be «

stand in der Berivaltmig . in der Verknüpfung der einzelne » Organi -

sationen mit dem neneii CentralorganismuS . in der Anbahinmg einer

stufenweisen Annäherung mid der endgültigen Verschmelzung , — eine

Arbeit , die nicht ohne gewisse Schtvierigkeitcn vor sich ging , aber i »

den meisten Fällen als gelungen zn betrachten ist , dank insbesondere

auch dem guten Willen der Genossen in der Provinz . DaS ivird

durch die Zusammensetzung einer erheblichen Anzahl Föderationen
auS ursprünglich verschiedene » Organisationen angehörenden Elementen

bewiese ».
Unter den derzeitigen 34 Föderationen der Partei giebt eS 17,

die vor der Jnry - Konferenz bestanden und nur einer einzigen der allen

Sonderorganisatiouc » angehörten . Und zivar 14 der Arbeiterpartei :
Ain , Alpes , Aube , Dordognc , Drüine und Ardöche , Gironde , Jsöre .
Loire , Lozöre , Marne , Nord , PaS « de - Calais . Basse » - Pyrenöes ,
Pyrenöes Orientales ; drei der Ncvoliitionär - Wocialistischen Partei :

Eher , Correze , Jndre - ct - Loire . Diese 17 Föderationen konnten ohne
weiteres der Gesamtpartei angegliedert werden . Dasselbe war der

Fall bei drei autonomen , d. h. keiner Soiiderorganisation an¬

gehörenden Föderationen : Lot . Hant - Rhin , Denx - Sbvres und

Vendöe . Hingegen tauchten Schwicrigkeite » dort auf , wo im gleichen
Departement zivei verschiedenen Sondcrorganisationen angehörende
Föderationen bestanden : Allier , Gard , Hante - Garonne , RhSne ,
Vnr - Dcpartcments mit gueSdistischen und blanquistischen Fv -
derationen , — ferner Seine - et - Oise , loa gueSdistische nnd

unabhängige Gruppen bestanden , Jndre , Oise und Seine , Ivo

zugleich blnnqnistische , gueSdistische und unabhängige Gruppe » wirkten .

In den meisten der letzteren DevarlenientS ist niln doch die Ver -

einheitlichuiig nnerwartel rasch zu stände gelomme » , so im Allier

( Dezember 1001 ) , ferner in Gard und Same - et - Oise noch vor der

Jvry - Konferenz , in Oise , in Jndre , Seine , Hante - Garoiine , Bar
und Rhüne — da « alles kam » drei Monate nach Jvry . Nur in der

Rhöne - Föderation ( Lyon ) ist ivieder eine Spaltung eingetreten , die

noch fortdauert . DaS vollzogene Siuigungswcrk ist desto höher zu
bewerte », als eS sich um Gruppen handelte , die seit Jahren ii » mit -
unter harter Fehde standen , und als die Zeitumstände , die heran -
nahende Wahlkampagne , ani ungüiistigsteu für das Werk der Ver -

söhnung waren .

lieber die organisatorischen Kräfte der Partei können bisher keine

vollständige » Angaben gemacht werden , trotz de ? gute » Willens der

meisten Föderationen , da diesen selbst die nötige statistische Unterlag «
stielfach seHlt . Die beiin Bureau eingegangenen Antworten aus
seinen bezüglichen Fragebogen ( wobei 2 Föderationen , Marne und
Loire , sich vollständig anSschlviegen ) ergeben , daß die Partei gegen «
wärtig etiva 1200 Gruppen umfaßt . Der Bericht bedauert die Biel -

zahl der Gruppen , die sich daraus erklärt , daß namentlich Ivegen
Uneinigkeit mehrere Gruppen in einer Gemeinde oder anch in
eine m Stadtviertel bestehen .

Ebenso fehlen vollständige Angaben über die Mitglicderzahl .
Insgesamt dürfte sie 23 — 24 000 zahlende Mitglieder betragen .
An der Spitze steht die Nordföderation mit einer Zahl
von 33 000 verkauften Parteimarkcn , lvaS einer durch -
schnittlichc « Zahl von 6800 Mitgliedern entspricht . Dann

folgt die Seine - Föderation ( Pari ») mit 10 069 Partei -
marken und durchschnittlich 1260 Mitgliedern , Allier —

7300 Parteimarkcn und 1000 Mitglieder , Jsere 7000 Marken und
900 Mitglieder , Gard 3300 Marten nnd 330 Mitglieder , Aube
3060 Marien nnd 300 Mitglieder . Seine - et - Ois « 2000 Marlen und
200 Mitglieder . Eher 2000 Marke » und 200 Mitglieder , Oise
160 Margen und 1600 Mitglieder . Gironde 1700 Marken und 170 Mit -

glieder . Die übrigen Föderationen iveisen ans weniger als tausend
Marken und folglich weniger als 130 zablende Mitglieder . An ver «

schicdeiien Gründe » fehlen Angaben über Pas - de - Calais und
SaÜne - et - Loire .

Ferner besitzt die Partei außer den Föderationen einzelne Gruppen
und Grnppcnkomplexe i » weitere » 18 Departements .

Die Aktionskrafl der Föderationen und ihr Einfluß lasten sich
vorerst Ivegen Mangels an ander » Angaben mir durch die von ihnen
i n d e ii l e tz t e n K a m in e r w a h l e n zustande gebrachte
Stimm cnz ah l feststellen . In der folgenden Zusammen -
stelliing fehlen jedoch , wie der Bericht bemerkt , die Departements
mit weniger als 1000 Stimmen .

Seine . . . . . .78 991 St .
Nord . . . . . .71 826 „
Saüne et Loire . . 28 333 „
Jisre . . . . . . 23 062 .
Allier . . . . . .16 740 .
Pas de Calais . . . 8933 ,
Loire . . . . . .8 845 ,
Bar . . . . . . .8 523 ,
Gironde . . . . .8 516 „
Somine . . . . . 8 507 ,
BoncheS du RHSne . 7 997 .
Anbc . . . . . .7 070 .
Eher . . . . . .7 753 .
Jndre . . . . . .6 403 ,
Hsranlt . . . . .6 315 ,
Marne . . . . . .3 116 .
Oise . . . . .. 5110 ,

Insgesamt beziffert sich also

gerechnet die Departements mit
331 144 Stimmen .

Der Bericht schließt mit den orgauisatoi ischen Schl»ßfolgeruntz «n
und Anregungen , die bereits in meinem einleitend «» KviigreßarUktl

HauteS - et BasscS - AlpeS4 694 St .
Seine et Oise . . . 4 293 „
Gard . . . . . .4 187 .
Aveyron . . . . .4 137 „ i
Rhüne . . . . . 3 805 .
Hin . . . . . .3 786 .
Denx - Sivres . . . 3 621 „
Stüde . . . . . .2 886 ,
Hante - Garonne . . 2 428 .
Pyrenöet Or . . . . 2 470 .
Jndre et Loire . , 2 200 .
Dordoqne . . . . 2 076 „
Mord ihau . . . . 2 035 .
Crense . . . . . 1 852 .
Hante - Vienne . . . 1 762 «
Dröme . . . . .1 537 . .
Corrvze . . . . .1375 .

die Etlnimenzahl der Partei , un -
weniger als 1000 Stimmen , auf



ivicdcrgcaeben sind ( auf Grund des „ Bulletin Officiel ", wie sie am
Vorabend des Kongresses abgedruckt wurden ) .

Der inhaltsreiche Bericht ' wurde mit . Beifall aufgenommen . Eine
Debatte knüpfte sich a » denselben nicht .

'

Abg . D s j e a i! t e richtet nur die Anfrage an den Berichterstatter ,
warum die Thätigkeit der Gemeinderäte im Bericht nicht erwähnt
wurde . D u b r e u i l h verweist auf de » Unterschied zwischen
Deputierten und Gemciiideratsmitgliedern , welck letztere wegen des
lokalen Charakters ihrer Thätigkeit ' mit den betreffenden Föderationen
zusammenzuwirken hätten .

Der Bericht wird einstimmig genehmigt .
, Es folgt ein kurzer Bericht des Genossen Bracke , des Sekretärs
fürs Aeugcre , über die Beziehungen der Partei mit den ausländischen
Brudcrparteien .

Der Bericht wird hierauf einstimmig ohne weitere Debatte
genehmigt .

Nun folgen die Einzelberichte der Föderationen .
Zunächst werden sie verlesen , aber bald wird mit Rücksicht auf den
Zeitmangel beschlossen , die auf dem Bureau niederzulegenden Be -
richte nur mündlich zu rekapitulieren . Durch alle zur Erledigung
gekommenen Berichte zieht sich ein Grundgedanke , die Notwendigkeit
der endgültigen Verschmelzung der Sonderorganisationen . Bis zun ,
Schlujj der Sitzung werden erledigt die Berichte von Allier , Alpes ,
Aubc , Garb , Hautc - Garonne , Hsroult , Nord und Jsöre .

Die A u b e - Föderation berichtet n. a. , dah dort die Radikalen
auf dem Wege zur Rcaktiou bereits so weit seien , wie im Norden
und im Allier . Bei Wahlen sei auf ihre Hilfe nicht mehr zu
rechneu . Im letzten Jahre wurden 503 Versammlungen abgehalten ,
nieist auf dem Lande , und in jeder Versammlung Broschüren vcr -
kauft . So wurden während des Wahlkampfes mehr als 4000
Broschüren abgesetzt .

Aus Nord berichtet Abg . D e I o r y : Seit Februar bis Ende
August 1902 441 Versammlungen in 213 Geineinden . Zu den
Wahlen wurden im Nord , Pas de Calais , Aisne und Somme
50 Kandidaten ausgestellt . Der wirtschaftliche Kanipf drückt sich aus
in 128 Streiks . Auch die Genossenschaftsbewegung erstarkt und ivird
immer mehr vom socialisiischen Geist durchdrungen . Das Budget der
Föderation bilanziert mit einen , Haben - Conto von 40 000 Fr . DieVer -
suche der niinistcrialistischeu „Ritter der Einigkeit " , eine Spaltung in die
von jeher geeinigte Nord - Födeiation hineinzutragen , sind gescheitert ,
wenn auch ihre Manöver gewisse Zweifel in den Geistern gesät haben .
( Lebhafter Beifall . )

Der Berichterstatter von I s ö r e bespricht eingehend den Abfall
dcS früheren Abg . Z o v a e s von der Arbeiterpartei , dessen uii -
geachtet aber die Organisation durchaus intakt geblieben ist . Zsvaös
werde bald ausgespielt haben . Um dies zu beschleunige », bittet die
Föderation , die Vorkämpfer der Partei möchten eine Ägitationstour
in der Jsöre vornehmen , um Zeavös persönlich zu desavouieren .

Vor Schluß der Sitzung ivird auf G n e s d e s Antrag eine
Tellersammlung zu Gunsten der Streikenden von Decazeville be -
schloffen .

Schluß der Sitzung 7 Uhr .

der zusammengebrochenen Mtien - Gesellschaft für chemische Industrie
Rheinau - Mannheim , H. Henninger , wurde nunmehr auch der erste
Direktor Jos . A. Böhm verhastet , während die beiden Mitdirettoren
Holland und Kohlstock auf freiem Fuße belassen sind . Inzwischen hat
man bei der Gesellschaft neue Unterschleife entdeckt . Die Direttion hat
nämlich bei einigen hiesigen Bankhäusern Auszahlungen auf New
Uork in Höhe von etwa 500 000 M. auf ein Bankhaus ,
die Gesellschaft in Verbindung gestanden hatte , verkauft ,
die Gesellschaft dort ein entsprechendes Guthaben hat ,

mit

ohne
dem

daß

Ulid

Nus IttduPkvio mit »

Zur Haudelskaulinerwahl . Von , Bund der Handel -
Gewerbetreibenden geht uns folgende Mitteilung zu :

Berlin , 25. September 1902 .
Die der Handelskammer angehörige » Vorstandsmitglieder des

Bundes der Handel - und Gewerbetreibende » , Herren Ledermaun und
Pietsch , haben den Antrag bei derselben gestellt , in den Statuten
die Einteilung der Wähler zur Handelskammer in vier de »
Gewerbesteuerklassen entsprechenden Abteilungen festzusetzen . Die
ersten Wahlen wurden auf Grund des Handelskanliiicr - GesetzcS in
drei Abteilungen vorgenonimen , wobei sich denn herausslellie , daß
ca . 60 Wähler der eisten Ahteilung , ca. 1000 Wähler der zweiten
Abteilung und ca. 14 000 Wähler der dritten Abteilung je 12 Handels
kammer - Mitglieder zu wählen hatten . Der von der Kommiisioil
ausgearbeitete Statutenentwurf schlägt wieder » » » eine Dreiteilung .
indessen mit der Abänderung vor , daß die Kauflente mit
einem Einkommen über 200 000 M. (ca. 300 Wähler ) ein Drittel .
diejenigen mit einem Einkommen zwischen 20 000 und 200 000 M.
( ca. 3450 Wähler ) das zweite Drittel und diejenigen mit eineui
Einkomme » zwischen 1500 M. und 20 000 M. ( ca. 14 000 Wäher )
das letzte Drittel zu wählen haben . Innerhalb der letzten Ab
teilung dominieren die Einkommen zwischen 4000 —20 000 M. mit
9000 Wählern , während die 4. Gewerbesteuer - Klasse ( 1500 —4000 M. )
nur 5000 Wahlberechtigte , d. h. in das Handelsregister eingetragene
Firnien enthält . Die eigentlicheii Kleinhändler befinden sich aber
in der 4. Gewerbesteuer - Klasje . Das Durchschnittseinkommen der¬
selben beträgt 1850 M. , das der 3. Gewerbesteuer - Klasse dagegen
10000 M. DieJntercssender ersteren decken sich nichtmit deneu der letzteren ,
da diese von den großkapitalistischen llnternehinen nur in geringem
Maße oder gar nicht bedroht werden und meist andre wirtschastiiche
Anschauungen , als die ihrer Existenz gefährdeten Kleinhändler , ver -
treten . Wahlen von Repräsentanten dieser ErwerbSgniPpe können aber
bei dem Zahleiiverhältnisse beider Kategorien nur durch Kompromisse
erzielt werden , während die Kleinhändler ihre Wahlen unabhängig
von solchen vornehmen und eine entsprechetide Anzahl unabhängiger
Vertreter in der Handelskanimer haben wolle ». Da diese' die

Gesamtintercssen von Handel tliid Geiverbe
vertreten soll , so erscheinen die Wünsche des Kleinhandels » m so
berechtigter , als die Handelskammer geneigt ist , den Börsen - Jnter -
esseiiten die Wahl gesonderter Vertreter zuzugestehen . Entspricht die

Handelskammer den Wünschen des Kleinhandels nicht , so dürfte nach

früheren Andeutungen des Ministers für Handel und Gewerbe die

Schaffung einer Kleinhandelskammer erforderlich und von den ein

schlägigen Jntereffeuteiikreisen zweifellos angestrebt werde » .

Zuckcrpreiserhöhung . Das Znckerraffinerie - Kartcll gab , wie
die „ Brest . Ztg . " berichtet , den Weißzucker - Fabriken 60 Proz . , den

Raffinerien 30 Proz . des Kontingentes zun , Lieferiingsverkauf für
das 4. Quartal frei und erhöhte gleichzeitig sämtliche Preise um
50 Pf . für 100 Kilogramm . , ,

Zum ZusaiiiMeilbrnch der „Rktiengesellschaft für chemische

Industrie " in Maiiilheiin - Rheinau . Aus Mannheim wird uns

geschrieben : „ Der bereits telcgraphisch geneidete Zusammenbruch
der Aktien - Gesellschaft für ch e ni i s ch e I n d u st r i e in

Mannheim - Rhena » erregt hier ungeheures Aufsehen . Die Ge -

sellschaft ist eines der größten ähnlichen Unteriiehnien des

Reiches und genoß in allen Kreisen bisher das größte Ver -

trauen . Die
'

auf Veranlassung der Oberrheinischen Bank

vorgenommene Bücherrevision ergab , daß die Fälschungen der Bilanz
bereits bis ins Jahr 1894 zurückreichen . Dabei verteilte die Gesell -

schaft Jahr für Jahr eine ansehnliche Dividende , zuletzt 7 Proz . , in den

beiden vorhergegangenenJahren jeweils 7V,,Proz . Nachdem durch die Re¬

vision eine llnterbilanz von etwa Ä' /e Millionen festgestellt war ,
trat sofort ' der Aufsichtsrat zu einer Sitzung zusaininen . in der der

Direktor Böhm nach einigen Ausflüchten die langjährigen Falsch -
, buchungen eingestand . Die gesamten Reserven in Höhe von zu -

sammen 400 odv M. sind ebenso wie das rund 21/8 Millionen be¬

tragende Aktienkapital vollständig verloren . Zu den

betrügerischen Buchungsschiebungen wurde die von der zusammen -

gebrochenen Gesellschaft vor entige » Jahre » ins LebengerufeneBetriebs -

gescllschaft sür de » neue » Rheinaii - Hafen benutzt , deren Geschäftssüher

Direktor Böhm von der Chemischen Industrie war . Außer der Ober -

rhein . Bank , die jedoch auf Deckung ihrer Berlnste rechnet , siud an den ,

Zusamnienbruch die Mannheimer Bank , der Schaaffhausensche Bank -

verein in Frankfurt a. M. und die Antwerpener Centralbaiik beteiligt .

Falle der Betriebseinstellung auf dem Riesenwerke werden

nnndestens 1200 Arbeiter eriverbslos . in der gegenwärtigen Zeit

schlechten Geschäftsganges für Mannheim ein schlverer Schlag .

Direktor Böhm wurde noch am Sonnabend , sofort nach der An -

iiieldniig des Konkurses , sein Stellvertreter Henninger heute ,

Sonntag , verhaftet . � � «. . . . .
Von der „Franks . Ztg . " tvird iveiter gemeldet : Außer dem bereits

nachmittag in Haft genommenen stellvertretenden Direktor
gestern

GetVvvkfchNfkliiszes .
Berlin und Umgegend .

Achtung ! Rollkutscher und Mitfahrer ! Seit Montag
befinden sich die Rollkutscher mit Begleitern vom Anhalter Bahnhof ,
65 Mann , welche sämtlich im Centralverband der Handels - , Trans
Port - und Verkehrsarbeiter organisiert sind , im Streik . Seit
Monaten schon haben die Betreffenden unter einer rigorosen BeHand '
lung seitens der Geschäftsleitung zu leiden . Ungerechte Ent
lassungen sowie ungerechte Bestrafungen waren in der letzten Zeit
an der Tagesordnung . Bei dem geringsten Versehen wurde den
alten Kollegen , welche 14 und 20 Jahre im Betrieb thättg sind , mit
Entlasinng gedroht nsw .

In einer am 24 . September vollzählig besuchten Versammlung
wurde die Verbandsleitnng beauftragt , zwecks Abstellung der vor -
handenen Mißstände bei der Firma vorstellig zu iverden .

Verhandlungen mit der Verbandsleitung wurden von der Firma
abgelehnt . Nun reichten die Kutscher ihre Forderungen schriftlich ein .
und zivar verlangen dieselben einen Wochenlohn von 21 —22 . 50 M.
( bisher erhielten sie 75 —31 M. monatlich ) . Außerdem tvird gefordert :
Abschaffung des FutteriiS der Pferde an den Sonntagen , mittags
und abends durch die Kutscher ; Gewähniiig eines Sommerurlaubs
von 3 Tagen und Anerkennung einersKoinmission bestehend aus einem
Kutscher , einem Begleiter und einem Vertreter des Verbandes . Da
bis Montag früh ein Zugeständnis nicht gemacht wurde , legten
Kutscher und Begleiter einmütig die Arbeit
nieder .

Da an diesem Betriebe verschiedene Betriebe beteiligt sind ,
glaubten die Herren , daß ihre eignen Kutscher die Arbeit leisten
würden . Erfreulicherweise hat man hier aber die Rechnung ohne
den Wirt gemacht . Die meisten Kutscher, welche man als Streik -
brecher heranziehen wollte , namentlich von der Firma Bartz u. Co. ,
kehrten , als sie sahen , um was es sich handelte , sofort wieder um .
Leider haben sich von der Firma I . G. Henze drei Streikbrecher
gefunden , welche aber an der Lage des Ausstandes nichts ändern
können

Rollkutscher Berlins ! Zeigt Euch solidarisch und unter -

stützt Eure Kollegen , indem Ihr kein Gut vom Anhalter Bahnhof
ausrollt .
Die Ortsverwaltung Berlin I des CentralverbandeS der Handels - ,

Transport - und Verkchrs - Arbeiter Deutschlands .

Achtung , Metallarbeiter ! Der Streik der Dreher in der
G a r w i n - M a s ch i » e n s a b r i k dauert unverändert fort . Am

Freitag und Sonnabend fanden Berhandlungen statt , die aber zu
keinem Resultat führten . Eine merkwürdige Meiiumg muß der
Direktor von den Streikenden haben , denn er ließ ihnen folgendes
Schreiben übermitteln :

Es steht einen , jeden der Entlassenen dieses frei , sich neu zur
Arbeit zu melden und ivird dessen Einstellung bestmöglichst berücksichtigt .
Die Meldung erfolgt am besten »och heule <27. d. Mts . ) bis 5 Uhr . "

Also bediiiguiigslose Wiederaufnahme der Arbeit , trotzdem der
Betrieb frei von Streikbrechern ist . Hat der Mann eine

Ah n un gl Nun , die Autivort , die dem Direktor� seitens der
Streikenden wurde , steckt er sich sicher nicht hinter den Spiegel .

Orlsvertvaltung Berlin deS Deutschen Metallarbeiter - Verbandes .

Die Rohrleger beabsichtigen demnächst in eine Lohnbewegung
einzutrete ». A! s Minimalloh » solle » für Rohrleger 60 Pf . ,i »d für
Helfer 40 Pf . pro Stunde bei neunstündiger Arbeitszeit gefordert
iverden . Vom 1. April 1903 ab sollen sich diese Lohnsätze auf
65 resp . 45 Pf . erhöhen .

Eine am Sonntag abgehaltene Versaninilnng der Rohrleger und

Helfer beschloß , noch in diesem Jahre in eine Lohnbewegung ein -

zutrete ». Sie fordert die Ortsverivaltung des Metallarbeiter -
Verbandes in Verbindung mit der Lohnkommission auf . sofort die

nötigen Schritte z » thun , um mit der Organisation der Unternehmer
in Verhandlungen zu treten .

Ter Vertreter der Metallarbeiter - Gelverkschaft erklärte , daß seine

Organisation die Beschlüsse der Versammlung ebenfalls anerkenne .

Der Streik der Nadler bei der Firma H e i n tz e dauert un -
verändert fort ; gesperrt ist auch die Drahtwaren - Fabrik von Schulz ,
Köpnickerstraße 113 .

Einen Erfolg mit Hilfe der Orgauisatiou haben die
Arbeiter und Arbeiterinnen der Produktenficma Levy u. Strich .
erzielt . Vor einiger Zeit wurde bei genaiiuter Firma , i »
deren Betriebe 23 Arbeiter und 35 Arbeiterinnen beichäftigt
sind , ein Arbeiter entlassen , iveil er für den Verband
der Handels - , Transport - und Verkehrsarbeitcr Mitglieder geworben
hatte . Ein Beauftragter der Organisation nahm hierauf mit den

Chefs der Firma Rücksprache , wobei sich herausstellte , daß
die Entlasinng des Betreffenden ohne Wissen der Firmen -
inhaber erfolgt ivar . Die Entlassmig wurde znrückgenommen .
Da der Chef bei dieser Gelegenheit seine Bereitwillig -
keit , über etwaige Wünsche der Angestellten zu verhandeln ,
erklärt hatte , so überreichten die Angestellten die von ihnen fonnii -
lierten Wünsche . Die Berhandlungen fanden in Gegenwart von
Vertrauensmännern der Organisation statt . Die Firnieninhabcr
bewilligten in entgegenkommender Weise den Arbeitern
1 —3 M. , den A r b e i t e r i n n e n 1 — 2 M. Lohnzulage
pro Woche je nach der Daner ihrer Beschäftigung bei der Firma .
Außerdem ivurde die Arbeitszeit um eine halbe Stunde
herabgesetzt . Ueberstunde » werden in Zukunft ebenfalls und

zivar für Männer mit 35 Pf . , für Frauen mit 25 Pf . pro Stunde

vergütet . Den Frauen wurde bei der Accordarbeit , dem Sortieren der
Wollabfälle , ein Mindestlohn von 14 M. pro Woche garantiert .
Außerdem dürfen die Frauen in Zukunft zum Ballenstapeln , weil

diese Arbeit de » Körper zu sehr anstrengt , nicht mehr verwandt
werden . Ferner ließ die Firma ueue und ausreichende Wasch -

einrichtuiigen im Betrieb herstellen , so daß de » Anforderungen des

Personals auch in dieser Beziehung Genüge geschehen ist . Sämt -
l i ch e Arbeiterinnen und Arbeiter dieser Firma gehören der Organi -
sation an .

Mit der Tarifbewegung der Weiffgerber und Färber wird

sich am Mittwoch das Berliner Gewerbcgericht als Einigungsanit
beschäftigen . Beide Parteien haben ihr Erscheinen zugesagt .

Deutsche » Reich .

Achtung , Holzarbeiter ! Bildhauer , Tischler . Drechsler .

Polierer und Maschineiiarbeiter iverden ersucht , den Zuzug nach
Schönlanke zu meiden . I » der dortigen Möbelfabrik von

Levy u. Co. sind die Lohn - und Arbeitsverhältnisse derart , daß sich
die daselbst beschäftigten Arbeiter veranlaßt gesehen haben , eine

Aeuderung zu verlange » . Wie uns geschrieben wird , ist eS in der

genannten Fabrik herrschender Brauch , regelmäßig llcberstunden zu

machen und zivar bis zu sechs Stunden an eine », Tage . Der Fabrikant

bestimmt ganz willkürlich , wie viel Ueberstunden zu machen sind und

iver sich ' dem nicht fügt , der wird eiitlaffen . ES ist schon vor -

gekommen , daß bis 3 Uhr nachts gearbeitet wurde . Als die Drechsler

gegen das Unwesen mit den Ueberstunden Front machten , antwortete

der Fabrikant mit Maßregelunge » . Von den Lohnverhältniffe » kann

man sich eine Vorstellung mache » , wenn man erfährt , daß die Polierer
bei zehnstündiger Arbeitszeit Löhne von 1,50 bis 3 Mark erhalte ».
Die Arbeiter wolle » nun diesen Zuständen ein Ende machen und

ersuchen deshalb um Fernhaltung des Zuzugs und Abdruck dieser

Zeile » durch die Arbeiterpresse .

Stahlformerstrcik i » Güstrow . Wie schon gemeldet wurde ,
sind die Stahlformer der Firma Kieh » in Güstrow in den Ausstand
getreten . Es handelt sich darum , daß einzelne Artikel , die anfangs
für 1,10 M. in Accord hergestellt wurden , erst auf 90 Pf . herab -
gedrückt , und jetzt für 80 Pf . hergestellt werden sollten , für diesen
Preis aber nicht gemacht werden können . Andre Sache » sind im

Preis von 50 auf 30 Pf . herabgesetzt . Es konimen 6 Former
und 2 Kernmacher in Betracht , welche alle Milgliedcr
des Deutschen Me�llarbeiier - Verbandes sind . Herr ' Kiehn
hat früher in Dänemark eine Fabrik gehabt , er ist dort
mit seinen Arbeitern aus den Differenzen gar nicht heraus -
gekommen . Er Iveigerte sich auch , den dort durch die Arbeiter
erkämpften und von allen andern Fabrikanten anerkannten

Mindestlohn zu zahlen . Er ging nach Deutschland , weil er glaubt ,
hier so billig produzieren zu können , daß er trotz der Transport -
kosten und des Zolles immer noch konkurieren kann . Daher diese
Lohndrückerei . Hoffentlich findet sich in Deutschland kein Stahl -
former , der den Streikenden in den Rücke » fällt . Das ist umsomehr
zu erwarten , als die Arbeit eine überaus anstrengende ist , und bei
den angeführten Preisen ein auch nur einigermaßen annchmbarcr
Verdienst nicht zu erzielen ist .

„ Unparteiische " ! Zeitungen im Dienste der Unter -

nehmer . Man schreibt uns : Anläßlich dcS Streiks bei B o r s i g
hatte die Ortsverivaltung Berlin des Metallarbeiter - Verbandcs ihre
Verwaltungen in der Provinz um Fernhalten des Zuzuges ersucht .
Es wurde besonders darauf hingewiesen , daß die Firma Borsig durch
Inserate in der Provinzialpresse Dreher bei riesig hohen Löhnen
sucht . Die Vertvaltuilgsstellen des Dcuischeu Metallarbeiter - Ver -
baudes in der Provinz sollten auf diese Inserate hinweiicn und

erforderlichenfalls Gegenannonceii einrücken lassen . In Dan zig
erschienen Borsigs Annoncen und die dorligen Metall -
ardeitcr machten

'
den Versuch mit einer Gegenannoiice . Nachdem

mehrfache Bemllhnngeii mit dem Buchhalter nicht zur Anfnahme der
Annonce in die „ unparteiischen " „ Danziger Neuesten
Nachrichten " führten , wurde die Rücksprache vis in die Redaktion

hinein forlgesetzt . Alles ivar vergebens , die „unparteiischen " nehmen
nur die Annoncen des allgewaltigen Herrn Vorsig ans , Arbeiter
köniieil selbst für ihr bares Geld bei den „unparteiischeii " ihre

Meiming nicht einmal im Inseratenteil zur Geltung bringen .
Eine nette „Unparteilichkeit " .

Ausgesperrt sind in Kempten 25 Schneider bei 2 Firmen .
Wie bereits mitgeteilt , handelt es sich darinn , daß die Arbeitgeber
einen bedeutend herabgesetzten Tarif einführen ivollen .

Langsam und gründlich . Ans Anlaß des Kottbuser Eiseilbahn -
rangierer - StreikS halte die „ Märkische Volksstimme " eine Notiz gc -
bracht , welche die Eiscnbahndireklion Halle berichtigte . Aus der Be -

richtigling geht hervor — und das ist das Juteressauteste an ihr —

daß die Eisenbahnbehörde eine die Lohnsorderung der Arbeiter

betreffende Bittschrift mit echt bureaukratücher Gründlichkeit und dem -

entiprccheuder Langianikeit behandelt hat . Die Eiseubahndirektion sagt :
„ Die jetzige Lage ' des Arbeilsmarktes machte es schwierig , einen

Maßstab für die richiige Beuicssung der Lohnsätze zu erhalten und

es mußteii deshalb die Erbebniigen mit besonderer Gründlichkeit
durchgeführt werden , so daß sie liauirgeniäß längere Zeit in Anspruch
nahmen . "

Es sei daran erinnert , daß die Rangierer für ihre anstrengeiide
iliid gefahrvolle zwölfstündige Arbcitsleistnng einen Lohn von 2. 10 M.
erhielten . Um zu prüfen , ob dieser Hungerlohn nach den Gepflogen -
heilen der preußischen Eisenbahnbnrcanlratie erhöht werden darf ,
bedarf es erst umfangreicher Erhebungen , die mit besonderer Gaiiid -
lichleit vorgenoinmcil werden »inssen . Das kennzeichnet treffend die
sociale VcrstäiidniSlosigkeit und die „Arbeiterfreundlichkeit " der Eisen -
bahnverwaltung .

Ausland .

Die Militärschncider WienS befinden sich , ' n einer Lohn -
bewcgnng . Sie fordern eine Lohnerhöhung von 10 Proz . , den zehn -
stündigen Norninl - Arbeitstag und Freigud « deS 1. Mai . Einige Firmen
haben diese Forderungen bewilligt , bei den andren dürfte es zu » ,
Ausstand koiumen .

I » Genf ist abermals ein fast allgemeiner Straßen -
bahner - Streik aiisgebroche ». Am Sonnabend kam es zu
Straßeiidemoustratioiieil gegen die unter starker Bedeckung fahrenden

Wagen , deren Zahl am Nachmittag nur noch acht betrug . Eine
Ber ' iannnluiig beschloß einstimmig , im Streik zu verharren .

Ter Streik der Stcinarbciter auf Bornholm ist jetzt endlich ,
nachdem er etwa ein halbes Jahr gedauert hatte , durch ein Uebereiu -
komme » mit den Unternehmern , das bis zum 1. April 1905 Geltung
habe » soll , beendet . Die Arbeiter sahen sich genötigt , auf eine Rc -
duktion der Accordpreise für gewisse Arbeiten einzligehen . I n
Kopenhagen dauert der Steinhauer - Streik unvrr -
ändert fort . _

Devscnttittitttt gen »

Der Cocialdrniokratischc AgitationSvercin für de » Reichs¬
tags Wahlkreis Ziiilichau - TchwiebuS - Kroffeu - Souimcrfcld
hielt seine Moiiatsveriamniluiig Rndersdorferstr . 3 ab . Das
AgitationS - Kominisstoiisinitglied Waseivitz gab den Bericht bo » der
Brandenburger Proviiizialkoiifereiiz , an den sich eine rege Diskussion
anschloß . Sodann wurde beschlossen , einen Aufruf in der „ Märkischen
Volksstiinme " zu erlassen , in welche »! die doriigen Parteigenosse » auf -
niertsam gemacht iverden auf den hier bestehenden Verein , um sich ,
wen » sie nach Berlin kommen , dem Verein anzuschließen .

Die Gärtnerei von Met ; n. Co . in Steglitz teilt ,mS mit ,
daß sie nicht — wie in einer Versammlung , über die wir an ,
25. September bcrickitct habe » , behauptet wurde — einen Tageloh »
von 1,50 M. bei elfstiindiger Arbeitszeit zahle . Die Arbeiter der

geiiaiiiiten Firma erhalten — wie letztere angiebt — eiiieii Tage -
tohn von 2,50 —3 M. und die Arbeitsfraueil einen solchen von 1,75
bis 2 M. Außerdem „ glaubt die Firma kaum , daß die Leute irgendwo
humaner behandelt werden als gerade bei ihr " .

Trszke Nttchvichke » und Depepchen .
Danzig , 29 . September . ( W. T. B. ) Der Oberpräsident von

Westpreuße » , Staatsininister Dr . v. Goßler , ist heute abend 11 Ilhr
gestorben .

Pndapcst , 29. September . lW� T. ffl. ) Eine große FenerS -
brunst stichte die Ortschaft Milhalysaza ( Komitat Veszprim ) beim .
74 Wohnhäuser , die evangelische Kirche und die Ernte sind vernichtet .
Zur Linderung der Not ist eine Hilfsaktion eingeleitet .

Paris , 29. September . ( V. H. ) Der Ministerpräsident hat au
22 Bischöfe , deren Seminare von Legaristeubrübern geleitet
werden , eine Cirkularnote gerichtet , worin er mitteilt ,
daß vier Mönche vom St . Sulpicc - Scininar Unterricht erteilen
dürfen . Der Mimstcrpräsidcnt fügt hinzu , daß er die Thätigkeit
der Legaristen nicht länger dulden könne und fordert die Bijchöse aus ,
geeignete Maßregel » zri treffen .

Stockholm , 29. September . ( W. T. B. ) Von den 230 Wahlen
zur Ziveiten Kaminer sind 223 mminehr entschieden . Es steht » » r

noch der Wahlkreis Karlskrona - Stadt ans . Gewählt sind 102

Liberale . 94 Mitglieder der Rechtenpartei ( Landniaiiii - Partei )
und 32 FraktiouSlose , darunter vier Socialdemokrareu . Die Liberalen

habxn 25 Sitze gcivoiine » und 13 verloren . Die Lalldiiiaiin - Parlei
gewann 3 und verlor 26 Sitze ; die Fraltioiislosen haben 15 Sitze
( dariuitcr drei socialdeniokransche ) gewonnen und vier verloren .

Vokohama , 29. September . ( W. T. B. ) Durch einen Taifun ,
der über den Distrikt voil Odaiuara in der Nähe von Votohama
hereinbrach , wurden viele Häuser vernichtet . Es sollen eiwa fünf -
hundert Mensche » ertrunlen sein . Das Schlachtschiff „ Schikischima "

geriet bei Jokosuka auf Grund . Arbeiten zur Wicdcrfloltmachnng
sind eingeleitet . Das Schiff ist » ur leicht beschädigt . _
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Redaktion und Expedition unsres Blattes sowie
die Buchhandlung Vorwärts befiuden sich von

hvuto ab im Hause

Lindeustrasie 09 .
Folgende Fernsprecher sind i » unser » Geschäftsrämnen :

Buchdruckcrci Amt IV Nr . 1V82 .
Redaktion Amt IV , 1383 .

Expedition Amt IV . 1384 .

Krankettkassen - Mitglieder Berlins
und der Vororte !

Vom 1. Oktober ab stehen den Krankenkassen drei Apotheken zur
Verfügung , welche Knssenrezepte ohne vorherige Barzahlung an -
fertigen und 20 Proz . Li e z e p t u r - N a b a t t usw . gewähren .

Es sind dies die
Peinzen - Apotheke , Ii . , Prinzen - Zlllec KS ( Bösenhagen ) ,
Luisen - Apothcke . Ii . , Riigenerstr . 2t tVrandcs ) ,
Apotheke zum goldene » Adler , S. ,Alcxaiidri »c »str . 41 ( Bloch ) .

Diese Apothelen sind daher in erster Linie zu berücksichtigen ,
auch bei der Entnahme des Fainilienbedarfs .

Das System der Rezept - Sammelstelken erfährt zum 1. Oktober
ebenfalls eine Erweiterung ; es stehen von diesem Tage an zur Ver -
fügung sdie neu hinzugekommenen Stellen sind durch Sperrdruck
hervorgehoben ) :

Berlin Ii . R. AßmuS , Gerichtstr . 10. E. Fischer , Lothringer ,
strafje 26 . W. Kapell , Brunnenstr . 118 . Tb . Knabe , Wörther ,
stratze 13. N. Stichler , Neinickendorferstr . 61. 81. Sayffarth , Schön ,
hauser Allee 44 ». H. Schulz , Müllerstr . 166 ». E. Tribolet
Franseckistrahe 10. L. P. Wannske , Wörtherstr . 12. Wenk , Chaussee -
straße 7. A. Wohlgemnth , Ackerstrabe 69.

Berlin Ii0 . E. Hennig , Marienburgerstr . 27 .
Berlin V. M. Eckert , Cnlmstr . 1. F. Ambos , Potsdamer ,

straße 36 b.
Berlin NW. H. Bardorf , Gotzkowskystraße 30 . H. Biscboff .
Berlin S. N. Jahnz , Oranienstr . 191 . Ad . N e u m a n n

sP r o g a s k y) , Oranienstr . 45. G. S a s s e ( Tolle ) Prinzenstr . 32.
W. Z i p p e l , Brandenburgstr . 16.

Berlin 80 . G. A. Mittag . Adalbertstr . 87 .
Bcussclstr . 31. F. Kühne , All - Moabit 45.

Pankow . Bnchmann , svtiihlenstr . 17. Nosemann , Brehme -
straße 65 .

Charlottcnbnrg . Kassenlokal der Orts - Krankenkasse Charlotten
bürg , Stosinenstr . 3. P. Habermann , Pcstalozzistr . 28. H. Munter ,
Danckelmamistr . 2. Neumann Söhne , Berlinerstr . 103 . A. Höritsch ,
Berlinerstr . 56 .

Schvnebcrg . Kassenlokal der Orts - Krankenkasse Schöneberg ,
Hauptstr . 3. H. Hotze , Sednnstr . 32 . O. lliichter , Glcditjchstr . 52 .

Fricdenn » . Lorenz , Uhrmacher , Nhcinstr . 55 .
Alle nicht eiligen lliczeptc sollten diesen Saminelstellen über ,

wiesen werden . Die Kassenmitglicder erhalten dann ohne Ver -
aus lagung des Betrages die Arznei frei ins Hans
geliefert ; es bleiben ihnen also so die Abholung der Arznei und die
vorläufige Berauslagung des Betrages erspart . Zugleich aber erwächst der
Kasse — und damit doch auch den Kassenmitgliedern — ein Vorteil , da
auch auf die dort abgegebenen Rezepte ein St a b a t t von 20 Proz .
gelvährt wird .

Auch fllr die Deckung des Familienbedarfs
können die Rezept - Sammelstellen benutzt werden .

Eciitralkommifsion der Krankenkassen Berlins
und der Bororte .

Berliner Partei - Angelegenheiten .
Schöneberg . Den Parteigenossen zur Nachricht , daß für Schöne -

berg und die nächstliegenden Orte des Kreises am Donnerstag .
den 2. Oktober , abends 8 Uhr , im O b st scheu Lokale , Meininger -
straße 8, eine öffentliche P a r t e i v e r s a m m l u n g stattfindet .
Tagesordnung : Berichterstattung vom Parteitage .

Ter Wahlverein siir NowawcS - Ncncndorf hält seine nächste
Mitgliederversammlung am Mittwochabend Veg Uhr bei Otto Hiemkc ,
Wallstraße , ab . Tagesordnung : Abrechnung . Lokalfrage . Kommunales .

Uoltalvs .

Tic juristische Sprechstunde
kann dcö Umzuges wegen heute abend nicht stattfinde ». Bon

morgen , Mittwoch , ab wird die Sprechstunde regelmästig von
V' /s biö OVe Uhr abeudö

Lindenstraße 09 , S . Hof parterre

abgehalten . _

Koni « ; in Berlin .

Zu der heute beginnenden Verhandlung wider die . Staatsbürger -
Zeitung " in Sachen des Konitzer Mordes wird uns mitgeteilt , daß
alle mit der Ermordung des Ernst Winter im Zniainmenhang
stehenden Thatfragen auch von dem jetzigen ersten Staatsanivalt
Dr . Schweigger i » Könitz eine eingehende Prüfung erfahren haben .
Die Ergebnisse dieser Prüfung sind in einem fast 200 Seiten
umfassenden Bescheide niedergelegt , der an den RechtSanivalt
Dr . H a h n - Charlotten bürg ergangen ist und zwar auf erfolgte
Anzeigen wider den Fleischermeister Adolf L e w y , dessen Sohn
Moritz Lewy , den Prediger und Schlächter Hamburger und den

Fleischermeister Joseph E i s e n st e d t wegen Mordes , beziv . Beihilfe
und tvegcn Meineides . Der Erste Staatsanwalt hat unter dem
25. September 1301 das Verfahren gegen sämtliche Beschuldigten
eingestellt . Es wird in dem Bescheid darauf hingewiesen , daß von
Aintsivegen ganz umfangreiche Ermittelungen stattgefunden haben ,
um festzustellen , ob und inwieweit Jude » an den , Tode des
Gymnasiasten Ernst Winter beteiligt sein dürften . Von Amtswegen
sei jeder von irgend einer Seite geltend geinachte Verdachlsgründ
verfolgt und sorgfältig untersucht worden , ganz besonders seien auch
die von deni . Verein zur Aufklärung des Konitzer Mordes " auf -
gestellten BerdachtSmomente eingehend geprüft , es habe sich jedoch
kein ausreichender Verdacht ergede », um gegen einen der Bc -
schuldigten oder eine andre Person jüdischen Glaubens eine An -
klage erheben zu können . Der Bescheid begründet dies in der
eingehendsten Weise , indem er die Ergebnisse deS umfangreichen
AktenmaterialS und der vorhergegangenen Gerichtsverhandlungeii in
Sachen des Konitzer Mordes vorführt und erläutert und bezüglich
der Frage , ob bei Ernst Winter ein Schächtschnitt vorliege , neben
dem Gutachte » der Sektionsärzte ans das Gutachten des Medizinal -
rats Dr . Mittenzweig Bezug nimmt , wonach der Schnitt kein

Schächtschnitt sei . ES wird das Gutachten des kgl. Medizinalkollegiums
in Danzig angezogen , welches sich auf den Standpunkt gestellt hat , daß
derHalsschnitt » ach dem Tode ausgeführt ist . Auf Grund eingehender

Verwertung des ihm zur Verfügung gestellte » umfangreiche » Materials ,

ferner der Gutachten der Sellionsärzte , der Gerichtsärzte ,
Dr . Stör » , er und Medizinalrat Dr . Mittenzweig sowie des Gerichts -

arztes Dr . Puppe , die sich bekanntlich i » verschiedenen Punkten

widersprochen habe » , hat das Reichs - Medizinalkolleginm sein Gut¬

achten dahin abgegeben , daß der Tod des Ernst Winter durch

Erstickung erfolgt ist . daß die Behauptung , der an der

Leiche des Ermordeten vorgefundene Halsschnitt bei Leb -

zeiten Winters ausgeführt sei , der ivissenschaftlichen Be -

gründuug entbehre und der Nachweis gewisser Flecke an den

Kleidungsstücken des Winter es wahrscheinlich machen , daß dieser kurz
vor dem Tode Verkehr mit einer weiblichen Person gehabt habe .
Der Bescheid des Ersten Staatsalvalts Dr . Sclnvcigger gipfelte in

folgenden Sätze » : Ernst Winter sei , tvic festgestellt zu erachten sei ,
den Ersticklmgslod bei Ausübung des Geschlechtsaktes gestorben , der

Halsschnitt sei nach dem Tode zum Zwecke der Leichenzerstückelung
erfolgt , die Behauptung des Blntmordes sei sowohl in subjektiver, wie
in objektiver Beziehung widerlegt und der Verdacht gegen irgend eine
der bisher beschuldigten Personen habe sich nicht bestätigt — Es ist
vorauszusehen , daß der als Zeuge geladene Erste Staatsanwalt
Dr . Schweiggcr den Inhalt dieses seines Bescheides auch persönlich
vertreten wird . Demgegenüber bestreiten die Angeklagten , daß der -
selbe in maßgebenden Punkten zutreffend sei und wolle » eine »
Beweis dasür antreten , daß die in den betreffenden Zeitungsartikeln
gegen verschiedene beamtete Personen erhobenen Vorwürfe berechtigt
getveseu seien . Es ivird ans eine etiva zehntägige Dauer der Vor -
Handlung gerechnet . Diese findet zunächst im Sitzungszimmer 128
und , sobald der große Schwurgerichtssaal srei wird , in diesem statt .

Zum Milchkrirge . Die Zahl der Krankenkassen , für
welche die organisierten Milchhändler die gesamte Milchlieferung zu
günstigen Vedingungen übernehmen , ist forttvähreud im Wachsen .
Auch mit der größten Berliner Kasse , der Allgenieine » Orts - Kranken -
lasse für gewerbliche Arbeiter und Arbeiterinnen hat der Verein
Berliner Milchhändler einen Lieferungsvertrag abgeschlossen . Außer -
dem suchen die Milchhändler in den Vororten mit den betreffenden
Ortskassen , nach dem Vorbilde ihrer Berliner Kollegen , in Ver -
bindnng zu treten . So hat der Verein Charlottenburger Milch -
Pächter für die dortige OrtS - Krankenkasse die Milchlieferung zum
Preise von 18 Pf . pro Liter übernommen . Mit aller Strenge wird
seitens der Vereinsvorstände darauf gesehen , daß ihre Mitglieder
den Krankenkassen nur einwandfreie Milch liefern . Durch die
Kassenliefernngen haben sich die lausenden Arbeiten des
Vereins Berliner Milchhändler so gehäuft , daß zu ihrer
Erledigung die Anstellung eines besonderen Vercinssekrctärs notwendig
wird . Andrerseits ist der Zudrang zu dein Verein , hauptsächlich
dieser Lieferungen wegen , ungewöhnlich stark . Damit nicht Elemente ,
die dein Verein bisher fernstanden , nun ohne weiteres die Vorteile ,
die er jetzt seinen Mitgliedern bietet , mitgenießc » , ist beschlossen
worden , bei der Aufnahme von Milchhändleui , die ihr Gewerve seit
länger als fünf Jahren in Berlin oder de » Vororten betreiben , das
doppelte , bei länger als zehn Jahren das dreifache Eintrittsgeld zu
verlangen .

Der Zersetznngsprozeß innerhalb der Milchceiitrale
macht weitere Fortschritte . Nach den der „Voss . Ztg . " vorliegenden
amilichen Bekanntmachungen haben nun auch die der Centrale an -
gehörigen Genossenschaften Vielitz , Trcmsdorf und Woltersdorf ihre
Auflösung beschlossen .

Die Einführung einer Schutzvorrichtung au den Straffen -
bahn - Wagen ist nunmehr beschlossen worden . Auf dem

Slraßenbahnhof in der Krciizbergstraße fand am Sonnabend eine

Besichtigung der Probc - Schntzvorrichtungcn durch die Vertreter der

Aufsichtsbehörde statt . Zu derselben waren voin Ministerium der

öffentlichen Arbeiten der Ministerialdirektor W e h r »i a » n , Geh .
Obcr - Rcg . - Rat Francke und Geh . Baurat Schürmann er -
schienen , die königliche Eisenbahn - Direklion vertrat der Geh . Banrat
Bork , das königliche Polizeipräsidium Ober - Reg . - Rat D n m r a t h
und Reg . - Rat Dr . H a a s e l a u. Es wurden beide Systeme , wie
sie seit Juni vorigen Jahres an 50 Straßenbahn - Wagen geprobt
worden sind , nämlich das Gitternetz ( Federweste ) mit horizontalen Hand
haben und das Fanguetz ( Faugmnlde ) . vorgeführt und ihre Borzüge und
Nachteile an den im Betriebe vorgekonnnenen Unfällen erläutert . Es
herrschte Uebereinstimmung darüber , daß weder das eine »och das

andre System das Ideal einer Schutzvorrichtung darstelle , immerhin
aber wurde die definitive Einsührnng einer solchen Vorrichtung über
Haupt für dringend notlvendig gehalten . Die Fangvorrichtung ,
die sich in einzclnen Fällen ivohl bewährt hat , soll jedoch i n
Fortfall k o m ni e n , iveil es immerhin möglich erscheint , daß
der durch das vorstehende Netz an den Füßen Getroffene unglücklich
fällt oder auch unter das Netz gerät ; zur Einführung soll lediglich
die „ Federweste " kommen , an welcher einige Verbesserungen
für nötig erachtet wurden .

Bei der Nnfstellnng dcö nencn städtischen Etatö für 1303

hat die Verwaltung nicht nnr mit dem Fehlbetrage von 86 000 M.
auS dem Etat von 1301 zu rechnen , sondern auch mit ganz be -
deutenden Mehrausgabe » , die unaufschiebbar sind , und mit Minder¬

einnahmen . die zum Teil recht einschneidender Natur sind , weil sie
sich auf über 1 Million Mark belaufe ». Große Mehrausgaben
erfordern die Armcn - Vcrlvaltinig . die der Kranken - Anstalte » und
öffentlichen Gesundheitspflege , die Jrrenpflege , die Hoch- und Tiefbau -
Verwaltung , die Waiicnpflcge , das Unterrichtswesen , die Straßen -
reinigung und die öffentliche Beleuchtung , während Minder - Einnahnien
bei verschiedenen Titeln deS Etats zu erwarten sind . Um eine
Bilanzierung zu ermöglichen , wird , da die Herren Freisinnigen über
die 100 Proz . nun einmal nicht hinausgehen wollen , schließlich nichts
andres übrig bleiben , als dringende Bauten mehr als bisher aus
Anleihemitteln fertigzustellen .

Die Ausstellung der kaufmänuischcn und gewerblichen
Forlbildnugö - Anstalt für die weibliche Jugend in der Alten Jakob¬
straße 127 ist am Sonntag eröffnet , und kann von Interessenten bis

zum Mittwoch besichtigt werde » . Sie ist von den Schülerinnen der

letzten Kurse sehr reichhaltig beschickt und bietet des Interessanten so
viel , daß sich ein Besuch für jedermann lohnt . Sehr viele Arbeiten
auf dem Gebiete der Handarbeit , besonders der Kunst - Handarbeit ,
de » Maschinennäheii « . der Stickerei . Schneiderei , der Putzmacherei
und des Wäschezeichnens find vortrefflich ausgeführt . Neben diesen
besonders in die Augen fallenden Objeklen sind »och bemerkenswert
die Arbeiten in der Buchführung , Stenographie , Schönschreiben ,
Korrespondenz , im Malen , Zeichnen usiv . Die in allen Teilen
nette Ausstellung giebt ein Bild von den Fortschritten , die die Anstalt .
in den letzten zehn Jahren unter der Leitung der Rektoren Patzke
und Hellermann gemacht hat .

Fälschungeu von Briefmarken in recht erheblichem Unifange
ist die Postverivaltung auf die Spur gekommen . Eine Verfügung
deS Reichs - Postamts an sämtliche Ober - Postdirektionen weist diese
sämtlich an , die unterstellte » Verkebrsanslalten von dem Vorfall un -
veriveilt in Kentnis zu setzen und sie zu veranlassen , der Prüfung
der zur Frankierung verwendete » Briefmarken besondere Aufmerksam¬
keit zuzuivenden . ES handelt sich um die Nachbildung von Brief -
marken zu 10 Pf . Vor wenigen Tage » ist an verschiedenen Orte »

Sachsens versucht worden , Nachbildungen solcher Marken in den Ver -

kehr zu bringen . Die Falschstücke sind recht geschickt gefertigt nnd
von einem unbefangenen Auge , zumal von einem Laien , kaum zu
erkennen . Die Farbe ist dunkler . elwaS schmutzig rot . mit einem ganz
geringen Stich ins Violette .

Oberbürgermeister Kirschner ist von seinem Urlaub zurück
und hat seine Amtsgeschäfte ivieder übernommen .

Die Berliner Straffeuhändler haben beschlossen , sieben Mann
auS ihrer Mitte zum Polizeipräsidenten von Windheim zu senden ,
» m diesem ihre Klagen über die Handhabung der die Händler
betreffenden Polizeiverordnunge » vorzutragen . Sie beklagen sich
namentlich über Mangel an Einheitlichkeit in der Handhabung .

Der Roma » der ehemaligen Schauspielerin Emma Dahl
wird nun noch einmal das Gericht beschäftigen . Frl . Dahl stand
mit dem bekannten Großindustriellen Edwin B e ch st e i n eine ganze

Reihe von Jahren im intimsten Verkehr , der schließlich aber ziemlich
plötzlich abgebrochen wurde . Die Auseinandersetzungen zwischen '

beiden wurden durch einen Vergleich beendet . Frl . D. glaubte aber ,

daß Herr B. verpflichtet sei , ihr eine Reute zu zahlen , und soll dann

zu emem Vertrauensmann des Herr » B. geäußert haben : „ Wenn
dieser seiner Verpflichtung nicht nachkomme , würde sie nicht davor

zurückschrecken , ihn durch Oleum körperliches Ungemach zu bereiten . "
Sie wurde daraufhin wegen versuchter Erpressung angeklagt und zu
zwei Monaten Gefängnis verurteilt . Das Reichsgericht hatte die

hiergegen eingelegte Revision zurückgewiesen . Das Kammergericht
orduete eine Wiederaufnahme des Verfahrens an , da

auf Grund eines Gutachtens des Gerichlsarztes Dr . Störmer und
der in der Anstalt Hcrzberge angestellten Beobachtungen , denen sich
die Angeklagte unterworfen , die Vermutung begründet erscheint , daß
sie sich ' in der kritischen Zeit in einem Zustande krankhafter
N e r v e n - A b s p a nn u » g befunden habe . — Die neue Ver¬

handlung wird am 11. Oktober vor der ziveiten Strafkammer des

Landgenchts I stattfinden .

Ein gefährlicher Fabrikbrand kam Montagnnchmittag in den

vereinigte » chemischen Fabriken von I u l i n s N o r d e n u. C o. in
der Alexanderstr . 27 » zum Ausbruch nnd beschäftigte die 2. Com -

paguie mehrere Stunden . Das Feuer entstand auf noch nicht er -
mittelte Weise im zweiten Stock des Qucrgcbändes und zwar im

sogenannten Trockeuraum , in welcheni gegen 100 000 Glühstriimpfe
getrocknet wurden . Da auch die übrigen Räunie des Fabrikgebäudes
mit feuergefährlichen Betrieben besetzt sind , so lag die Gefahr der

Weiterverbreituug des Feuers nahe . Die Feuerivehr ging denn auch
sofort mit drei Dampfspritzen - lllohrcn vor , und es gelang ihr nach
heftigen Aiistrengnugen , das Feuer auf de » Trockeuraum zu bc -

schränke ». Der verursachte Schaden ist zwar bedenlcnd , doch findet
eine Betriebsstörung nicht statt .

Der unerklärliche Selbstmord eines Greises wird in der

Nachbarschaft des Verstorbenen viel besprochen . Der 72 Jahre alte

Kaufmann August Schulze betrieb über 20 Jahre lang ein Cigarren -
geschäft in der DreSdeuerstraße . Vor einem halben Jahre verkaufte
er eS. lebte fortan als 8ie »tner und bewohnte für sich allein Stube
und Küche in dem Hause Franzstr . 12. Der alte Mann klagte wohl
hin und wieder , daß er nachts nicht schlafen könne , äußerte aber
niemals Selbstmordgedanken . Als ihn vorgestern , Sonntagmittag ,
sein Sohn besuchen wollte , fand er ihn in seiner Wohnung , die er

mußte abbrechen lasse », erhängt auf .

Verschollen ist der eine Zeitlang vielgenannte Graf ClauS
v. E g l o f f st e i n. Trotz aller Nachförschungeu können ihn seine

Gläubiger nicht mehr finden . Graf Eglosfstein ging im Mai vorigen
Jahres mit seiner Geliebten , mit der er eine infolge seiner Eni -

mündigiuig ungültige Ehe geschlossen hatte , auf Drängen seiner

Angehörigen nach Amerika . Seitdem ist sein Aufenthalt nicht mehr

zu crmittcln .

Im Betriebe der Firma Siemens Sc Halöke in der Flora -

straße zu Paukotv ist der Maschinenformer Max Neumann tödlich

verunglückt , indem er beim Abfangen flüssigen Eisens zu Falle kam

und unter furchtbaren Qualen von der glühenden Masse verbrannt

Ivurde . Die Arbeiter hatten die Firma schon seit langem auf die

Gefährlichkeit deS Betriebes aufmerksam gemacht , und erst in der

vorigen Woche regte eine Abordnung des Metallarbeiterverbandes

die notwendigen Verbesserungen an . Die Firma versprach auch , das

nötige zu veranlassen , obgleich der Meister Borchardt meinte , daß
die Zustände in den meisten Eisengießereien nicht besser seien . Jetzt ,
da durch die Lässigkeil der verantwortlichen Personen ein Meirichen «
leben vernichtet ist , wird hoffentlich Abhilfe geschaffen werden .

Ans dem Wege zur Arbeit wurden Montagmorgen zwei
Männer vom Tode überrascht . Der 53 Jahre alte Arbeiter
Friedrich Utech , der in kinderloser Ehe lebte und in der
Alexandrineustr . 7 wohnte , wollte um 5 Uhr nach einer Spedition in
der Bülowstraße gehen , wo er beschäftigt war . Vor dem Hause
Halleschcs Ufer 32 brach er plötzlich zusammen , und als man mit
ihm nach der Unfallstation in der Wilhelmstraße kam , war er schon
tot . Utech war im Anfang dieses Jahres einige Monate herzleidcud
gewesen . — Ei » unbekannter M a n n , der einen Topf mit

Mittagessen und zwei Stullen bei sich trug , fiel auf dem Gubener

Platz , vor dem Hause Gubenerstr . 1, plötzlich um . schlug mit dem

Kops auf die Bordschwelle auf und zog sich eine schwere Verletzung
zu . Er starb auf dem Wege zur Rettungswache in der Frankfurter
Allee am Herzschlag oder an einer Gehirnerschütterung infolge der

Kopfverletzung . Die Leiche wurde nach dem Schauhause gebracht .
Der Uubelanute ist etwa 50 Jahre alt , hat einen schwarzen Voll -
bart und eine Mittelgestalt und trug ei » blaues Jackett mit Weste ,
eine schwarze Cheviothvse , eine Bastmütze und einen dünnen Stock ,
dessen gebogene Krücke zwei 3iingc trägt .

Straffeusperruug . Die Kommaudantenstraße von der Linden «
bis zur Beuthslraße wird behufs Verlegung von Straßenbabngeleisen
von heute ab bis auf weiteres für Fuhrwerke und Reiter gesperrt .

Fcueebericht . In den letzten 24 Stunden hatte die Wehr eine

ganze llicihe von Bränden abzulöschen . Der seltene ' Fall , daß die Wehr
zweimal in derselben Nacht nach ein nnd derselben Brandstelle gerufen
wird , ereignete sich in der Nacht zum Montage und zivar in der

Antonstr . 1. Gegen 10 llhr kani auf dem Boden des Hauses Feuer
aus , das in kurzer Zeit allerlei Gerumpel erfaßte , aber noch im
Eulsteheu abgelöscht werde » konnte . Kaum ivarc » die Löschzüge in
ihre Depots zurückgehrt , als wiederum Feueralarm von der alten
Brandstelle erlönte . Jetzt war ebenfalls auf dem Boden ein Brand
entstanden , der Betten , Verpackungsmaterial zc. erfaßte . Es

gelaug indes auch diesnial der Wehr , die Flammen bald zu er -
sticken . ES Ivird vorsätzliche Braiidstiftuiig vermutet . Möbel und
Kleidungsstücke gingen abends in der Schulzendorfeifir . 13 in einer

Wohnung in Flaminen auf , während in der Neuen Friedrichstr . 87
in ciuem Keller ein Brand beseitigt werden mußte , der allerlei
alten Hausrat und Packmatcrial ergriffen hatte . Ein ähnlicher
Brand beschäftigte die Wehr in der Grcifcnhagencrstr . 79. J » der

HeiuerSdorferstr . 22 hatten in einer Wohnung Gaidiiicn und Kleidungs -
stücke in einer Schlafstube Feuer gefangen , da ? indes bald erstickt
werden konnte . Wäschestücke wurden Montag früh 3 in der Frank -
surter Allee 113 ein Raub der Flamme » . Eine Stunde später hatte
der dritte Zug in der Großen Frankfnrtcrstr . 130 im vierten Stock
deS Seitenflügels einen Brand zu beseitigen , der den Fußboden und
die Balkenlage ergriffen hatte . Gegen 7 Uhr wurde der 17. Zug
nach der Sebastianstr . 80 gerufen , wo in einem Schuppe » VerpackungS -
matcrial . Kiste » je. in Brand geraten waren , dessen Ablösung aber
bald erfolgte . Außerdem war noch ans dem Anhalter Güterbahnhofe
durch Selbsteiitzündung von Preßkohlen ein Brand entstanden .

Orgelkonzert . Der Orgelvortrag in der Marienkirche am Mittwoch ,
den 1. Ottober , iilittags 12 Uhr , wird ausgeführt von Herrn Musikdirektor
Otto Dicuel , Frau Martha Wolff - Drcyer , Frl . Ina Guder , dem Pioliiiisten
Herrn Richard Haitzer und Herin Robert Schwiesseliiiann . Der Eintritt
ist frei .

Freie Fortbildungskurse für Arbeiter veranstaltet die social «
wissenschaftliche Abteilung der Wildenschaft der kgl . Technischen Hoch -
schule zu Berlin . Im Winterhalbjahr 1902/1903 werde » folgende
Kurse abgehalten : 1. Deutsch ( Freitag ) a) für Anfänger , b) für
Fortgeschrittenere . 2, Rechne » ( Dienstag ) a) für Anfänger , b) für
Fortgeschrittenere . 8. Algebra oder Bttchstabeiircchiiung ( Donners¬
tag ) a) für Anfänger , b) für Fortgeschrittenere . 4. E l e kt ri c i t ä t
( Montag ) a) für Anfänger , b) für Fortgeschrittenere . 5. Geometrie
( Freitag ) . 6. Mechanik ( Dienstag ) . 7. Zeichnen ( Donnerstag ) .
8. Chemische Technologie ( Montag ) ; nur von Oktober
bis Neujahr . 3. Erdkunde ( Montag ) ; nur von Neujahr bis März .
10. Allgemeine Uebungen ( Montag , Dienstag , Donnerstag ,



ü- rcitan ) — Jeder Kursus umfaßt eine zusammenhcingende Reihe
von Aortrügcn ( mit Uebun�en ) , die Ivochentlich einmal abends von
8 — 10 lihr in der Gemcindeschule III zu Charlottenbnrn . Schloß -
straße 2. abgehalten werden . Der erste Vortragsabend findet am
L7. Oktober 1S03 , der letzte am 20 . März 1S03 statt . Für Teil .
» ahme an einem Kursus wird der Betrag von öö Pf . , für Teiluahine
an� jedem Weiteren KursnS der Betrag von 25 Vf. erhoben . Die
Teilnahme an den Kursen „ Ailgeineine Ucbuiigc » " ist für alle Oörcr
andrer Kurse nnentgeltllch . Anmeldungen und Ausragen sind zu
richten a » Herrn Ingenieur N. Wagner , Westend , Akazien - Ällee 17.

Ans der Radrennbahn Friedenau hat N o b l vorgosternZden
Engländer Michael besiegt . Der Miilichener ist in diesem Jahre
nugerordentlich vonr Giiirl begünstigt , und auch am Sonntag danlte er
den Erfolg nicht so sehr feiner nnbestrittenen Tlichtigleit als dem
I ' . mstande , dag sein Gegner int Stnndenrcnnen beim 40 . Kilomeier
durch einen Motornnfall um einige Nundeii ins Hintertreffen kam .
Bis dahin hatte Michael die Führung gehabt . Von den 2Vs Runden ,
die er jetzt hinter Nobl znriickblicb , konnte er mir eine wieder ein «
bolen . Robl legte in der Stunde 70 Kilometer 895 Meter zurück .
Michael ( ig Km. 055 Meter ; Llyscr blieb mit 10, Dickelitinau » mit
16 Runden im Rückstand . Folgende Zahlen geben einen Ucberblick
über das Aeinien : Preise : 1000 , 600 . 400 . 200 M. 1. Robl
70 Km. 395 Meter . 2. Michael 69 Km. 655 Meter . 3. Ryscr
65 Km. 260 Meter . 4. Dickentmann 62 Km. 305 Meter . Folgende
Zeiten wurden gefahren : Michael 5 Km. 4 : 28 « , 10 Km. 8 : 33 « ,
20 Km. 16 : 41 « 30 Km. 24 : 48 » 40 Km. 32 : 51 « , Robl 50 Km.
-41 : 54, 60 Km. 51 : 13' , 70 Km. 59 : 44«. Die Zelten für 20. 30 und
40 Km. sind deutsch ? RelordS . In �2 Stunde hatte Michael 36 Km.
472 Meter zurückgelegt .

Die übrigen Rennen waren belanglos . Bei einem Hemnrennci .
im Anfang stürzte ein Herr Leopold und brach das Schlüsselbein ,
bei dem vorhin erwähnte » Motorunsall erlitt der Motorführer
Fournicr einige Hautabschürfungen . Zehntausend Personen waren
bei dem Rennen zugegen . _

Nu ? den Nachbarorte » .
Die Lichtcnbergcr Mc iclndevertretung hatte , wie berichtet .

tu ihrer letzten Sitzung die AbsrnduNg einer Petition tvcgcn Fleisch -
teuerung beschlossen . Der Gcmcsndrrorstand ist nun diesem Bc -
schlnsse nicht beigetreten , sondern hat ihn ans Grund des ß 140
der Landgemeinde - Ordnung . als die Befugnisse der Gemeinde -
Vertretung überschreitend , beanstandet . Die Geniemdcberirctnng
wird den , gegenüber wahrscheinlich von dem ihr zustehenden Rechic ,
die Klage im VerlvaltungSstreitberfahre » anzustrengen
Gebrauch machen . Der Gemeindcvorstand bestreitet , dag die
Fleischnot eine besonders die Gemeinde Lichtenberg be�
rührende Angelegenheit sei , und beruft sich wtbci au
ein Urteil des Ober - VcrwnltnngSgerichts betr . « ne Anii
Kornzollpctition der Stadt Guben , das der Pctcntin das
Recht zu ihrem Vorgehen absprach . weil kein besonderes Interesse
der Stadt vorliege und diese unter erhöhten Getreidezollen event .
nicht mehr zu leiden hätte als jede andre Gemeinde . Im vor
liegenden Fall glaubt man nun dieses . besondere Jiitcresse " »nchi
weisen zu können , erstens wegen der starke Arbcitcrhebölkcning
zweitens ivcgen der Nähe des Berliner Central - Viehhofes . Eine
groge Zahl von Schlächtern . Viehhändler » , Angestellten des Vieh
und Schlachlhak/s ivohnt ii Lichtenberg . Die Fleischnot und der
dmnil verbniid «»« Rückgang der Schlachtungen macht diese Leute
ganz oder teilweise beschästigungSloS , veranlatzt ihren Verzug und
vermindert die Stcuerkraft der Gemeinde Lichtciibcrg .

Ter Grmcindrrat in Tcinpclhof beschloß auf dem Wege der
SnvnussionSauSschrcibnng die Kaiialisicrmig dcS TcrrainS de ?
Jndustrsevicrtcls an der verlängerten Knesebcckstraße zum Kosten
betrage von 45 500 M. vornehmen z»l lassen . Die durch Aenderiiiig
des Projekts cntstaiidenell Mehrkasten von 13 000 M. werde » voii
der Jiidnslrieviertel - Geseüschaft an die Gemeinde zurückerstattet . Die
übrige Slimmr wird gemäß OrlSstatut , nach ivclchcm die Adjaccnten
verpflichtet sind , bei einer Kanalisiernng ihres EigeiitnmS 25 M. Pro
lailfeiidc » 2' kctcr Sirabenfront zu entrichten , von derselben Gesellschaft
ciiigezogen . Auch dein trostlosen Zustande der Ringbalm -
straße soll durch Nenpflasterung von der Berlinerstraßc bis
zum Hause Ringbahnstr . 13 nnd 14 abgeholfen tverde ».
Mit der Legling neuer Vordschwellen verursacht das eincii Kosten
aiifivaiid von 47 000 M. Da aber für PflastcrungSzwcckc ettva mir
16 —17 000 M. vorhanden sind , so soll mijicrdei » für andre notivendlg
werdende Banlichkeite » , Entwässerimgen sowie Herstellung der ver
läugerten Knesebeckstraffe ein Tarlehn anfgcnonnnen tverden . Bc
züglich der Deckung für die Lcgmig der Bordschivellen sieht die Ver
tretung nach Verhandlimgen mit den Griliidbesiheni der Ringbahn�
straffe einer besondercii Vorlage entgegen . Unr Bedenken gegen die
Aiifilahme des Darlchiis z » zerstreue », machte der Äenieindc -
Vorsteher Mitteilungen Über die JahrcSrechnung 1902/03 . Während
die Eimiahinc » an direkten Stenern die Ansätze im Etat um mehr
als 12 000 M. übersteigen , haben die indirekten Steuer » , namentlich
die Biersteuer , »ach einem Soll von 30 000 M. erst 3583 M. ge
bracht .

Zur Umwandlung dcö Grunewaldes , lieber den Wild
bestand des Grunewaldes sind jetzt endgültige Besiimnliingen ge�
troffen . Danach wird diese Forst im nächsten Sommer kein Wild
mehr anfwcise ». Im Laufe des Winters werden ungefähr 800 Stück
Damwild eingcfaiige » nnd die eine Hälfte nach königlichen Forste »
bei Oranienburg , die andre Hälfte nach Waldungen bei PoiSdani
übergeführt . Der verbleibende Rest , etiva 500 Stück , wird im Januar
1903 abgeschossen . Der Transport deZ WildcS nach den bczeiitmctcn
Forsten soll in eigens dazu Heraerichteten Wagen bewerkstelligt
werden ; gian befürchtet indes , daff hierbei ei » beträchtlicher Teil dcS
Wildes eingehe » wird . Nach Entfernung des WildcS werde » im
Grunewald sogleich die dem Verkehr hinderlichen Wildgattcr be
seitigt . Auffer dem Damwild finden sich in der ganzen Forst nur
noch einige Füchse vor . Hasen haben sich in dieser Forst nie auf
gehalten , weil eS ihnen , wegen dcS Fehlens von Sante » , an Aesung
mangelte .

Steglitz . Die Ersatzlvahl für den Gemeinde -
Vertreter der dritten Abteilung im zweite » B e -
zirk Hugo Seidel , welcher wegen . GeschäftSvergröfferung " sein
Mandat niedergelegt hat und sich zur Zeit in Moabit befindet , ist
auf Dienstag , 7. Oktober , abends von 5 —8 U h r in
der Turnhalle deZ GhmnasinmS anberaumt . Die Wahlberechtigie »
tverden noch eine Einladung erhalten . — Bis jetzt ist nur der
Mictervcrein mit einem Kandidaten , welcher Angesessener sein
muff , hcrvorgciretc ». Ilnsre Parteigenossen tverden sich in einer
demnächst stattfindciide » ösfentliche » Versammlung mit der Angelegen -
hett beschäftigen .

Das Schwurgericht des Landgerichts II begann gestern unter
Vorsitz des Landgerichtsrat H e I l w i g eine neue Tagung mit der
Verhandlnng einer Anklage wegen schwerer Körperverletzung mit
tödlichein Ausgange . Auf der Anklagebank befand sich der 21j' ährige
Stallichwcizcr Richard B e r g e l l. Zwischen den Schweizern dcS
Doinininins Dyrotz bei Potsdam und den Knechten des unweit von
Dyrotz gelegenen Dorfes Hoppcnrade herrschte seit längerer Zeit eine

gereizte Stimmung , die besonders bei Tanzvergimgiinge » wiederholt

zum Ausbruch gekommen war . Am Abend des 7. Juli fand wieder
m Hoppenrade Tanz statt . Der Angeklagte hatte sich von cinciii
Kollegen einen Dolch geliehen nnd dabei Aenberungen fallen
lassen , die darauf hindcntetcn , daff er es auf eine ernste Rauferei
abgcschc » hatte . Wie durch die Zongenbernehmnng festgestellt ivnrde ,
halte er geiagt : « Heute muff ich »och etwas aitSfressen ; ich will ins
Zuchthaus kommen , damit ich nicht Soldat tverden brauche . " Wider
Erwarten kam es Ivährend des Tanzes zwischen den Knechten und
Schivcizer » ' nicht zu einer Schlägerei . Der Angeklagte halte sich
bereits auf den Heimweg nach Dyrotz gemacht , als er von einem

Mitbediensteten eingeholt nnd aufgefordert wurde , «linzukehren , die

Knechte wollten den Schweizern zu Leibe gehen . Der Angeklagte kam

sofort der Anfforderung nach . Er stürmte nach dem Dorfe zuriick nnd

wandte sich an eine Gruppe ruhig dastehender Knechte mit der Frage t
« Was ist hier los ? " Der Knecht August Harnack trat vor und sagte :
« Hier ist »ichis loS , von Dir find die ganzen Streitereien her
gekommen " . Sofort wurde er von dcni Angeklagten gepackt n » d zu
Boden geivorfe ». Einige Augenblicke wälzten sich beide auf der
Erde herum , dann sprang der Angeklagte auf . Harnack blieb still
liefen , der Angeklagte halte ihm den Dolch dreimal in den Körper
gezagt . Der Verletzte muffte sofort nach dem Potsdamer Kranken -
banse gebracht werden . Er ist am folgenden Tage verstorben , nach
dem Gutachten der Sachverständigen ist jede der ihm ziigefügteli
Wunden tödlich gewesen . In der Verhandlung suchte der Angeklagte
den Sachverhalt so hinzustellen , als habe er sich im Znstande der
Notwehr bcfnnden . Die Lrweisansnahme lieff ihn in dieser Ve -

zichmig völlig im Stich . Der Staatsamoalt trat für Versagung
von mildernden Umstünde » ein , der Wunsch des bereits zweimal
wegen Körperverlcdniig vorbestraften Angeklagten , «ins ZnchthauS zu
kommen " , müsse erfüllt tverden .

Der Spruch der Geschtvomen kantete nmfi auf Schuldig unter
Ausschinff von mildernden Umständen , worauf der Staatsanivalt

gegen den Aiigeklagicn fünf Jahre ZnchthauS beantragte .
Das Urteil lautete auf vier Jahre Zuchthaus und fiinf -
jährigen Ehrverlust .

Der HelioS - Prozes ? Der im Januar v. I . vor der I. Straf «
kämmet dcö Landgerichts I verhandelte Prozeß H e i n i ck e n. Gen .
( Gründling der „Helios ' - Gasgliihlicht - Akticngesellschaftj wird nun -
mehr am 27 . Oktober und den folgende » Tagen seine zivcite Auf -
läge erleben . Die in der ersten Verhandlung vcrnricilten An -
geklag ' en hatten vergeblich versucht , das Urteil mit dem Rechtsmittel
der Revision anzugreifen , dagegen hat das Kammergcricht ans
Grund einer Reihe neuer Thariachen die Wiederaufnahme dcS Ver -
fahrcns angeordnet . Die nnifangreiche Strafsache wird daher zinn
zweitenmal verhandelt werden .

Ei » i ; cst „ ngcne Druckschristen .
Von der . . vtene » Zelt " tStnitgart , Dietz ' Verlag ) ist soeben das

52. Hest des 20. Jahrgangs erschienen . Ans dein Inhalt des Hcstcs heben
wir hervor : Wie die Bourgeoisie ihre Toten ehrt . — Der Münchener
Parteitag . Von K. Kautölv . — Die visriachc Wurzel des Satzes vom im-
zureichen den Grunde der Grenznutzentheorie . Eine Robinsonade . Von
Gustav Eckstein . — Zum Kapitel . . Krankenkasse » nnd Aerzic " Van R. Silber -
stein . — Die socialpolitische Lage in der Türkei . Von Milorad Popovitsch .
— Der SocialisinnS in Nonnegen . Von (Sri ! Ärunte . — Litterarischc
Nundschau : Majestät , ein KLiiigsioliian von Vtichacl Georg Conrad . Von
Ernst kreowöli . — Notizen : Nochmals die Frage des Mitnmallohns . Von
Max Zetteriaum .

Tie „ Nene Zeit " erscheint wSchentlich einmal nnd ist durch alle Buch -
Handlungen , Postanstaltcn und Kolxorteure zum Preise von L. So M. pro
Quartal ' zn beziehen . In der Zcitimgöprelsliste der Postanstaltcn ist die
«Stcue Zeit " unter Nr. biiS » eingelragen , jedoch kann dieselbe bei der Post
nur vro Quartal abonniert werden . Das einzelne Hest kostet 25 Pf .

Probcmnuuiein stehen jederzeit zur Verfngn » »-
Ter . . Tüddentsche Postilloii " Nr . 20 ist erschienen und zum Preise

von 10 Pf . durch die Buchhandlung Vorwärts und alle Zeilungsspeditcure
zu beziehen .

Konsumverein L. - Plagwitz . Oicschäftsbericht für Iv0l/lS02 .
Bon , Zopf zur Tchnurrbartbiiide . Von Jena bis Lohuiug .

KliliurgcschlchNichcs und ZeitgeistigcS von Arnold PerlS . Berlin L. �V.
Herman Walthcr , Verlagsbuchhandlung . 1!)02.

Zelm Worte an jedcma » » für das tägliche Leben . Mit Nach -
bemeriung von Antiqua « . Qndemjche Buchhandlung . Königsberg i. Pr . ,
schrägüber der Börse . PreiS 2' Pf .

Tr . Zacher , Die Arbeiterversorgiltig im AnSlandc . Heft Frank -
reich — Nachlcaa .

Arbriterfekretariat Jena . Dritter GelchäftSbericht vom 1. Januar
biS 31. Dezember 1901. Jena . Bernhard Bop. iiuS .

Madeira die Watdiuscl . Von Katharina von Poiumcr - Efche .
Berlin 8�V. 1902. Verlag von Hermann Walthcr .

Vionicre des sittliche » FörtschrtttS . Autoristerte Uebersctzung auS
dem Fralizösifchen : « Uo mouvoment ötliigus " nur Ölfleck iloulot .
Von Dr . N. Penzig . Berlin SW . 1902 - " ( Hcrmnmi Wallher ) .

VevmiMkes .
Uebcr die Eiseubahnkatastrophe bei Rvlenx wird noch bc -

richtet : Der Zug fuhr mit einer Schnelligkeit von 60 —65 Kilometern
als er infolge falscher Weichcnstellung ans ein totes Geleise lief und

gegen dort - stehende leere Wagen stieff . Dcr Weichensteller versicherte ,
siinf Minuten vor Eintreffe » des Zuges die richtige Weiche auf dem
Stellwerk gestellt zu haben lind kann sich den Unfall nicht erklären
Von den Getöteten — nach »eiieren Meldungen 22 — sind bisher 16

rckognoSciert worden . 66 Personen wurden mehr oder welliger schwer ver -

letzt . Mcrkwürdigeriveise ist von dem Zugpersonal niemand getötet worden .
Alle Wagen bis ans die drei letzten ivurden infolge Entgleisung um

geworfen . lliiter den Toten und Bcrwnndeteu befinden sich
mehrere Belgier . Der Anblick der Unfallstelle ist ein ungemein
trauriger . In den ersten Stunden nach dem Unfall hörte man fort
gesetzt das Wehgeschrei der Venmglückten anK den Trümmern

hervordringen . Die RcttnngSarbcilen geben nur sehr lang
sani von statten . Ein zivischen zwei Wagen eingeklemmter
Passagier bat fortwährend , man möge ihm doch die Beine

abschneiden , damit er auS seiner furchtbaren Lage b>
würde . Eine Anzahl unverlctzt gebliebener Sieisenden verließen j
dem Eindruck hes furchtbaren Anblicks schleimigst die Uitgllicksstatte .
17 Tote Ivurden in einem Schuppen am Bahnhofe untergebracht ,
wo im Beisein der Gerichtsbehörde photographische Ausnahmen ge
macht werden . Vier Tote wurden nach dem Dorfe gebracht . Eine

Anzahl Vcrwimdetcr setzte mit dem nächsten Personenzug ihre Reise
fort . Zwei HilfSziige , welche von Donai abgegangen lvarcn , brachten
43 Verletzte nach dieser Stadt .

Ucbcr die folgenschwere Wetterkatastrophe in Sicilien

liegen noch folgende Rachrichlcn vor : Modica . 28. September . Vi «

jetzt sind 130 Leichname aufgcfnndcn . Nach der Schätzung befinden
sich noch etwa 66 Opfer unter den Triimniem oder sind iiiS Meer

fortgeschwemmt . Man setzt die Räumuiig der Häuser , die einzn -
fort . Das Unwetter halt noch an . Catania ,

Heute wütete im Gebiete von Catania wiederum
Santa Maria sind sechs Hänser zerstört ; mehrere
verletzt ; umgekommen scheint niemand zu sein .

Truppen sind zur Hilfeleistmig enisandt . Messina , 28. September .

Heute wütete hier «in starker Orkan , das Meer war stürmisch bc -

wegt , mehrere Dampicr wurden beschädigt . Infolge UeberflutenS
der am Meere gelegeiieii Straßen erlitt der Verkehr Störungen .
Verluste an Mimscheiilebeii find nicht zu beklagen . Catanzaro
( Unteritalien ) , 23. September . Ein heftiger mit Regengüssen
verbmideiier Orkan verursachte ein Austreten der Gewässer .

Mehrere Häuser und zwei Brücken wurden von de » Fluten fort -

gerissen , d' c Felder beschädigt , der Verkehr unterbrochen . Ob Menschen
verunglückt sind , ist noch nickt bekannt . Rom , 29. September . Der

König hat dcni Minister deS Innern Giolitti für die durch die

Katastrophe in Modica und andren Gemeinden Sicilien « Ge -

' chädigtcn 50 000 Lire zur Verfügung gestellt . Giolitti übersandte
ofort 15 000 Lire nach Catania nnd 35 000 Lire nach Syrakus .

Liom , 29 . September . Der gestern in der Provinz Catania nieder »

gegangene Sturm bat in dem lief gelegenen Teile von Belpasso
die Dächer der Kirche und vieler Häuser zerstört . Auch auf den

Felder » richtete dnö Unwetter viel Schaden an . Verluste an

Menschenleben sind nicht zu dcllagcn . In Chieti hat der

tnrni gestem mehrere Häuser beschädigt . Drei Gendarmen
wurden verletzt . Der Untersiaatssekreiär der öffentlichen Arbeiten

Marquis Nicotini wird sich heute Abend nach den von dem Un »

welter betroffenen Orten begeben . Cbieti , 29 . September . In -

olge des Sturmes entgleiste gestern abend Mischen den

Staiioncn Vasto und San Salvo ein Gülerzng . Sechs Wagen
wurden zertrümmert , andre beschädigt ; ein Beamter des

Zugpersonnls Ivnrde getötet und einer verletzt . Nach einem

Privattelegramm der » Neuen Freien Presse " ist die Lage in Modica

trostlos . Von Stunde zu Stunde werden mehr Leichen

ailfgestnideii . In den Häusern liegen die Bewohner zwischen dein

Hansgeräte erstickt unter dem meterhohen Schlamm . So schnell

stürmten die Wogen heran , daff die nieisten Leute keine Zeit fanden ,

stürzcn drohen ,
28. September .
ein Orkan . Bei
Personen sind

sich anzukleiden. So wurden nicht weniger als achtzig völlig nackte
tote Körper gefunden . In einer Apotheke lagen tot dicht neben -
einander geschmiegt der Besitzer mit der Frau und vier Kindern .

Zehn Mitglieder einer andren Familie ereilte das gleiche Schicksal
unter den Trümmern eines zusammenbrechenden Hauses . In einem

Pferdestall ertranken sieben Knechte bei ihren Thieren . Die

UnglückSchrodik könnte ins Endlose fortgesetzt werden . Die Neber -
lebenden befinden sich in einem schrecklichen Znslande der Ver -

zweiflmtg .
Neapel , 29. September . Seit heute morgen fällt hier bei

heftigem Stur m ein w o I k e n b r n ch a r t i g e r Regen . Das
Meer ist sehr bewegt nnd die Dampfer kommen mit großer Ver -

spätung an . Dir Eisen baynvcikehrssolvic die telegraphische Verbindung
mit Sicilien sind unterbrochen .

Eine SchiffSkollifion wird ans Hamburg gemeldet : Sonn -
abcndabend wurde der von Helgoland komNiciide Schnelldainpser
„ Silvana " durch den abgehenden ciirtlischeii Dampfer . Barthley "
bei der Lühe angerannt nnd beschädigt , so daß er heute vormittag
nicht wieder nach Helgoland abgehen konnte . Der Dampfer
„ Barthley " konnte heute nacht seine Reise fortsetzen . Verletzt wurde
bei dem Ziisamincnstoff niemand .

Wie auS Wien gemeldet wird . ist die Leiche des
D e f r a n d a n t e n I e l i n e t in der Donau bei Altenwörth in
der Nähe von Krems gesunden worden .

Die letzten Rachrichte » auS Martinique berichten , daff die

Lage sich bedeniend gebessert nnd die Bevölkerung sich wieder be¬

ruhigt hat . Die vulkanischen Ausbrüche haben sich nicht wiederholt .
Man beschäftigt sich augenblicklich mit der Frage der Unterbringung
derjenigen Familien , welche den nördlichen Teil der Insel räumen

mufften .

Während der GIsenbahnfahrt ermordet wurden , nach einem

Telegramm ans Baku , der Controlcur nnd der Schaffner eines Zuges ,
der sich gerade auf der Fahrt zwischen Schangatschaly und Dnlvrmnaja
befand . Die Mörder waren zwei Reisende der ersten Klasse ; sie
ließen ihr Gepäck in den Wagen zurück und flohen in daS Gebirge .

Briefkasten der Redaktion .

O. Q. KS. Auf mich.
H. P . BSilNicrödorf . Solche Vorschrift bestebt nicht . Der Betreffende

möchte sich an die Eisenbahudircktioii wenden . — 2 . O. 14 . Iii . 1. Nein .
2. Ja . — August Schulz . Nach § U des Süm' loffgesctzeS erhalten die
Inhaber solcher Zühstosssabrikeii , welche alS solche bereits vor dem 1. Ja -
mint 1901 betrieben worden sind nnd die Herstellung von Süststosten auch
in der Zeit vom 1. April 1901 biS I. April 1902 regelmästig fortgelegt
haben , eine Entschädigimg . Die Inhaber der Fabriken sind verpflichtet , von
der ihnen gewährten Entschädigung ihren Beamlen und Arbeiten ! , die infolge
des Verbales , die Fabrik zu betreiben , aus ihrer Beschäftigung entlasscn
werden , eine Einschädigung zu gewähren , die bei Arbeiter » dem von thncli
in den letzten drei Monaten vor dem Inkrafttreten des Gesetzes bezogenen
duichschuililicheii ArbeiiSverdienst , bei Beamten dem von ihnen in den letzten
sechs Monaten vor dem Inkrafttreten des Gesetzes bezogenen
Gebalt entspricht . DaS Gesetz soll am 1. April 1903 in Kraft treten .
— H. 5t . 7l Da Sie selbständig geworden sind, brauchen Sie nicht meljr
zu lleben , können cö aber tbun . Kleben Sie nicht weiter , so verlieren Sie
Jftrcu «twaigcu weiteren Anspruch auf Rente . Aon den durch Kleben gc-
lelsteti » Beiträgen erhalten Sic nichts zurück . — H. B. l . �Sie müssen die
Anmeldung sofort beivrgeu . 2. 6' cwcrbcsteuerpflichttg sind Sie nicht , wenn
Ihr Jahreseinkommen » uS dem Gewerbe unter 1500 nnd Ihr Alilagc - nnd
Betriebskapital unter 3000 M. beträgt . Die unterste Stnie beträgt 4 M.
- « ö . M. 75 . Wenn Sic nicht zahlen , kann der Wirt ans Erml' sivll klagen .
nicht aber obne Klage SU exmittieren . Ihre Sachen , soweit dieselbe » pfändbar
also nicht niientbelnlich sind, imterlirgeii dem ZuilickhaltuttgSrecht des Wirts .
- Nnizui - «»! , frage » . Kleine , das ist a ■» höchstens zwei Wohnzimmern
und Zubehör bestehende Wohuungtii umssr . i in Berlin in ersten Quanals -
tage ( also blö etwa 7 Uhr abend ? ) geräumt sein . Mittlere , das helüt cuS
drei bis vier Wohnzimmern und Zubehör besiclscudc Wohuungeu , «insseu um
zweiten Ouartaltlage nm 12 Uhr millagS geräumt sein ; jedoch müssen bei
Wohliungen von drei Zimuiern ein, bei solchen von vier Ztmuier » zwei
Wohnzimmer schon am ersten OnartalStage geräiniit und dem neuen Mieter

zur Bertllguilg gestellt sein . Grössere Wohnungen müssen am dritten
OnartalStage nm 12 Ubr miltags geräumt sein , jedoch müssen zwei Wotm -
zimmcr schon am ersten Quartalstag aeräumt dem bezieheudeu Mieter zur
Vcrsügung gestellt fein . ? NS Znlehör , also nicht als «ollnzlmmer , geden
Kvmmern , Alkoven , Küche », Verschlage , Vorratölellcr und Laden . —
tt . F. 51 . Sind Sie jünger als 31 Jabr , so ist der Vertrag ungültig
nnd Sie haben da ? Recht , t ! m ansziiheben . Waren Sie beim Beitritt älter ,
so ist der Vertrag gültig und Ihnen zu raten , die statutenuiässigeu Zah -
liinzeii zu leisten uno schlemiigst ans dem aus dm Statut hervorgehenden
Weg Jdrcn Auslritt zu ciklärcu . ~ 3t . W. 100 . Witmcrodvrf . Nein .
— F. ft . 13 , Zirtzl - rndcr . I . Tcheikat . Sie müssen am 1. Oktober die
Räuinung beendet haben , also biS etwa 7 lihr abends . L. 3k. . Mühlen -
stvatze Ods. I. Nein . 2. Süir wollen ihm den Prozeß machen . 3. Nein . —
G. f ?. . 5t . 04 . Ja . — illter Ilbounent . Bon der Bcrechliginig zur
R e i ch S t a g S w a h l ist ausgeschlossen , wer eine ArinenunterstUtzung auS
öffentliche » oder Gemeindemittcln bezieht oder im letzten der Wahl voran -
gegangenen Jahre bezogen hat . — 81� 880 . 1. Ihre Frau mlisste aitZ -
führen , dab der gesamten Sachlage nach anzunehmen fei, es sei Entgelt -
lichkeit vcrrtnbart . Eventuell ersuchen sie ihr hierüber den Eid anzuver -
trauen , schliimiistcusallS schieben Sie darüber der Beklagten den Eid zu.
2. Sie sind nicht wahlberechtigt . - W. Wir kommen dem Wunsche nach .

Witleriingsübersicht vom 80 . September 1S08 . morgen » 8 Nhr .

ÜLelier . Prognose für Dienfttflg . » « » 30 . September 1008

Kühl und vielfach wolkig
keine «rhebltchen Ntedersch . äge .

Set ziemlich frischen
Berliner

nordöstlichen Winden ;'
e t I c r b » r e a u.

Zwei neue KkgeldßWl,
BereinSzinnnrr mit Ptanino zu ver -

geben ! ff. LandräscheS Weissbter .
Si c Ii in 1 <1 t . Mehncrstrastc 8.

Vi' . Mölj. M RadziBjewski
AascAnrzt .

WelnbergweB 7, am Rcsenth . Thor .
Spr . rechst : 12 - l ' /a . 2521b

Dr . Simmei , Prlnzeustr . 41.

Specialarzt für 33/10 "
Haut - nnd Ilurnlolden .

10 —2 , 5 —7 . Sonntags 10 —12 , 2 —4 .

Dr. SchUnemann ,
Spectalarzt für Haut - , Harn - „ ud
Fraiienteibe » . » i « >d « I » ti - . 1».
Vjl8 —' / »U, ' /i6 —' / »H, Somit . 0 11 .

Möbel
erstklassiger
Oualttäten
CasKa nnd
conlante

Knton -
T. nhtnng ,

Verslnlgte Berliner Möbeltischler

42Ussevlus tZlnuneriTiann , K . .
Hof . Fabrikgebäude , kcw Lad .

"Gesündtieils - Pfeiren
mitAluminiuui - Rauchkühlerll . Patent -
kapf. Reise - , Marsch - , Klub- , Shag - ,
lange und halblange Wetchselpfeifen .
Pselfenlcilr . Tabaksbeutel . Schnupf¬
tabakdosen . Schmalzler - Flaschen . El -
garren - u. Etgarettcnspitz . Hamburger
u. Duisburger Rauchtabake . ( 507 iL "
Carl Wclinbert , KOetriner Platz 8 .

Patentanwalt Dammann .
lllorltxplatx 57 .

Auskunft bis abends neun . ( 45332 *

Htepplisvlikn
q«rPabrill7t27e ' lS8billigLl�

LeföTre,Btin

Sillardtucbe
zit Fabrikpreisen . 20876
Albert Marwlh , Neue Grünstr . 27, I

u. F«ttr » sCetEttl
ikfut »IXtt * unl «K<>r »«tl » dt - ZadMI« HlAael A BlCuttner, - ) \
x?»rtr ! . - ilr «e» t. 6. Cetaloje ftril

•

Haupttreffer lOO OOO M . bar .
Ziehung - f . —9. Oktober .

Los « a 3 . 30 M. , Porto u. Liste
extra 30 Pf . ( 5133L

J. Radiär , Äur , Mainz .



ftüt bcn Ibiinlt brr Inserate
iibrrnliiililt die Nebattio » bei »
Pi ' . blikm » ftrgeniiber keinerlei

TieraiitwortiiNft .

Gljratev .
Dienstag , 20. September .

Opernhaus . Die weiße Dame . An-
fang 7«/a Uhr .

Schauspielhaus . Da ? große Licht .
Ansang 7Vj Uhr .

Neues Opern . Tlieater <llkroN >.
Die ledige Fr «u. Ansang
7V2 Uhr .

Schiller . O. ( Wallner - Theater )
Der Tartüff . Ansang 8 Uhr .

Schiller , d». ( Fnedrich - Wilhelm -
siädtischrs Theater . ) Doklvr KlanS .
Anfang 8 Uhr .

Deutsches . Der Bibtrpelj . An-
sang ?>/ , Uhr .

Berliner . Ueber nnsr « Kraft .
( II . Teil . ) Anfang 7>/a Uhr .

Lessiug . Der Heerohme . Anfang
7- / , Uhr .

Westen . Allessandro Siradella . An-
sang 7»/ , Uhr .

NeueS . Ledige Leute . Anfang
77- Uhr .

Neflociiz . Der Fall Mathieu .
( I - ' oilaär « d- latdion . ) Vorher :
Ich liebe Sie . Anfang 7' / , Uhr .

Dhalta . Er und feine Schwester .
Anfang 7«/ , Uhr

Central . Wie mau Männer fesselt .
Anfang 71/, Uhr .

Carl Weist . Eine Paria . An-
fang 8 Uhr .

Luifc « . Hamlet . Prinz von Däne -
marl . Anfang 8 Uhr .

Cafin « . Ehrliche Arbeit . Anfang
8 Uhr .

Kleine » . Serenissimiis . Anfang
8 Uhr .

Npollo . Lysistrnta . Svecialitäten -
Dorstelluiig . Aniaiig 8 Uhr.

lkSintrrgartr » . Epecialiiätcn . An-
fang 3 Uhr .

viiutrS Theater . Die Enthüllung
deS Heine - Dcnlmals . Der Hund .
Bunter Teil . Ansang 8 Uhr .

Metropol . Berlin bleibt Berlin .
Anfang 8 Uhr .

Trianon . Die LiebeSschanlel . ( La
Basculej Anfang 8 Uhr .

Wilhelm . Das Mädel ohne Geld .
Pala » . Im Wartesaal erster Klaffe .

Berliner w Steglitz . Ansang
8 Uhr .

Stcidl . Specialitälen . Anfang 8 Uhr .
NeichshaNe « . Sieitiner Sänger .

Ansang 8 Uhr .
Vaffag « - Theater . SpecialilZieN -

L' orsteNnng . Anfang 8 Uhr .
Passage - Pauopiikum . Speclall '

täleii - Vorstellniig .
Urania . Taubenstr . 4S/ <U. ( Im

Theatersaal ) Abends 8 Ubr :
Tausend Jahre deutscher Kultur .

yunalideuslrustr S7/UÄ .
Täglich : Steruu >. . rii .

_
Central » Theater .

Heute Ti/ , Uhr , zum letzten Mal « :

„Wie m\ \ Männer fesselt."
Wr. AusstattnngSpoffe m. ein. Vorspiel
und 3 Bilden , ». Mar « u. HeiiiieqiilN .

Mittwoch : Eröffnung der Operetten -
Winter - Saison . Darstellend . Personal !
Dia Werber , Jo «ephlne Vettorl , Theres «
Keime , Henny Wllüner , Louise Albes ,
Rudolf Ander , Emil Albee , Slegm .
Kunnstadt , Carl Schule , R. Lena und
E. Sieder . Mittwoch , 7' / , Uhr : » Die
ledige Frau « . Operette in 2 Alle ».
Novität . Donnerstag : . Die lcdige
Frau " . Freitag , » Orpheus in der
Unterwelt " . Aboiuiemeiltsbtliels gilt .
Sonnabend : » Die lebige Frau " .
Somitaguachmittag : » Die üleisha " .
Abend « : » Die ledige Frau - - . Zu
den AreitagSvorsteNunge » sind ie fünf
Bons zu halben Kaffcnpreisen täglich
an der Kaffe zu haben .

_ _

Thalia - Theater .
Di - endencrstraaNe 72 — 73 .
Novität l Ansang 7' / , Uhr . Novltlt I

Er und seine Schwester .
Posse mit Gesang » nd Tanz in -l Akten .
Guido Thleltcber als Orchester - Dirig .

Im 2 Alt : Kitzcl - öauplet .
Gerd » Walde . Frlti Helmerding .

Herbert PaulmOller . Auguet Reiff .
Morgen und folgende Tage : Cr

und seine Schwester .
Sountagnachm S Uhr bei kleinen

Preisen ! » Der Psarrcr vo « Kirch -
seid " . _ _

Luisen - Theater .

Hamlet
Prinz von Dfinemnrk .

Ans. 8 Uhr . Borverkaui 10 —2 Uhr
Kasse Invaliden - und Kunstierdanl .

Morgen : Nodert « nd Bertram .
Doniiersiag : Marie - Änne .
Freitag : Robert und Bertram .
Sonnabend , zun , I . Male : Berlin ,

wie cS weint und lacht .

Irianoii-Ilifiater.
Geopgenstrasoe ,

twlscben Friedrich - u. Unlvereitateetr .

Die Liebesschaukel .
( l - a Bancnle . )

Luitspiel in 4 Akten y. M. Donnay .
Anfang 8 Uhr . Parkett 2 M.

An der Spandauerbrücke 3.
G. östtcs Bergnügungslokal

Berlins .
lnksrosliall »! » Tousar ' »

von s Künstler - Kapellen .
Im 6. u. 7. Vogen ersiklasstge

IliLSter - null

� Sxeeiklitiiten - Vorstellx .
P SAallch Matinee von is - i

I ' sulzon - Sdrssss 4S/4S .
Ina Dkeutsr um g Ulir :

Isvseiia Mrs öentscltsr

r.

Sternwarte .
Invalidonatr . 57/43 .

Täglich geöffnet von 7 —11 Uhr

CASTANS
,

Panoptikamj
Frledrlch - Slratse 165.

Die acnaationcllen

lebenden Bilder , |
dargestellt v. 6 jungen Damen .

Kirchmelcr »
Berliner Original *

Schrammeln .

Passage-Theater.
Auf da « glänzendste renoviert .

Aufgang
nur Unter den Linden 22.

Anfang . Scnt . ags g Uhr .
Ende i 1 Uhr .

Wochentags Anfang 8 Uhr .

Hella Collier
I Deutschlands beste Vortrags - 1

Soubrette .
SttTcly Oot - e , neuer j
russischer Tenor . — Liane

dl ' Aniiruir .
Ii erstklassige Kammern .

Täglich nachmittags 4 Uhr :

Kr. Konzert
BSP Entrcc 1 M. , " < 3 ®

ab C Uhr abends 50 Pf . , Kinder
unter 10 Jahren die Hälfte .

I I1UULU1 »

JsviedvilHitv . S36 .
Zum 4. Male :

Das AW MtGtld .
LebcttSbild mit Gelang und Tanz in

6 Silbern .
Kaffeneräffimng 7 Uhr . Anfang 8 Uhr .
Morgen : Das Mädei ohne Geld .

Anfang 8 Uhr . _

Gasma - Theater .
Loihringerstr 97.

8 Uhr : Abschied Schenseh re .
Dazu :

'

Ehrlich - Arbeit .
Morgen : » Ihr « Namilie « mit

Ridner » nd Berg .
Anfang : Wochentags 8 Uhr , Sonn -

tag » ?>/ , Uhr . _ _

Klsinos Theater
( Schall und Rauch )

Unter den l . inden 44 .
Abends 8 Uhr .

Serenissimus .
Eine Hof • Komätlle in 4 Akten von

Leo Faid .

_ _

Buntes Theater .
( Ueborbrettl . )

Käpenickerstrage 68.
Anfang 8 Uhr .

Die Enthiillung des Heine - Tenk -
tnalS . Von Alex . MoSzlowoki . —
Der Hund . Von Melenicr . Blinter
Teil . Leitung : Oekae Strau «. Tlny
Senders o G. Bozena Bradeky .

Maroell Salzer . Bokken - Laseor . .

Carl Weiss - Theater .

Greste Frank , nrterstr . lli ? .

Anfang 8 Uhr .

Paria .
Lebensbild in 5 Alien ( 8 Bildern )

von Ernst Ailterscldt .
Morgen : Ein « Paria .
Eonnavendnachm . 4 Uhr : Max «.

Morist . Sonntag , 3 Uhr : Der
Glöckner von Noire - Dame .
Sonnabend , 4. Ol : off , addS . 8 Uhr :

Zum 1. Male :

Gräfin Vassalis .
NvmanL Schauspiel in 6 Alten von

Ernst Ritterseldt .

Bei vhshallen .
l ' Nxllcl , i

Sl . eNinvi ' Siliil ; «! ' .
Ansang : Wochentags
8 Uhr , Sonntags 7 Uhr .
Tageskasse li —l ' /zUhr .

« Z

' Sfe 5

Sclsiller - Theater .
Schiller - Theater D/ ( Wallncr >Theater )

Dienstagabend 8 Uhr :
Dop T' nptiisk .

Lustspiel von Molidre . Frei iibcrfetzi
von Ludwig Fulda .

Hierauf :
Dop Arzt wider Willen .

Schwant von Molisre . Deutsch von
F. « . Vie' . llNg .

Mittwochabend 8 Uht :
Der Dnettiir . Hieranl : Der

Arft wider Willen .
Donnerstagabend 8 Uhr :

_ _ Sappho . _

Schiller - Theater X. ( Friedr - Wilhelm -
städtisches Theater )

Dienstagabend 8 Uhr :
Dvsttsp lilirn « .

Lustspiel in 5 Allen oon Adolph
TAlroNge .

Mittwochabend 8 Uhr :
Doktor Klans .

Donnerstagabend 8 U h k:

tfnsrend .

Freitagabend 8 Uhr !
Jnycnd .

U
Perionen .

Louis Kellers Festsäle
Koppenstrasse 30 .

ggp ' Jeden Dienstags " N

Walter KröilingS Verliner Residmz- Eilsmhle ,
7 ! ieAter - uuü LpeelAlttMeii .

UQPitten Balladlne , prima Yallerina . 8 Bollini « .
StUrmlsehcr Deirnll .

Vcvltnov GvojzstKdtlvben .
Operrtien - Bnriesie .

Nach der Vorstellung : Uuniiilen - Danukplinsollan .
Entrec 20 Pf . , reierv . 40 Pf . — Ansang 8 Uhr _ B1780

Äpollo- Theater
Zum 183 . Mal :

I�ysistrata
Operette in 2 Akten v. Paul Llncke .

Luftballett „Grigolatis ".
Carola x Sleldi x Rieck
Kettner X KrBcbert X tleban X Ranze
Pcrry X Malkowska X Herold etc .

Die vier AiiMerliüieii .
Savonna » X Elllott X Wejeon ».
Kassen - BrößVmng

Anfang der
7 Uhr .

Voreteliung 8 Ubr .

Heute : _

Berlin hielt Berlin:
Grosse Ausslattungsposse
mit Gesang und Tana in
!> Bildern von Julius Freund .
Musik von Erik Meyer -

Helmund .
Emil Thomas a. Q. JoseUosephl .
Henry Bender . Flora Slding .
Hanei Reicheberg . Wlni Grabitz .
— Johanna Junker - iKhati . —

Anfang 8 Uhr ,
' Rannhon gostattet .

W. Rucks Tluter .
«icilimnKwal - l «

Direktion : ISoÄcrt DIU .

Per Wlilzrrhösig.
Posse mit Geiang in 4 Alten von

W. Mannstädt . Musik von Steffens .

Heute : Canzkkanzchen .

silBStUWsWW
Badstr . 35/86 , Griunbbrnnnen .

Dir . R. Vagner .
DicnSIag , den 30. September ,

abendS 7 Uhr :
SKF " Zum 3. Male !

Ae Zlißd
Iii, 5, sstiil SKvicgersghn .

Posse in 3 klllei , von Starke .
Entrre : Im Varuerlauf 33 ,

rcserv . Platz 40, nun, . Pl . 00 Pf .
Abendlaffe NO, reserv . Platz bO,
» mm. Platz 75 Pf
Viachm 4 Uhr : Kiiidervorsicllnng .

Häiifel und <9>. etcl .
Entree i0 . reserv . 20, mini . 30 Pf .
Nach » »vährenb derAöendvorstclt . :

<» P « » » OOP Dmll .

Am ' nocii beute :

Robinson Baker , Springer .
„ In den Aipen " , Tanzquartett .
Antenne von Qoo , Sängerin

vom kgl . Theater , Brüssel .
Maud Crlseida , Hundo - Dresseuse .
Joele de Witt , Sängerin u. Geigerin .
Die Vtcentlnas , HoUschuUläufar .
Roflx , athletische Produktionen .
Helene Gerard , » Hohe Schule * .
Die Keltlno - Truppe , ital . Akrobaten .
Clnudine Polaire , Pariser

- Sängerin .
W. C. Fletd «, komischer Jongleur .
Das Ballett - Divertissement : „ Das

verschlelerts Bild " .
„Biograph " .

SäumäsobicI
Kwttbiiaoralr . 4 1»,
Station der Hochbahn .

Donnerstag , Sonntag und
Montag :

HotTniikiini «

Narttcutslhe Singer
Nach feber Borftellung

Ton - kfAn - oIron
Entree : SonmagS 50 Pf . ,
Sperrsitz 75 Pf. , ab ö Uhr
20 Pf . Wochentags 30 Pf . ,
Sperrsitz bO Pf . , ab 9 Uhr 20 Pf .

Cirto ScIümb .
Karlstrasse . Clrkus Renz - Gebäude .

Heute DlenStag . ben 30. September ,
abends T/ , Uhr :

Groste ansterotdeiitl . Vorstellung .

M Gerettete
Den der Insel Martinsqne

Direktor Alstc - nt Sclinninnn *
nenefic Creatio » . Die phänoni .
Drahtlünstlerin Iklllo . Amolls
. tee . Die zehn Genis - Truppe
Alo » « o Bracco (beste Springer ) .

Das Gtheimiß
des

msteriosen Koffers ,
entlarvt durch Clown Adolt und

Coco fowle

vr . Mett - MMment .

Pfilast - Theater
früher Feen - Palast , vnrgstr . 22.
Das dhiiiiomenale Oktober

>/ , Uh' � Programm . S' / - Uhr .

Zill Wtrtelttl 1. Kssse.
Baron v. Wallbach . Dir . R. Makler .
« ' / . « Hr . Mo « : Ss. « Uhr.'

ßsrtmsr in Äeglili .
Gr. AuSstatt . - PnrleSle »>. G? . u. Tanz .

Dazu durchaus neu «

I Schau - nn » Kiiuftiinmmern .
Huc u. Uar mit Ihr . Sensationsakt .
Benedetst , einzig dastehenb . Willi u.
Roclte Sand «, ganz »eil . Leichtes

Blut , Damen - Ensemb ! « 6 Pers .
lllufang 8 lthr . Cnir - e 30 Pf .

Sieidi - Thuaftoi *

Llnienst . iZll
am

Oranien ,
bneUer

- T�s r. -

Täglich
Humorist .
Soiree

u. a. :

Wg!>löIlI, !!Z!!i. !,SlS.
Anfang 8 Uhr . Sonntag 7 Uhr .

Vorverkauf U — 1 Uhr .
Sonnt . ,i. Donnerstag im Kestsaal

iIÖ >- Tauzlränzchen . TffiQ

�lUme 2 Mk *

Ter neue Rom « «

Aadrkeit
der » vier Evangelien ' dritter Teil von

Lmile lZola
erscheint tn der Halbmonatsschrift „ AnS fremden Zungen " ,

Monatlich 2 Hefte ju je 60 Pfg .

Hbonnements ®Ä««: . dens »
direkt de! der Deutschen VerlagS - Anstaltin Stuttgart .

Probeheft mit dem Anfang de » Noman ? überall gratis .

Fordern Sie in den Tabakhandlungen

OZnssvZÄLN

Anker - Kantabak
Deinste Marke K und 10 Pf . - Schirifen .

Nur echt , wenn sich im Tabat der Kirmenzetiel mit Anker befindet .
Eeneralvertreler : Ö. BÖcIrop , Berlm , Grüner Weg 8. Amt 7, 3881

Zum UmzugeS
5067

BfflbpS Spiegel n Polstenrarenj
> j - i - dijgjijinng wie B« gen bar .

FeMowiCZ & Seide , Wölimerstrasse 46 . 1

27 Keanderstraese 87 .

Wurst — Speck
En gron , En detail .

Schinken
Trotz der hoben Fleiichpreife bin ich
in der Lage , obige Artikel zu folgenden
staunend billigen Preisen abziigebe ».

Wut - s * .
(Belötltb , «! n, : ln

Hall . Zwicbelleberwiirst 50 Pf . 55 Pf .
Thür . Notwnrst (Hochs. ) 50 „
Thür . Mettwurst ihart ) 80 „
Pol,, . Bratwurst ( hart ) 80 „
fteine Leberwst . ( Dpee . ) 80
PcmLanbiebeuo .
Thür . Lanbfleii hw. »
Vraunschw . Mettw . ,

80
80
LS

55
65
85 »
85 „
HS »
85 »
85 ,

61282 *

Pfd . 85 Pf .
P » 85 „

chinkenlpeck b. ganz . Stück . „ Ost .

«ilgaiij . Autzeschn
Slollschink . ohne Knoch. 1. 20 i,40M .
Gekc »ter Schinken

saftig »Nd milde 1,25 1,60 „
ManSschinken . ca. 2 —3 Pfd . wie Lachs¬

schinken , i. ganz . Pfd . 1,10 M.

irK ? OdebreGht,N ««nder«tr . a7.

Speck .
Mastrrer Lanbsvcck . .
I - rftcr Landiseeck
S0

Breck - PollKa »
empfiehlt (rill Lager in Brnohben -
degen , Leibbinden , Gsradehtltsrn ,
Spritzen , Susponeors , sowie eSmtl

Artikel zur Krankenpflege .
Biär Hlgno Werkstatt .

Lieferant f . Orls - u. HlIfS - Kranfenlaffcn
Berlin C,, [ 37021 ! *

30 . liiitoStraif 30 .

10 . fahre Garantie .
Teilzahlung wöohentlioh I Mark .

' kfollkoiiinien sclinrerzloneH TialtiiKiclien 1 iHark .
Plomb . 1,50M . Repnrat . sof . Um arboitung schlecht sita . Gebisse j

Zälin-Ärzt Wolf , Lelpxlprstr. 130.
( Hans Sohaarwächter . ) Sprechst . 9 —7 Uhr . Tel . VI 4401 . 35/11 *

Kerliner Ressource
NoittMttndttnteuftvntzo 37 .

Kleine und groste Säle für 100, 500 und 1000 Personen cinpsiehll
50432 * Adolf Stein .

Bnsttag sowie ein Sonnabend im Oktober und November frei
geworden .

IMlfafirts -
Merie .

Ziehung :
». bis S. Gliküitr .

oft ' . o Gsldgowinns haar
ohno joiien Abzug zahlbar >«n Hk.

575000
Haoptgetrmn « : Mark

100000
50000
25000

etc . eto . et « •
Orlglnalloosa a A. ISO Hl». Fllr

Pcrto nd Liste 9 « ff . «rtrl

ßssäiBräOsriCo . NcM.
Bank - Oesohäft BUSIi «

Berlin W. , Frlodrlehstrssss 181,
I. Filiale : Wllsnaokerstr . 63.

II . . Androssstr . 46 a.

Ingenieurschule Berlin
o. 27. Raapa « h « tr . O.

Eloktrotechnlk u. Maschlnsn *
bau - lngenleur und Techniker -

Abendkurse beginnen am
B. OI; tober . Anmeldungen
umgehend . 130/10 *

ßffl Tvnsaekte kostenlos .

sss

die an den Tagen vom [ 2500b

12. Oktober bis

7. Hofember Geburtstag
haben , worden behufs Entgegennahme einer Mit¬
teilung gebeten , per Postkarte ihre genaue Adresse
mit dem Geburtstage unter Chiffre Ii . 1*. 444 an
den Vorlag der Zeitschrift „ IVaaeuschiinliolt "
Berlin W . SO zur Weiterbeförderung zu senden .

rüTa P . Uder ,
F' abrik - Lager sämtlicher gangbarer Kautabake

| Specialltät: Nordhänser Kautabak
» stets frisch zu billigsten Engros - Preisen . 4899G *

• WWW '

M

WE
| nm Zt,5 »n>.
sl» ». b. »nn ,

�Lststber «
I-r pswid ( gribe «» zum
Sdilachrfedern , »i , sl» .
sollen, NU, allen Tnanen m. I . lbv,
süllferiloe » Gauserups M. 6. 60 ,
b. ' fier» Nünliholdbiinn - n m. 2. 56 ,
3. 00 , I-ti « schneiweih » 171. 3. 56 ,
russische Daunen M. 3. 50 , weiß »
böhm . Daunen in. 5. 00 ,
rissen, Zedern M. 1. 50, 2. 0V,
L. 5V. Prima Gerissen « III. 3. 00 ,
3,50 . Versand gegen Nachnahm «.
Küil » Luttig, pÄÄa .
�rste Bettfedevnfavrik m. »lectr.
VftT\ eht . Dlrlr A neckennmi��r�b�

elegante

Mark
HVlnt « r - - ei » lvt « t » ,

: «t » nnrk
hochfeine Herren - AnaOs « ,

1 « Nark ,
schwere Wlntcr - Belnklclder .

Guter Stoff , tadelloser Sitz .
II . Kranaenntr . 14 .

1 Treppe . Tel - Aml 1 Nr 3708 . 1 Treppe

Krilu; - ntth �( iiuieiiliiiiiitm

vo » Robert Meyer,
ii iic MriiliulkH - Ztrch 3.
NereinS - Kränze , Palmen - u. Biiimen -
ArrangemeiitS , vouquelS , Auirlanbrn
usw. werben sei » u. preiswert gcllesett .

ÄchtünS Vereine !
Empfehle iiieine gänzlich neu -

renvvierlcn Säle zu Versammlungen
und Festiichkeilen . Einige Sonnabende
und Sonnlage noch ftel . bOZIY *

Heues Klubhaus ,
79 , Koiuiuandttutenstr . 7 »



Socialdemokratlsciier WalMn
den seciisten Berliner Reiclistags -WaldM.

DieuStag , de » 30 . September , abends SVi Uhr ,
bei Schulz , Stettinerftr . 57 s 249/6

¥ersamiulnii� fH
Tag es - Ordnung : Vortrag , DiSlusston , Verschiedenes .

Zahlreichen Besuch erwartet Der Vorstand .

Mtimg ! Genossinnen und Genossen ! AAmig !

Dienstag , 30 . Sept . , abends Uhr , in den Arminhallen ,
� Kommandantenstr . SJOtJ

Morksversammkung
TageS - Ordnung : 1. Bericht über die Frauen - Konfereni und den Parteitag w München . 2. DiS -

lusflon . 3. Bericht der Bertrauenspersonen und Neuwahl derselden . 1/13
Um pünktliches Erscheinen ersucht Die Vortraucnspcrson .

ßifiigtar, Elasmaler und Iflesigglaser.
Dienstag , den 30 . September , vormittags 10 Uhr :

Grohe iiffentl . Versammlung
in den Arminhalle » , Kommandantenstr . SO.

Tages - Ordnung :
1. Streilbcricht . 2. Berichtigung über die Annonce des Arbeitgeber -

Verbandes im „Lokal - Anzeiger " , „ Morgenpost " zc 3. Verschiedenes .
Der Vorstand des Arbeitgeber - Berbaudcs ist ausgesordert , seine Mit -

glieder zu dieser Versammlung einzuladen . 73/7
Auberdem laden wir alle Interessenten zu dieser Versammlung ein .

Der Eluberufer .

Arbeitervertreter - Verein .
Donnerstag , de » Ä Oktober , abends 8' /s Uhr :

Verftmtmluug
im Getverkschaftöhause . Engel - Ufer Nr . 15 .

Tages - Ordnung :
1. Borrtag des Herrn Dr . ' iVcz - l über : Die Socialgesetzgevung und

die Alkoholfrage . 2. Diskussion . 3. Derschiedeues . b3/10
Gäste haben Zutritt .
Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen ersucht

Ter Porsland . I . A. : ?. Stllgelmslse , Grimmstr . 27.

. los . Qremmcr ' s Wwe .
Landshut , Bayern .

Erste und älteste

Brasiltabakfabrik
Brasilsehnupftabak per Pfd . Mk. 1. 70, Mk. 1. 60 und

Mk. 1. 30. Von 0 Pfd . an franco .
Staniol - Packete zum 10 Pfg . - und 6 Pfg . - Verkaut

MT* Beste und vonbeühafteste Bezugsquelle . " MG

AAöbel- und Polsterwaren - Fabrik

Reiclicnbergerstr . 5 A. Schulz, Refclienbergerstr . 5

empfiehlt sein grosses Lager in Wohnnnjpscinrlclitansen in
Nuaesbaam und Habasoni , SSO , 300 , 4 00 , 500 , OOO bis

lO OOO lllark . 5070L »
Anerksnnt gediegene Arbelt , billigste Preise , coulanteste Zahlungsbedingung

Reste
m Herreustoffen

für Anzüge u. Wlnterpalelols
aus unsern Engrosbeständen

solche auch für Damen - Paletots und Kinderanzüge
spottbillig an Jedermann ! ! !

Sonntags auch von 8 — lO und 12 —8 Ehr für den
Kesteverkauf geöffnet ! I !

Tuchfabrik Niederlage
Koch & Seeland ,

Berlin , Ross - StraMSC 2 . 2222b »

Stempel > Fabrik
von I376SL '

Robert Hecht,
Berlin 8. ,

Lranieiistr . 112 ,
liefert schnell und
billig alle Arten

Stempel
in bester

Ausführung .
Kautschuk - Typen „ Perfekt »

zum Zusammensetzen einzelner Wörter
sowie ganzer Sätze von 1,50 ivt . an.

Dr . med . Schapen *
homöop . Arzt «. Spez . - Arzt f .

Haut - u . Harnleiden ,
Franenkranhhelten .

Königgrätzerstr . 27 . Spr . 9- 1. 4- 7.

Umstände halber Sonnabend ,
15 . November , der grosse
Saal frei geworden . *

A . Pohlit ,
Gewerkschaftshans .

SPECIALITÄT :

Solide

börgerl . Einrichtungen
von 150 —3500 Mark.

Bar oder

Teilzahlung .

4989 1. »

Kein

Kaufzwang .

Keine Lndenmiete ,
Geringe Unkosten ,
Grosser Umsatz

daher
Beeile Ware ,
Niedrige Preise ,
Coul . Bedingungen |

Wild . Misch ,
Berlin NO.

| Gr . Fraiikfarterstr , 45/46 i
I I Etage .
jülustr . Katalog gratis u. franco ?

9. WohUahrts -

Geld - Lotterie
zu Zwecken der Deutschon

Schutzgebiete .
Ziehung vom 4. -9. Oktober 1902.

16 , SSO Geldgewinne bar

ohne jed . Abzug zahlbar v. Mk.

Hauptgewinn : Mark

iiiii
n . s . w. 51768 *

ßriginalloso ä 3,50 Mark .
Porto u. Liste 30 Pf . extra
( Nachnahme 20 Pf . mehr )

empfiehlt und versendet

CrairsGllicksCollecte
Berlin KW . ,

Perlcberger - Strasse 63 ,
an der Haldestrasse .

Psnild Brot 50 Ps.
' Back . wäre

S�T 6 Stiilk für 10 Pf .
Albrcchts Bäckereien :

Wrangelftraste 9, Krautstraste 19 ,
Falkensteinstr . 28 . Lausisterstr . 2 .

Möbel Bartsch .
MMMA MWKi

Wem wäre die Möbelfabrik für bürgerliche Wohnungseinrichtungen RlltiOif �äTlSOil,
Platz , nicht bekannt ? Grösste Auswahl in meinem extra dazu erbauten , 4 Et ;

quelle für BrälltlCUtO . Solide und gediegene Einrichtungen für 200 — 300 ~'

Verlangen Sie meinen ? R A L Ü ! k R t R I l) J «ratis und franco . Coulante Zahlungsbedingungen . Kßlö LRÜSDÜBSChäft.
Verkauf direkt im Fabrikgebäude . Lagerbesichtigung erbeten ohne Kaufzwang . Lieferung frei Haus durch eigne Gespanne . Gegr . 1889 .

Oranienstrasse 73 , tses »

z wisch . Alexandrinenstrassse u. Moritz¬
en hohen Fabrikgebäude . Empfehlanswerte Einkaufs -

- " 500 biS 10 000 Märk Stets zur Ansicht vorrätig

s Pfennig .Jedes
Wort : Nur das erafe

Wort feit , Worte mit mehr als
lö liuehstaben zählen doppelt ,

/Cleine /Inzeigen .
Anzeigen

in den Annahmestellen für Berlin
bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,

in der IIa uptexp ed ition Eeuthstr . 3
bis 4 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Restauration zu verkaufen , Miete
1100 mit Wohnung . Sortzingstrahe 39.

2>>aldpi >rzelleii . Qiiodratiiieier
85 Pfennige , nahe am See . sehr
idyllisch , hundertjähriger Hochwald ,
verkaust Besitzer Pflaumbaum , Herms -
darf . Lindenstrasie 15. 2389b

Diesjährige elegante Herren - An-
Züge und Paletots ans den modernsten
Stoffen in guter Verarbeitung und
Znthaten von 13 bis 45 Mark . Julius
Lindenbnum , Wrobe Frankfurter -
straffe 141, Ecke Fruchtstraße . sl268K *

Herren - und »noben - lLarderobe ,
Sport » und Berusslleidung zubilligen ,
festen Preisen . Grone Frankfurter -
straffe 16. August Achilles . 13I0K «

Vorjährige elegante Herrenhosen
aus feinsten Stoffen 9 bis 12 Mark .
Verkauf Sonnabend und Sonntag .
Versandhaus Eermauta , Unter den
Linden 21. 1305K »

Herrenanzüge . Paletots , elegante
Ausführung , geringe Teilzahlung .
Kurzberg , Lai ! dSbergcrstraffe13 . 121551 »

'
Reste spottbillig . Tnchlager Potz -

straffe 2, Koch & Seeland . 1775b *

Weiche Herrenhüte , gute Qualität ,
Stück 95 Pfennig . Vcffere Sachen
enorm Sistig . Hutfabrik , Comptotr
kaiserstraffe 25A , früher Barnim -
slraffe 4 und 5. Sonntags ge-
öffnet . _ [ 1197a *

vlardiiieureste . spottbillig , Gar -
dinen - Fabriklagcr , Grüner Weg 80.
parterre . Kein Laden . _ _ 1301fl *

Teppiche ! ( fehlerhafte ) in allen
Gröben für die Hälfte des Wertes im

'
Teppichlager Brünn , HackescherM arkt 4,
Bahnhof Börse . _ 119/5 *

Teppiche . Betten , Steppdecken ,
Gardinen , Spiegel , Bilder , Regula -
toren , Kleiderstoffe spotlbillig Leih -
haus Neanderstraffe 6. Teilzahlungen
gestattet . _ 40/1
-

Möbelmagazin liefert auf Teil¬
zahlung Möbel , Teppiche , Gardinen
unter coulantesten Bedingungen . Ab-
Zahlungen auf Jahre verteilt . Meyer ,
Jnvalidenstraffe 38, nahe Chauffee -
straffe . 1275K *

Achtung , Brautleute . In Paul
Burows Möbelfabrik , Neue Schön -
hauserstraffe 2, bietet sich Broiitlcuten
die günstigste Gelegenheit , vorzügliche
AuSstatliiiigen für 150, 200, 300, 500
bis 10 000 Mark einzukaufen . Teil -
Zahlung gestattet . In meinen großen
Möbelspeichern , drei Etagen , halte
stets eine großartige Auswahl aller
Arten Möbel zum Verkauf . Durch
Maffeneinkäuse , Ersparuug teurer
Ladenmiete bin ich im stände , ganz
bedeutende Vorteile zu gewähren .
Stets reichhaltiges Lager in verlieben
gewesenen Möbeln , welche spottbillig
abgegeben werde ». Nußbaum - oder
Mahagoni - Kleiderspinde und Vertikos
36 Mark , Korridorspinde 22, Muschel -
Kleiderschränke 35, Bettstellen mit
Matratze und Keilkissen 22, französtsche
Muschelbettstelle mit Sprungfeder -
Matratze und Keilliffen 38, Kommoden
18, Spiegel 8, SkulentrumeanS 37,
Diwan mit Sitzauszug 3», Paneel -
fosa mit Satteliaschen 35 Mark ,
Garnituren 90 Mark . Herren - Schreib -
tische, Garderoben - Schränke , Küchen -
möbel . Besichtigung ohne Kaufzwang .
Gekaufte Möbel küiincn beliebige Zeit
stehen bleiben und werden durch eigne
Gespanne sauber transportiert und
aufgestellt ; auch nach außerhalb .
Musterbuch gratis und franko . 1261K *

Stusibniimniöbel beim Antrionator
Otto Lideke , Möckernstrabe 25 ( Bahn -
speicher am Anhalter Bahnhof ) ,
stehen zum spottbilligen Verkauf :
große Ballen kleinere und größere
Prachtteppiche , gediegene neue , auch
ganz wenig gebrauchte Etnrid ) tungcn ,
Paneelsofas , Salongnrnituren , Säuleu -
trumeaux , Salonbilder , Nußbaum -
Büffett , Schreibtische , Saloukronen ,
Bücherschränke , Ruhebetten , Tüll -
gardinen , Spachtelstores , Steppdecken ,
Portieren , Plllschtischdecken , ver -
schiedene Gelegenheitskäuse , unent -
geltliche Lagerung . 128751 *

Teppiche mit Farbensehlern
! Fabrikniederlage Große Franksurter -
; straffe 9, parterre . t37 *

Nälimaichinen ohne Anzahlung ,
sämtliche Systeme , liefert ( Postkatte
genügt ) Brauser , Warschauerftraße 64.

Vorjährige zurückgesetzte Herren -
emzüge , Winterpaletots aus aller -

; feinste » Stoffen , bedeutend unter
[ Preis , verkaust B. Lewkoivitz , Schneider -
Meister , Alexanderstratze 14a . 1274K »

Fahrräder , alte und neue , von
25 Mark an. Mit Doppel - Glocken -
lager 150 Mark , Tandem 200 Mark .

Karl Fischer , Waldstrabe 8. [ 1290K '

jviöbelverkauf . In meinen großen
Fadrikräumen , Oranienstratze 58,
Moritzplatz , stehen verschiedene Woh -
iiungs - Einrichlunzen , neue und ver -
liehen gewesene , zum sd) leuiiigen
Ausverkauf . Habe eigne Werkstatt ,
keinen Laden , bin daher in der Lage ,
die Möbel äußerst billig zu verkaufen .
Sofa 10, Spind 23, Paiieelsofa 6b,
Trumeau 40, Bettstelle mit Matratze
18, Sofatisch 12, hochelegante Tuch -
garnttur 75. Teilzahlung gestattet *

Möbeleinrichtuiig . Paneelsofa
50,00 , grober Spiegel , Rohrstühle
3,00 , Bettstellen , Schränke , Oelgemälde ,
Teppiche , Küchenmöbel , Verschiedenes
spottbillig Garteiistraße 148 1, Vorder -

haus . _ +133 *

Stühle billig .
buserstratze 4. ..

Stuhllager , Kott -
2310b »

Hobelbank , kleine , Heckbauer ,
Küchenspind billig . Diewitz , Motz -
straße 76. _

24996 «

Nähninschineu obne Anzayiimg ,
Woche 1,00, gebrauchte 12,00 . Köpnicker -
straße 60/61 , Landsbergerstraße 82. fOl *

Näliuiaschineu . ohne Anzahlung ,
6 Mark Vergütung . Breitholz ,
Amalienstraße 4. 2421b *

EinseguuiigS - Aiizüge . neueste
Fapons , in blau und schwarz Kamm -
garn und Cheviot . Julius Linden -
bäum , Grobe Frankfurterstraße 141,
Ecke Fmchtstraße . _

1270g *

Steppdecken billigst Fabrik Große
Franksiirlerstraße 9, parterre . t37 *

Kaiiinchenbock (russischer Bastard ) ,
Nase , Ohren schwarz , rote Augen ,
auch Junge . Rummelsburg , Türr -
schmidistraße 10, Koch. _

23196

Ringschiffchen , 20,00 ,
Bobbin , Neanderstraffe 7.

Kauarienroller 4,00 ,

gutnähend .
40 19

8,00 , Zuchtweibchen
straße 7,

Vorschläger
76. Neander -

40/18

Herrenrad , einmal benutzt , jeden
Preis . Schönhauser Allee 177 a,
Kausch . 101/2

Dame verlauft Plüschsofa , wie
neu , sofott . Marienstrabe 18, parterre ,
Wilhelm . 75/1

Dame verkauft Paneelsosa , rot
und grünes Sckilassofa , zwei Bett -
stellen , Umzug sosott . Eisafferstraße 32,
vorn H. _ 74/20

Hobelbank , vier Paneelbretter
billig , Riigeiierstraße 7. _ 2524b

Reformbetten , 2 neue hochmoderne
mit Polsterungen 110,00 , sofort ver¬
zugshalber Wöhlertstraße 6, Seiten -
flügel patterre . _

2507b

Betten , prachtvoll , zweiStand , neue ,
Verbtltniffehalber sogleich , spottbillig .
Elsasserstraße 93, vier Treppen , Druck -
mann . 2S01b

Papagei - Auswahl , sofort sprechend ,
stiigerzahm 25. 00, Kanarienroller 4,00
an, alle Sotten Waldvögel , Käfige
»illigst . Richter , Oranienstratze 87,
Bogelhandlung . _

21106

Milchgeschäft , täglich 140 Liter ,
verkäuflich . Eisele , Goethestraße 17o,
Charlottenburg . _

25056

Nähmaschinen ohne Anzahlung ,
wöchentlich 1,00, fünf Jahre Garantie ,
gebrauchte billig , Belle - Alliancestr . 78.

Verfallene Pfänderl Zur Ein -
segnung goldene Uhren , Ringe und
andre Goldsachen , Ketten jeder Att ,
sauber und schön, werden spottbillig
verkauft . Altes Gold und Silber wird
gekaust und in Zahlung genommen
in der Pfandleihe Prinzenstraße 28, I ,
Ecke Ritterftraße . 2ö2Tb »

Termiselile inzeifen .

Unfallsachen ,
Reklamationen .
straße 6b.

Klagen ,
Putzger .

Eingaben ,
Steglitzer -

1664b *

Klageanträge > Strafsachen ,
Zchanlsachen , Unfallsachen , Gesuch -
schreiben , Raterteilung billigst . Hoppe ,
Linienstraße 117, Nähe Fricdrichstraße .

Rechtsburean . Teltowerstrabe 45,
Eingaben , Gesuche , Raterteilung . Un-
bemittelte » unentgeltlich� _ 1185g *

Kosiensrcie zahnärztliche Behand¬
lung , Zabiizichen . Zahnärztliche Poli -
ilinik , Chauffecstraße la . 1207Ä *

Knnststopfcrci von Frau Kokosky ,
Steinmetzstraße 48, Quergebäude
hochporterrc .

Mas , - Anfertigung eleganter Winter -
Paletots , Anzüge und Beinkleider bei
soliden Preisen . Tadelloser Sitz ga-
rantiert . Grobe Franlsurterstraße 16.
August Achilles . 1311 « *

Küchrusacheu werden sauber und
billig gestrichen Muskauerstraße 22,
Seitenstügel II . , Wolff . +10 »

Uhren repariert Wilhelm Flade ,
Putbuserstraße 20 _ +136 *

Viviiettiou ! Wer sich über diele
rudiloseste Gransaiiikeit unlrer Zelt
uuterriwten wist , verlange die Flug -
blätter des Wellbuudes gegen Bivi -
seltion , welche unentgeltlich versendet
werde » vom Berliner Tierschutz -
verein , Königgrätzerstraße 103. Um
gütigen Abdruck wird gebeten . l61h »

Saal . Vereiusräume zu Versamm -
lungen und Sitzungen noch ftei Insel -
straffe 10. Jannaschk . 12o9Ä *

VeretnSzimmer Lenz , Alte Jöckob -
straße 69.

_
1278g

Vrrcinszimmer Sin , Alte Jakob
straße 119. _ 1262fl *

VereiuSzimmer zu vergeben .
Potsdamer Stangeubier . Franke ,
Zorndorserstraße 8.

_ _ _ _ _ _ _ _ _

+36 »
Vereinszömmer

Hasenheide 11.
zu vergeben

2418b *

Brreiuözimmer zu vergeben ,
auch mit Pianino . Erdmann , Reichen -
bergerstraße 16. _ 24966 *

Rechtöburcau . Prozeßbeistand , Ein¬
gadengesuche , Raterteilung . Falk ,
Brunnenstraße vierzig . _ 2519b

Platina . Gold , Silber , Gebisse ,
alte Uhren kaust Broh , Wrangel -
straße 4. _ 40/20

B,reinsjimm « r , Kegelbahn , frei .
Bolisgarlen , Brunnenstraße 150.

Hilfe l In allen Rechtssachen .
George , polizeilich anerkannter Rechts -
konsuleilt , Fichtestrahe 2. _ 23406

Rechtöburcau Fabisch , umgezogen
Grünn Weg viernuduunzig ( Andreas -
platz ) . Rechtshilfe , Eingabengesuche ,
Raterteilung . _ 25186

GardiueuhauS AroßeFranksurter »
_ _ _ _ _ _straße 9, parterre . _

+37 *

BerautwvUlicher Redacleur : Carl Leid m Berlw . Für den Inseratenteil verauuoottltch : Tb . « locke in Perllü . Druck und Vertag von Mar Vading tu Berlin .

75 Pfennige ! Eingabe ,
Schanksache », Strafsachen , Eh«;
scheidungs - , Jnterventwns - , Be -

- - - - -*
Mimentenllaßen , Unfalls -

atertrilung .
W 141. Sprech -

stunde von 9 —9 . 2526b

leidigungs - , Mi»ientenlla »e
fachen , Zahlungsbefehle , Ra
Wulkow , Slalitzerstraße 141

Vermietungen .
Wohnungen .

Obsthandlungen . Sichtung 1 Ge¬
wölbter , trockener Lagerkellcr , circa
130 Quadratuietcr grob , mit Couiptoir
sofort z » vermieten Georgen -
straße 47, am Bahnhos Friedrich -
straffe . _ _ _ _ _ _ _40/31 *

Geschäftskcller , auch als Werk -
statt , circa 130Ouadratmetcr , eventuell
geteilt sofott zu vermieten Georgen -
straße 47, nahe Bahnhof Friedrich -
straße . 40/12 *

Dlmmep .

Freundliches Stübchen , leer oder
einfach möbliert , sofort billig , Elbingers
straffe 80, Ouergcbäude II , rechts .

Flurzimmcr . möbliert , 2
a 12 Mark , Dresdeiierstraße
Erfragen Prinzenstraße 67, Kühlte .

erren ,
III .

Schlafstellen .

Schlafstelle vermietet Muskauer¬
straße 22, Seitenflügel II .

_ flO *
Bessere Schlafstelle , Herr , Oranien -

straße 62 am Moritzplatz , Hof rechts
1 Treppe . Heckmann . _

40 16

Schlafstelle möbliert , separat ,
7 Mark , Brünauerftraße 7, Quer -
gebände III , Stöcke ! . 2502b

Schlafstelle für
Waldemarstrabe 40a ,

Herrn , separat ,
Hof II , EnSkat .

Schlafstelle zu vermieten , Fischer ,
Brandendurgstraße 12, Hos IV .

Möblierte Schlafstelle , Herrn .
Manteuffelsnaße 71, vorn III , Fuchs .

Ritter -
25226

Schlafstelle , separat ,
straße 124, Hof III . _

Schlafstelle , Herren , möbliert ,
Oranienstratze 186, Hof I, Matierne .

Schlafstelle vermietet Naunyn -
straße 36, Hof II , Witive Oppermann .

Schlafstelle ftir Herren , auch
Witwer mit Kind kann einwohnen
Rcichenbergerstraße 105, Frau Erl .

Schlafstelle DreSdenerstraße 15,
vom 4 Treppen , Reitig , zu ver -
mieten . 2513b

Wine möblierte Schlafstelle für
2 Herren sofott zu vermletc » bei
Dättng , Admiralstraße 26. 2515b

�rdeitsmarkt .

Stellengesuche .

Buchdrucker - Invalide , 35, schrist -
gewandt , guter Rechner , sucht Be -
schästigung bei bescheidenen An-
sprüd/en . Walter , Fischerbrüde 12.

Blinder Stnhlstechter bittet um
Arbeit . Stühle werden zu den
billigsten Preisen geflochten , werden
abgeholt und unentgeltlich zurück -
geliefert . Adresse : Mulackpraße 27,
«. Gläser . *

Stellonsngobote .

Schildermacher verlangt
Prinzenstraße 32.

Heckett ,
f80 *

Marmorschlcifcr verlangt , Weißen -
see, Wilhelmstrabe 13. _ _ _+128 *

Für Dienstag sucht Dirigenten
Männer - Gesaugverein , Restaurant
Harniel , Görlttzerstraße 75. 2504b

Schwarzpolierer auf Flächen
sofort gesucht , Bentau bei Berlin ,
Weinbergstraße 9. _ 1318g *

Stetndrucker im Andruck und
Umdruck hochfeinster Chromo - und
Mcrkantilarbeiten hervorragend , ge-
sucht. Offerten E. G. 2310, Rudolf
Mo ffe, Priiizenstraße 41. 40/1 ?
" K l e mpner aus Bierdruck - Apparate
bei hohem Lohn sucht Hentichke ,
Bmnncnsttaße 166. 2525b

Sohlcnste ' pper verlangt Filzschuh -
Fabrik Pinner , Sin der Stadtbahn 41.

Mamsell » auf Saccos in und
aufferm Hause , Bmuneusiraße 139
Bruch . 2132b

Wirtschafterin iiir jeden Haus -
balt sucht sofort oder später Stellung .
Offerten unter . . Wirtschafterin *
Postamt Köpenick erbeien . 1317K

Maschinrnsvulerinneu verlangt
Bartel , Ptarluosiraße 18.

_ 25/66

Kartonarveiteriiinen , geüble , in
und außer deni Hause , verlangt
Schwandt , Neue Jakobstraße 6.

_
Mädchen , I i Jahre , nachmillagS

zum Staubwischen , Gängegehen ,
KöpiiickeistraßeZöa , Droguerie . 2506o

Im Arbeiisinartt durch
besonderen Druck hervorgehoben «
Anzeigen loste » 40 Pf . pro Zeil «

Ailjtiiilg, Klüliittlirbkittt !
Die P i a n o s a b r i l von On » st

Ii . «el > A Co . , Grcisswalder -
straste 155 156 . ist wegen Lohn -
differenzcii bis ans weiteres gesperrt .
88/5 Die OrtSverwaltniig .

Allitliilg ! Holjürlitittt !
Gesperrt sind folgende Werkstätten

für Tischler , Einsetzer , Maschinen -
arbciter und Polierer :

A. Schulz , Krautstr . 18/19 .
Emnieluth , Dieffcnbachstr . 33.

. Kimbel u. Friedttchseu , Borlstr . 43�
Kimbel u. Friedrich scn, Uorkstr . 59.
Lux u. Sngbrecht , Görlitzer - Ufer .
Wehuer , Stallsdireiberstr . 58.

Die Ortsperwaltuug .
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